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Hierzu drei Beilagen.— ragerrunascdau.
Tie beiden Löhne des Königs Ferdinand von Bul¬

garien werden sich aus Einladung Kaiser Wilhelms
-u den Manövern nach Tculschland begeben.

Der Kronprinz und die Kronprinzessin
sind von Hopsrrben nach Danzig abgcreist . Wie au » Inns¬
bruck berichtet wird , hat der Kronprinz seinen ursprüng¬
lich bis Ende Leptrmber festgesetzten Aufenthalt auf
sturem Iagdgur Hopsrrben im Bregenzer Wald vorzeitig ab¬
gebrochen . *

Ter Kaiser hat dem Naturschutzparkverein auf die
Tauer von zehn Jahren wichtige Rechte eingeräumt.

Im Londoner Marincamt ist ein Flotten¬
ge setz für das nächste Jahr ausgearbcitct worben , wonach
England nach einer bestimmten Regel seine Schiffe auf
Stapel legt in einer Zahl , die dem Verhältnis zur nächst-
stärkslcn Flotte entspricht.

*

Tie Montenegriner setzen , einem Telegramm aus
Saloniki zufolge, die Feindseligkeiten gegen Beranc <im
türkisch - montenegrinischen Grcnzbezirke) so« , das wieder¬
holt dringend Verstärkungen verlangt hat . Ibrahim Pascha
hat von ilesküb aus die Einberufung der Reserven in Ipck
und Tjakova veranlaßt.

*
In Newvork hielt der demokratische Präsidentschafts¬

kandidat Wilson seine erste Wahlrede aus einem platt¬
deutschen Volksfeste. Er bekannte sich als warmer Freund
Deutschlands und als Bewunderer des deutschen Kaisers.

vie Irtzlr Heilung
üer modernen Staates.

Wollte der Kaibolikentag durch das Schwergewicht der
von ibm in Bewegung gesetzten Massen in der Richtung auf
das Ziel einer Zertrümmerung oder wenigstens Beiseite-
ichicbung des Jcsuiiengesctzes wirken, so unternehmen die
Erzbischöfe und Bischöfe Bayerns die gleiche Ausgabe in
ihrer nunmehr von Zcnrrumsblättern auch im Wortlaut be¬
kannt gegebenen Eingabe an den Bundesrat.

Dieses Schriftstück ist zeitgeschichtlich von bohcm Inter¬
esse. Es zeigt einmal , daß die Fürsten der Kirche auch heute
noch kluge Diplomaten sind , die wissen , daß in der Politik
Villen nicht viel nutzen, wenn man den anderen Teil nicht
auch auf Vorteile aus der Gewährung dieser Bitte aufmerk¬
sam macbt . Zum andern aber wirst es in seinem Gedanken-
gang ein bezeichnendes Licht aus Denk- und Anschauungs¬
weise in jenen Kreisen, die heute den völligen Abbau des
IesuilcngcsetzcS betteiben , Kreisen , deren Wortführer jetzt
nicht mehr der Episkopat allein ist , sondern auch eine deut¬
sche Bundesregierung.

Diese gleichsam selbstverständliche Bundesgenosscnschast
zwischen bayerischem Episkopal und bayerischer Staatsregic-
rung wird gleich am Anfang der Eingabe dadurch betont,
daß die Bischöfe zur Begründung ihres Schrittes sich auf
den Annag der bayerischen Regierung beziehen, der vom
Bundcsrat eine authentische Interpretation des Begriffes
der den Jesuiten verbotenen „ Drdcnstätigkcit " wünscht.
»Seil mehreren Monaten liegt im Bundcsrat dieser Antrag,"
so beginnt das Schriftstück, und in diesem Anfang liegt , sicher
nicht ungewollt , wenn auch der Verleugnung fähig — ein
leichier Tadel für das Säumen des Bundcsrats . Es folgt
dann eine allgemeine Verwahrung gegen das Jcsuilengcsctz
überhaupt, dem der übliche Vorwurf des Ausnahmegesetzes
gemacht wird , das von den Katholiken als Ungerechtigkeit
und unverdiente Bedrückung empfunden wc-de . Tic Bi¬
schöse lassen dann aber keinen Zlvcifcl darüber , daß sie
schließlich nicht unglücklich sein würden über einen Kompro¬
miß . der die Fassade des Gesetzes unberührt läßt , den eigent¬
lichen Bau hinter ihr aber aushöhlt oder abbricbt. Es war
!>cis ein kennzeichnendesMerkmal für die Politik der römisch
kmholischcn Kirche , daß sie, bei grundsätzlichcr Wahrung
ihrer wcitcrgehcndcn Ansprüche nach der Zeitläufte Möglich¬
keiten auch Abschlagszahlungen annimmt.

Tobald das Schriftstück also an diesen Punkt hcrankommt,
bemüht cs sich nicht im geringsten mehr mit der Rechtsfrage,
sondern arbeitet nur noch mit politischen Mitteln . Seine
Verfasser wissen ganz genau , daß cs das protestantische Ge¬
wissen der in der Rcichsleining wie in der preußischen Re¬
chnung maßgebenden Kreise ist , das sich der völligen Bcsci-
ligimg des Gesetzes bisher in den Weg gestellt hat und vicl-
lsicht noch einmal stellen wird . Tiefe Kreise müssen dabcr an
einer anderen empfindlichen Stelle angcpackt, müssen mög¬
lichst in einen Gcwifscnskonslikt gebracht werden , in dessen
Verlaus sic dann zur Nachgiebigkeit gegenüber den Wün¬
schen des Klcrikalismus gebracht werden könnten. Zu die
sein Zwecke wird die Tatsache der Behinderung freier Or-
« nsiLiigkeit für die Jesuiten in Gegensatz zu der uneinge¬

schränkten Freiheit gebracht, deren sich »die Verfechter des
Unglaubens und des Umsturzes, die geschworenen Feinde
von Aliar , Thron und Eigentum " erfreue» . Die Jesuiten
werden hingcftcllt als „ die ausgezcichneicn und bcwäbricn
Hilsskräftc, die der katholischen Kirche sür den Kamps der
Weltanschauungen zur Verfügung sieben" . Mit dem
Schlagwort vom „ Kamps der Weltanschauungen " aber
ist die Brücke geschlagen, auf der jene Kreise, die
man gewinnen will , zur Anschauung der Bischöfe hinüber
gelangen können. Nun ist zwar der statutenmäßig vor¬
nehmste Zweck des Jesuitenordens nicht der Kamps gegen
„die Feinde von Altar , Thron und Eigentum " , sondern
der gegen den Protestantismus . Und weit sie auf diese
Weise eine Gefahr für den konfessionellen Frieden im Reich
sein müssen, deshalb besteht das Iesuitengesetz, deshalb ist
ihnen Niederlassung wie Lrdenstäticjkeit noch heute im deut¬
schen Reiche verboten . Deshalb auch hat ein parlamenta¬
rischer Wortführer jener Kreise. Herr v . Heydebrand,
im Verlause des Kampfes um Aufhebung von 8 2 des Ge¬
setzes , der er zustimmte , am 16 . März l !ll)4 da» Wort
gesprochen: „Bis hierher , aber nicht weiter !" Ter
Klerikalismus will jedoch um jeden Preis weiter . So müssen
die Jesuiten ihr vornehmstes Lrdenszict einstweilen igno¬
rieren und als Weltanschauungskämpcn auftteten , um als
bündnisfähigc Mitstreiter erscheinen zu können. Was bis¬
her als Recht gefordert , als Rechtsverletzung befehdet
wurde , wird als politisch kluge Maßreget Empfohlen.
Jesuiten gegen die Sozialdemokraten ! Das ist das neue
Rezept , für das hier der bayerische Episkopat Stimmung
macht.

Tie,enge Bundesgenosscnschast zwischen Klerikalismus
und bayerischer Skaatsregierung geht dann weiter daraus
hervor , daß die Bischöfe die bayerische Interpretation der
„Lrdenstärigkit " als der kirchlichen Aufsaisung , .nahekom¬
mend" bezeichnen. Sie machen sie nicht ganz zu der ihrigen,
denn selbst einer Regierung .Hertling gegenüber hat die
römisch- katholische Kirche grundsätzlich noch weitrrgeb - nde
Ansprüche. Aber tvmpniwm ratie .no kakita , nach Zeit
und Umständen ist sie mit der bayerischen Interpretation
zufrieden . Tiefe Auslegung entspricht auch der bisherigen
Uebung in Bayern . Nicht das aber ist die Sorge der Bi¬
schöfe , daß diese Hebung durch die zu erwartende authen¬
tische Interpretation als eine Rechtsverletzung gekennzeichnet
werden könnte. Sic versuchen sich nicht in Darlegungen über
die Rcchtsbeständigkeir dieser Hebung. Sondern sie stellen
lediglich küht und sicher fest , daß eine jene Uebung ver¬
schärfende Interpretation als „eine Kultuvkampfaltion an¬
gesehen würde und somit neue aufregende Kämpfe zur Folge
haben werde"

. Aus dem Unrecht soll äl -o , das ist die
Meinung der Bischöfe, Recht gemacht werden , weit ' das,
was Recht war , von ihnen nicht anerkannt würde und als
Kuliurkämpferci gebrandmarlt werden müßte.

Wir werden nun abwarten müssen, ob diese eigenartige
Argumentation der bäuerischen Bischöfe ans die iibngen
Bundesregierungen Eindruck machen, ob ihre verhüllten
Trohungen und

'
das Schlagwort von den Jesuiten als letz¬

tem Rettungsmittcl für Altar , Thron und Eigentum sie
bestimmen werden , jene bayerisch- klerikale Interpretation
zu der ihrigen zu machen.

polllifchei ' eagesberlebt.
oeutsc »»« « Heie » .

Der Kaiser und die Naturjchuhvatt Beftrebungm.
Der Kaiser hat wieder das große Interesse , das er der

Naturschutzparkbewcgung entgegenbringt , gezeigt, indem er
durch eine Verordnung die Rechte des Vereins „Natur¬
schutzpark" , der besonders ein großes Naturschutzparkunter¬
nehmen in der Lüneburger -Heide ourchzuführrn beabsichtigt,
in umfassender Weise erweitert . Der „Rcichsanz ." gibt näm-
lhch folgende kaiserliche Verordnung bekannt:

Aus den Bericht dom 16 , Juli d . I . will ich dem
Verein „Naturschutzpark"

, eingetragenem Verein mit dem
Eitze in Stuttgart , auf Eirund des 8 1 des Gesetzes vom
11 Juni 1874 ( Gesetzsammlung S . 221) hiermit aus die
Dauer von zehn Jahren das Recht verleihen , zum Zwecke
der Durchführung des in der Lüneburger Heide geplan¬
ten Naturschutzparkunternchmens das Eigentum an den
auf der wieder beifolgenden Karte mit hellroter Farbe
kenntlich gemachten vier Oicbictstcilcn in Ansehung des
Bauens und der Ausübung der Jagd , soweit erforderlich,
zu beschränken.

Swinemünde , 5. Aug . 1912.
Wilhelm R.

Die Deckung der Wchrvorlagcn.
ES wird offiziös darauf aufmerksam gemacht, daß der

nächste Rcichsclat eine erste Rate der sich auf rund 250 Mil¬
lionen Mark belaufenden lieber schuf sc des Jahres
Istll zur Deckung der neuen Wchrvorlagcn
verwende» wird . Die Höbe dürste zurzeit » och nicht fest-
stcbcn , jedoch ist sic mit dem Betrage der einmaligen Aus¬
gaben der .Heeres- und Marincvorlagc jür das Jahr 1913
von 74 Millionen Mark begrenzt,

Noch den Bestimmungen des EtatscicsctzeSfür 1912 sind
die Uebcrschüsse von 1911 und 1912 » ach näheren LKstim-
»ittngcn der Etats der nächsten Iabre zu vier verschiedenen
Zwecke » zu verwenden , darunter zur Deckung der durch die
Gesetze zur Abänderung des Reichsmiluärgcsetzcs und zur
Ergänzung des Gesetzes über die Fricdenspräscnzstärke des
deutschen Heeres von : Jahre 1911 sowie durch die Novelle
zun , Floitcugesctz vom Jahre 1906 entstehenden ein¬
maligen Ausgabe » . Diese einmaligen Ausgaben
stellen sich im nächsten Iabre für das Heer auf 52 , sür die
Marine aus 22 Millionen Mack, zusammen auf 74 Mil¬
lionen. Der Heeres und Manneciat wird mithin im
nächsten Iabre eine scbr bedeutende Erhöhung ersabren.
Denn zu den srübercn fortlaufenden Ausgaben rie¬
ten zunächst die Mehrausgaben, die sür daS
Heer nach dem Friedenspräsenysatz von 1911
und für die Flotte nach dem Flottciigcscy von 1906 im
ordcittiichcn Etat schon zu gewärtigen waren . Sie belaufen
sich für bas Heer auf 18,8, sür die Flo " e aus 29,7 Millionen
Mark . Dazu treten weiterhin an fortlaufenden Mehraus«
gabcu aus Anlaß der Wchrvorlagcn sür das Heer 49 Mil¬
lionen , für die Marine 7 Millionen . Rechnet man zu die¬
sen letzten Summen , die in den Wchrvorlagcn ihren Ur¬
sprung haben , die oben erwähnten einmaligen Ausgaben
von 71 Millionen hinzu , so ergibt stch eine Mehrbe¬
lastung des Heeres und Marinectats aus Anlaß dtt
Wchrvorlagcn im nächsten Jahre in Höhe von 130 Mil¬
lionen. In den folgenden Jahren gehen die ein¬
maligen Ausgaben für die Armee dann allerdings er¬
heblich zurück , da in den Jahren 1914 bis 1917 nur noch
26 Millionen aufzubringen sind . Für die Marine bleiben
indessen die einmaligen Ausgaben in den folgenden vier
Jahren annähernd dieselben, sie steigen im Jahre 1914 auf
29 Millionen und fallen bis zum Jah . e 1917 auf IS Mil¬
lionen . — Die fortdauernden Ausgaben aus An¬
laß der Wchrvorlagcn steigern sich naturgemäß infolge der
Neuformationen in den kommenden Jahren nicht unwescnt-
lieh. Die Mehrausgaben der Heeresverwaltung erreichen
im BcharrungSzustand eine Höhe von 58 Millionen , wäh¬
rend die Mehrausgaben der Marincverwaltung von 10 aus
25 Millionen Mark ansteigen.

Keine Balkankonfcrenz?
Wie wir authentisch hören , haben bisher Deutschland,

England und Italien ihre grundsätzliche Zustimmung zu
dem Vorschläge des Grafen Bcrchtold ausgedrückt. Die
Rußlands hatte sich verspätet und dürste inzwischen cin-
getrosfen sein. Zu erwarten ist zurzeit noch die Meinungs¬
äußerung Frankreichs , die aber auch in wenigen Tagen er¬
folgen wird . Wie weiter verlautet , soll der alsbald zu
eröffnende Austausch der Ansichten von Kabinett zu Kabinett
auf schriftlichem Wege erfolacn . An eine Konferenz denkt
im Augenblick niemand . Wenn der Notenwechsel genügende
Klarheit geschaffen haben wird , so dürfte cs wahrscheinlich
den Botschaftern und Gesandten in Konstantinopel Vorbe¬
halten bleiben , der Pforre von den Vorschlägen der Mächte
Kenntnis zu geben.

Die französischen Schwierigkeiten in Marokko
und Dc-.ttschland.

Aus diplomatischen Kreisen hören wir mit Bestimmt»
heit , daß Tcutschlsud gegenüber allen Vorkommnissen m
Marokko bewußt Zurückhaltung übt . Aus Grün¬
den der Zweckmäßigkeit hat man , wenn wir recht untcr-
r Stet sind, schon einmal einen 6 inspruch unterlassen obgleich
Anlaß und Berechtigung dazu vorlag . Die Dinge in Süd-
Marokko liegen zurzeit mehr als im Argen , und cs wäre,
so geht die Meinung , durchaus möglich, daß Frankreich zur
Schonung seiner Kräfte und . um sic besser zusammenfassen
zu können, vorläufig den Süden Marokkos ganz aufgibt,
und dem Prätendenten El Aibe das Feld überläßt.

Tie K onknrrenzNausel.
Es ist bekannt geworden , daß der neue Regierung »»

entwurf über die Konkurrenzklauscl die Schriftlichkeit und
die sogenannte „bezahlte Karenz " für die Gültigkeit einer
Konkurrenzklauscl verlangt . Wie die „Mitteilungen des Ver¬
eins junger Kanflrutc von Berlin " berichten , ist vorgesehen,
auch in Zukunft noch Konkurrenzklauseln ohne die bezahlte
Karenz zuzulassen, loenn die dem Gehilfen gewährten Lei¬
stungen den Betrag von 8000 Mk . für das Jahr über¬
schreiten oder der (Schilfe für eine außereuropäische Han¬
delsniederlassung angenommen ist . Das gleiche gilt , wenn
dem Esthilscn durch die Vereinbarung nur für die Dauer
eines Jahres nach der Beendigung des Dienstverhältnisses
und nur für den Umkreis eines Kilometers , von dem Ge¬
schäftsraum an gerechnet, in dem er bei Beendigung des
Dienstverhältnisses tätig ist , Beschränkungen aufertcgt
werden.

Widerstand gegen FlcischpreiSerhöhungcn.
Stuttgart, 20 . Aug . In zahlreichen Siävicn Wün-

tcmbcrgs fanden Prolciwcriammlungcn wegen der hohen
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Meisckvreis « statt . « « tckrrden Beschlüsse angenommen , sich
d«4 Fletseb - enusseö , u enthaUtn . vis ein Adievlaa des Prei¬
ses erreicht sei,

Huri«« «».
^ 4er schwarze Fleck in MaroN ».

. « ne Karte ist oft nützlicher als hundert Zeitunzsartttel .*

E » behauptet der „ Matin * und hat nicht so ganz unrecht , denn
» er schwarze Fleck, den er seinen Lesern aus der ersten Seite
» orsetzt, ist wirklich niederschmetternd . Er bezeichnet nämlich
aus einer Karte Marokko « dasjenige Oiebiet , in dem die Fran¬
zosen noch keinen Versuch gemachl haben , cinzndringen . Der
Fleck beginnt gleich an den Toren von Fe ; und dehnt sich über
Tasa weit nach Osten au » . Rach Süden verbreitet er sich noch
mehr , nimmt überhaupt kein Ende . Dazu kommt noch ein an¬
sehnlicher kleinerer Fleck zwischen Fez und Rabat . Höchst be¬
scheiden nimmt sich daneben da « weiße Oiebiet au «, da « die
Franzosen al « beruhigt und unterworfen betrachten können.
Rur Easablanca im Westen und Udsckda im Osten sind Mittel¬
punkte eine « ansehnlichen weißen Gebietes . Fast ebenso aus¬
gedehnt wie da « unabhängige Gebiet ist da « durch Streifen
angedeutete halbderuhigte Oiebiet , da « noch zur Beunruhigung
Anlaß gibt . Mit Unrecht freilich ist auch Marrakesch in da«
gestreifte Gebiet gefallen ; denn da alle Europäer diese Stadt
haben räumen muffen , so gehört sie mit einem wetten Umkreis»
vorläusig wieder zum unabhängigen schwarzen Gebiete.

Trennung der französischen Sozialist »«.
Pari« 20 . Aug . Heute ist die Trennung der beiden Irak-

tionen der revolutionären Parteien Frankreich « entschieden
worden . Der leitende Gesck >äft « au « sck»uß de « roten Arbeiter-
bunde » veröfsentlicht in seinem Hauptorgan das künftige Pro¬
gramm der Partei . Die Politik wird künftig gänzlich ausge-
schaltct und der Antimilitarismus hört aus , rin Glauden «-
attikrl für die Arbeitsbörse zu sein . Di » Veröffentlichung ist
gegen Hcrvö und dessen Anhang gerichtet.

Unvotttifebrs.
Die Pariser Presse über de » Flug Audemar « . Pari «,

20 . Aug . lieber den glücklich vollendeten Flug des Aviatiker«
Audemars von Paris nach Berlin bringen die Pariser Blätter
sehr eingehende Berichte , enthalten sich aber jeder Kommen¬
tare . Audemars rühmte in verschiedenen Interviews die
freundliche Aufnahme , die er überall in Deutsch¬
land, besonders aber während der Zwischenlandung in Dö-
iberih bei den deutsche » Offizieren , gefunden bat . - Der Avia¬
tiker Iran - , der ebenfalls sür den Fing Paris Berlin einge¬
schrieben ist und heute früh vom Flugfelde in Ehartres auf-
brechen wollte , bat seine Abfahrt aus morgen verschoben , da
sein Apparat nicht völlig bereit ist.

Blutiger Ausgang einer Hochzeitsfeier . Gleiwitz, 20.
Aug . Einen entsetzlichen Ausgang nahm im benachbarten
Matbcsdorf eine Hochzeilsseier . Wahrscheinlich infolge zu star-
ken Alkoholgenusscs brach unter den Gästen ein Streit aus , der
l >ald in Tätlichkeiten ausartete , wobei das Messer eine große
Rolle spielte . Im Verlause des Kampfes wurde der Arbeiter
Kodlotzek erstochen . Sein Körper war durch Messerstich « ent¬
setzlich zugerichtet . Die der Täterschaft verdächtigen Personen
wurden verhaftet.

Dem allgenirinc » Blnuwutng der Reichsflieqerstiftnng
zugunsten veninglnckier Flugzengfübrer und deren Hinter
bliebcncn , der in sämtlick -en Städten des Reiches veranstaltet
wird , bringt das Rcicksaiilt des Innern ein großes Inter¬
esse entgegen . Das Rcichsanit hat alle » städtischen Behörden
des Deutschen Reiches anfgcgcbcn , die großzügige Wohl-
tätigkcitssgchc der Rcichsslicgerstiftnng aufs eifrigste zu un¬
terstützen . Außerdem bat das Reichs » »» für den Blumen-
tag , der für Groß Berlin und Potsdam am 1 . und 2 . Sep¬
tember und für die Städte im Reiche am 20 . Oktober d . I.
stattfindct , eine Gedenkmünze prägen lassen , die bei den Bln-
rnenvcrkäufcrinncn oder Verkäufern für .D Pf . zu baden sein
wird . Der Reinertrag ans dem Verkauf dieser Gedenk¬
münze fließt zum Teil in die Kassen der Rationalslugspende
und zum Teil in die der Rcichssliegerstiftung . An der Spitze
des Arbeitsausschusses für Groß Berlin und Potsdam steht
Oberst z . D . von Dewitz . Das Protektorat über die ge¬
samten Blumentage hat die Prinzessin Friedrich Leopold von
Preußen übernommen , wäbrcnd ibr jüngster Sohn , der
Prinz Friedrich Leopold von Preuße » , eine Postkarte ent¬
worfen hat , die an den Blumcniagen ebenfalls zum Verkauf
gelangen wird.

Hoielbrand in Flensburg . FlenSbnrg, 20 . Ang.
Heute abend 6 .30 Uhr brach im Strcmdwncl ein Feuer
aus , da » mit großer Lchnciligkeit um sich griff , so daß
die Gäste - - fünfzig an der Zahl - nur noch das nackte.
Leben retten konnten . Das gesamte Reisegepäck wurde ver¬
nichtet . Das Hotel , das über hundert Zimmer umfaßte,
war nach wenigen Stunden vollständig ausgebrannt . Unter
den Badegästen , die zumeist erst kurz zuvor von Aus¬
flügen zurückgrkehrt waren , brach eine wilde Panik aus.
Viele eilten zu den Ausgängen , andere versuchten das
thepäck in Sicherheit zu bringen . Den Bemühungen der
Kellner gelang es aber schließlich , alle Bewohner ins Freie
zu schaffen . Bald darauf stürzte der Dachstuhl ein und
durchschlug die obere Etage.

Tödlicher Unfall einer deutschen Dome in London,
London. 20 . Aug . Eine junge , sehr hübsche und elegant
gekleidete Dame stürzte i » der Uniergrundbahnstatioii

'
bei

der Bank von London ans die Schienen , wobei ihr Schuh
zwischen die Weichen ringckleiiiint wurde . Ein eben ein¬
fahrender Zug , der nicht rechtzeitig angelzalken werden
konnte , warf sic nieder , und die Räder der Lokomotive
schnitten ihr einen Arm ab . Auch erlitt sie andere Ver¬
letzungen . die ihren Tod izerbeiführlen . In ihren Tascirenwurden Briefe gesunde » , die darauf schließen lassen , daß
sie eine Denische war.

Während de « Abgangsexamen « tödlich erkrankt ist im Os
nabriickcr evangelischen Lehrerseminar ein Seminarist , der sicheine kleine Siivpe am Halse geöffnet hatte . Beim Beginn der
ersten schriftlichen Arbeit komttc er den Halter nicht ansasscn , er
Urs bla » an nnd mußte sofort z » »> Krankenhansc gebracht werden , wo er an Blnivergisiung starb.

Gefahrvolle « Wettfliegcii . Boulogne, 20 Aug . Beldem Wcttsliegen mit Wasserflugzeugen hat sich gestern eineReibe ausiegcndcr Vorfälle ereignet . Das Meer war nngc-wöbnlich stürmisch . Als sich der erste Apparat mit Eandronvon den, Wasier erbeben wollte , verschüttete Ihn eine mächtig-Woqe . Der Fltearr wurde gerettet , aber scin Apparat kamNi» ! mctir ,»m Vorschein . Aehniich erging e « dem zweiicnLxpargt mit dem Flüge ; Mgrttz . de; ebensall » bog den Welle«

zertrümmertwurde . Der Flieger könnt» sich an dem Geft «L
so lang» frsthalien , di « ihn rin Boot auffischte . Dem dritte«
Apparat zertrümmert « ein « Woge da « Gestell , der Flieger
Labouchsr » wurde gerettet.

Di » Eioronda blribl vcrschwundr « . Pari « , 20 . Lug.
Der „Temps * verweist heute daraus , daß am 22 August
ein Jahr verflösse » ist seit dem Tage , da die ersten Gerückte
über den Raub der Gioconda de « Lionaroo da Vinci au«
dem Louvre austauchic » . Die Rachricht wurde » och am
selben Abend von der Polizei bestätigt . Ter Uniersuetnnigs
rictfter Driour , der seit dieser Zeit die Rachsorschungen » ach
dem Verbleib des Bildes betreibt , bat beule einem Ver¬
treter des „Temps * erklärt , daß trotz eifriger Verfolgung
aller Spure » die Polizei , wie er offen gestehen müsse , aus
demselben Standpunkt stellt , wie vor einem Jahr , und baß
der Polizei jede Basis zu einer weiteren Ver¬
folgung fedie. Der „ Tempi * meint dazu resignie I,
es sei wohl ausgeschlossen , daß die Pariser ihre Gioconda
jemals wieder zu Gesicht bekämen.

Weitere Desertionen in Antwerpen . Antwerpen,
20 . Aug . Dem Blatt „ Metropole "

zufolgesollen an Bord
des deutschen Schulschiffe » „ Viktoria Luise "

, das gestern
den hiesigen Hasen verlassen hat , mehrere Mitglieder der
Mannschaft nicht zurüclackestn sein . Auch auf dem hol¬
ländischen und dem englischen Kriegsschiff wären mehrere
Matrosen desertiert . Es war bisher unmöglich , etwa ? Ge
naue « über die höchst unwahrscheinliche Nachricht des Blat
tes zu erlange » . Wie nunmehr auch bekannt wird , ist rin
Teil der Matrosen von dem französischen Kriegsschiff „ Mar¬
seillaise "

, die in Antwerpen zurückgeblieben waren , von
dem französischen Konsul , dem sic sich gestellt hatten , » ach
Frankreich zurückbesördrrt worden . Andere sind von der
hiesigen jranzösische » Kolonie mit (Veld versehen worden
und ebenfalls nach Dünkirchen abgcrcist . Sie sehen einer
strengen Bestrafung entgegen.

Löwenjagden in London . London, 20 . Aug . Ter
englische Tierbändiger Bostock gedenkt den mit Aufregungen
aller Art übersättigten Londoner » eine neuartige Sensation
zn bereiten . Er will das Londoner „ Stadion * in Dsckun
geln verwandeln und darin ein halbes Dutzend Löwen los
lassen , aus die hundert passioniert « Nimrode Jagd machen
dürfen . Bostock macht indessen zur Bedingung , daß nur mit
dem Lasso gejagl , die Löwen also lebendig eingesangcn wer¬
den sollen , und von Feuerwaffen nur im Notfälle Gebrauch
gcmael » wirb . Für dieses Vergnüge » rechnet er sür jeden
Tcilncbmer 2100 . fl . Ein jeder darf eine Anzahl Gäste
laden , die von eisernen Käsigen inmitten der Dschungeln aus
der Jagd Zusehen können.

Rur äem Srohherrogtum.
D A» r « tt gsn «»irr L « klen « n,ade , rstairei . VUltkUungen un » « «rtchtzi

l«4«le V«rk »' - »zr « L»>» d«r lre»- » .llkommen.
v » «ob « r >, Sl August.

* Militärische Personalien . Schmidt (Ernsti , Major und
Bat .- Koinmandcur im Ins . Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Bad .) Nr . 111. wurde mir der gesetzlichen Pension zur Dis¬
position gestellt und zum Vorstand des Art . Depots in Olden¬
burg ernannt . - - v . Lei t ow - P or b e ck, Haupttnann im Ge-
ncralstabe de « 2 . Armeekorps , wurde als Rittmelster nnd ES-
kadr . Ehcf in das Trag . Regt , König Earl I . von Rumänien
( t . Hannoversches ) Nr . 9 versetzt . — v . Kcmpski, Lt . im
Old . Ins . Regt . Nr . 9l , wurde zmn Oberleutnant ernannt . —
Tie Fähnriche v . d . Linde und v . Titfurth des Oldcnb.
Drag . Regt « . Nr . 19 wurden zu Lcninaitts (mit Patent vom
23 . August 1910) befördert , desgleichen die Fähnriche Mu-
schccr und v . H e i s c - R oi h c n b c r g in , Lldcnburgischcn
Jnf .-Negi . Nr . 91.

* Tie Zcntralausschustsitzung , die , wie wir in der 2 . Bei¬
lage breiter berichten , heute ihren Anfang in Rodenkirchen
und Ovelgönne nahm und sich dann in Brake eigentlich
«niwickelie , war nicht vom besten Wetter begünstigt , aber trotz¬
dem sebr stark besucht . Nicht weniger als 6ö Wagen standen
den Gäste » zur Verfügung . Tic Stimmung war aber die denk¬
bar beste.

* Eine Sonderfahrt nach Wangeroog veranstaltet di«
Eiseilbabndircklion am 24 . August ( Sonnabend ) laut heu¬
tiger Anzeige.

* Der Blindenlehrer F . Böhme , Jnfantcrieweg 30,
gibt eine Zeitschrift für Blinde in Hochdruckschrist ( Voil-
schrist ) tieraus , betitelt „ Blindenwachr "

. Sic kosicr viertel¬
jährlich nur 1 Mark . Alle Blinden lverden darauf hin-
gcwicsen.

* Rekrutenelnstellnng 1912 . Beim 10 . Armeekorps ge¬
langen in diesem Jahre die Rekruten der Kavallerie , rei¬
tenden Feldartillerie . des Trains nnd die Fahrer für Ma-
scl mcngelvrhr -Kompagiircn am 2 . Oktober , di « der Infan¬
terie am 16 . und 17 . Oktober und des,Jäger - und Pionier¬
bataillons Nr . 10 am 10 . Oktober zilr Einstellung . Das
Infanterie - Regiinrnt Nr . 78 stellt am 16 . Oktober seine
Rekruten ein.

» u Apotheker Hermann Fischer , einer der ältesten uno
ein allgemein verehrter Bürger Oldenburgs , wurde diesen
Morgen auf dem Gcrirudenkirebhofe zur letzten Ruhe ge
bettet . Tie Begräbnisfeier entsprach in ihrer Einfachstett
ganz dem stillen , srcnndlichcn Wesen des Verstorbenen . Ein
zahlreiches Trancrgcfolge uno ein « große Anzahl schöner
Kränze bezeugten . daß seiner auch über das Grab hinaus
noch acrnc in Liebe gedacht werden wi d Pastor Schnei-
der sprach am Grabe ein herzliches Gebet und schloß mit
den « Segen.

* Naturwissenschaftlicher Verein . Aus dem Wintcrprogramm
seien die folgenden Vorträge zur Kenntnisnahme angeführt:
14. Oktober , Professor Wcnipc: „ Das Spektrum , die Spektral-
analvsc nnd Ihre Anwendung i» der Astronomie . * 4 . November,
Dr . Mtthlstädt Leipzig : „ Der Winicr als Künstler nnd
Arzt* 2l . November , Hauptinann Härtel - Leipzig: „ Im
Firnenglanz des Ober Engadin *

( Rcpertoirborirag der wissen¬
schaftlichen Theater zu Berlin und Wien ) . 9 . Januar , Professor
v . Buttel: „ Ans indischen Tage » . * 3 . Februar , Dr . Aal-
tcr - Lnnd Hör: „ Im Lande der 1000 Seen * 2ä . Februar,
Professor Dr . Georg Wegener - Bcrlin: „ Mit dem Krön-
Prinzen in Indien .* Acndcrmigen sind Vorbehalten . Alle
Vorträge sind Projelilonsvortrüge . Ter Mitgllcdsbciirag sür
da » Vcreinsjahr (1 . Oktober 1912 bi « 30 . September 1913) he-
trägt 2 .X. Eine Liste zum Einzcickncn neuer Mitglieder
liegt in der Buchhandlung des Herrn Segelten , Kasino-
plstz . an «.

* Der Mili !ärnnw «rter . Verein Oldenburg hielt an , d.
M . im Saale des Hotel » „ Zmn Glase » Anton Günther * eine
außerordentliche Gcncralvcrlammluna ah . dt « vp « tcher lüo

Mitgliedern besucht war . Auch au » wärtige Mitglieder , au»
Brake , Nordenham . Delmenhorst , Cloppenburg , Emden

'
und

Osnabrück , waren vertrete » Um « Uhr nachmittag « eröffn« ,
der erste Vorsitzende , Eisenbahnrevisor Keese, die versamm.
sammlung , begrüßte die Erschienenen und sprach gleich,ei,j»
dem anwesenden ersten Bundesvorsitzenden de « Militäranwatter-
verbandes . Rccknung «rat Perisch - Berlin - Lichlerseld « , sii, M
Erscheinen den Dank des Verein « au « . Die Tag, « ordnung war
reichhaltig , doch wurden die einzelnen Punkte , Aushebung der
Begräbnisbeibilfskasse . Anschluß de« Verein « an die Kollckü» .
Versicherung des Verbandes , Weihnachtsverlosung usw ., ohne
weitere Debatte erledigt . Betreff « Weihnachtsverlosung wurde
durch Zuruf eine Kommission gewählt , welche die Vorberei-
tunge » zu derselben zu erledigen hat Hierauf hielt Rechnung » ,
rat Peitsch einen Vortrag über Ziele und Bestrebungen der
Mililäranwärtervereine . Für den wabldurchdachtcn und sachlich
gehaltene » Vortrag erntete der Vortragende reichen Beifall.
Nach Erledigung verschiedener weiterer Anfragen an d»
Bnndesvorsipenden gedachte ein Mitglied des Vereins der
große » Zeit von 1870/71 mit Worten de « Dankes an die schwer
erkämpfte Schaffung de « Deutschen Reiches . Nach Schluß der
Tagesordnung , um 7 Uhr abends , fand « in gemeinschastlichr«
Abendessen statt , den , ein flotter Kemmer « unter Leitung de»
Herrn Nächster folgte . Den guten Verlauf dieser Zusammen,
kunst dankt der Verein den eifrigen Bestrebungen seine « Vor.
standcs , vor allem aber dem tatkräftigen Leiter , dem Hern,
Keese

» Fußbatt . Am letzten Sonntag standen sich auf dem
Platze de » Spiel - und Sportklubs „ Viktoria* die erste
Maiinschnft des Vereins und die gleiche Mannschaft h«z
Sportklubs „Am merk and" zur Austragung eines Re¬
tourspiels gegenüber . Aus dem interessant durchgefüßnea
Kampfe konnte die „ Biktoria "- Mannschaft mit 5 : 0 Toren
als Sieger hervoraehen.

* Aus dem oldenburglschen wesermarsch Herhbuchverein.
Für die Zeit bis Ende 1918 sind gemäß 8 14 der Satzung In
den Uitterbezirken , in welchen in den letzten drei Jahren jährlich
iin Durchschnitt mehr al « 100 Kälber vorgcmcrkt wurden , be¬
sondere Vertreter sür dir Gesanttkonimisslon , und für diese
Ersatzmänner , zu wählen . Ans die einzelnen llnterbezirke ent¬
fallen Vertreter bezw . Ersatzmänner . 1. Hauptbezirk : Unterbezick
EscnSbamm 2, Abbehausen 2 , Scefeld 1 , Stollbamm 2, Bleien
1 , WaddcnS 1 . Burhave 1, TosscnS Langwarden 1 und Eckwarden
1 : 2 . Hauptbezirk : Uittcrhczirk Golzwarden Brake -Ovelgönne i
Hammclwardcn 1 , Strückhausen 2. Rodenkirchen 2. Schwei 1.
Dedesdorf 1 , Jade 1 nnd Schweiburg 1 : 3 . Hauptbezirk : Unter-
bezirk Berne 2 . Bardewisck Altenesch l . Altcnhuittorf 1, Barden¬
fleth Nenenbrok 1 , Oldenbrok 1 und Elsfleth 1 ; 4 . Hauptbezirk:
Unicrbczirk Danaast Moorbausen usw . I und Streck Hohenberg,
» sw . 1. Im ganzen sind 31 Vertreter und 3l Ersatzmänner ,n
wählen . Als Wahltcrinin ist in Aussicht genommen Montag,
der 16. September , nachmittags 6 Uhr , als Wablort da « Gast-
Haus , bei welchem die Hanptkörung der Bullen stattfindet.

* Ter Verein rhem . Fusiartillrristen von Oldenburg und
Umgegend hielt am letzten Donnerstag bei seinem Mitglied«
Gustav Bruns an der Alcrandcrstraße eine gut besuchte Ver¬
sammlung ab . Ter noch junge Verein , welcher im Januar
erst gegründet worden ist , erfreut sich schon einer ansehnliwrn
Mitglieder,ahl , nnd in jeder Versammlung kommen noch neue
hinzu . Im Jahre 19l2 begebt das Ricdersächstsche Fuß¬
artillerie Regiment in Siraßbnrg seine HOsSbrige Jubiläums¬
feier . Vom Verein aus wurde eine Rcisckasse gegründet , um
an obiger Feier tcilnchmcn zn können und den Mitgliedern die
Fahrt nach Straßbnrg möglichst leicht zu macken . Eine an¬
sehnliche Miiglicderzahl hat hierzu ihren Beitritt «rflärt . Di,
nächste Versammlung , in der wichtige Punkte auf der Tagcs-
ordnnng stehen , findet Donnerstag , den 12 . September , beim
Mitglied « Herrn . Helms , Nadorsterstraße , statt.

* Polizejhnudprüsnnq . Unser Bericht über die erste
öffentliche Polizeibiinvprüfung in Nadorst bei Oldenburg
in der 1 . Beilage der gestrigen Nummer enthält einige Druck
fehler . Unter Prcisvcrteilnng muß eS heißen : bei Gendarm.
Schul , Il Ellwürden vierten Preis statt vier Preise:
bei Obcrwachttneistcr Winiermann Oldenburg fünften
Preis statt fünf Preise und bei Gendarm Melcher - Golden¬
stedt sechsten Preis statt sechs Preise.

* Sport . L a >v » - Tc n n i s . In Hamburg werden
zurzeit die Meisterschaften von Deutschland auSgeipielt.
Fräulein Koering gewann die Dcunenmrrsterschaft im
Schlußspiel

'
gegen Fräulein Lenk mit 6 : 2 , 6 : 2 , und die

Herren - Dvppelspselinettterschaft holten sich Trasenter -Hed-
dcn . Tie Meisterschaft von Hamburg gewann O . v . Müller.
— Gegen Rviel len. den Sieger in der Radfernfahrt
Basel -Eleve , staben verschiedene Fahrer Protest eingelegt,
lveil er angeblich in Koblenz die vorgeschriebenc Zwangs-
Pause nicht ringestalten stabe . — Für die diessästri-
gen K a i se r m a n ö vc r sind vierunddreißig freiwillige
Motorfastrcr stinzugezogen worden , die im Nachrichten - und
Aufkläningsdicnst wirken sollen.

*
rv«tlervopfte *lage Mi» vonner «»«g,

Etwas kühler , »wechselnde Bewölkung , mäßige westlich«
Winde , ohne erhebliche Niederschläge.

a . Wiefelstede , 20 . Aug . Tic Landstckle de « Landwitti
Dicdrtch Block in Mollberg , 12) ^ Hektar groß , ging durch
Vermittelung des Auktionators Bröljc lncrsclbst für den Kauf
preis von 31 700 . fl in das Eigentum eines Hcrm Bruns au»
Sannum , zur Zeit Aschwcgc , über.

X Wahnbeck -Ipwege , 20 . Aug . In der letzten Zeit börl
man in unsere » Orten schon wieder das Gebrumme der
Dampfdrcschmaschl» e des Herrn T . Wevbe . Die meisten
Einwohner fahre » das Getreide direkt vom Lande nach der
Dreschmaschine , so daß inan in einige » Stunden seinen Roggen
schon im Sacke nach Hause fahren kan ».

L>>. Rastede , 20 . Ang . Wie bestimmt verlautet , will sich
die Firma Lcvie Sc Hosfmann am 1 . Januar 1913 auflöscn.
Die Firma betreibt hier seit Jahren ein bedeutendes Vieb«
geschäst. Mit dem 1 . Januar gedenken di « beiden Inhaber
sich zu trennen , uni das Geschäft jeder ans eigene Rechnung
weitrrzttsiiüre » . — Tic B a n i ä t i g ke i t ist hier in letzter Zett
merklich abgeslaut . Reubaitten sind hier augenblicklich keine in
Betrieb , und so haben die Vauhandwerker auswärts Bcschästv
gung angenommen . Auch in anderen Gewcrbezweigcn ist der
Geschäftsgang kein rosiger zu nennen.

X Rastrde . 20 . R »g . Am ietzicn Sonntage machte der
hiesige . Gemisch, « Elior* seinen dieSsäftrige » Ausflug na«
Neuenbürg . Die Bctcittgung war eine gute , und bei Eggc»
am Urwald » wurde « reckst vttMuigie Stunde » vcpMt . ^
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Zu dem am Sonntag , den 26.

» uaick. »Kr stauftndendeu Unre rverdan dosest der
orVeaerveretn « der Gemeinden Rastede und
« le »elfte de sind dt« erforderlichen Vorarbeiten bald
kendigt . Al« Aestplatz ist der hiestge Marktplatz au «.
« keilt » Da » Kst wird programmmäßig folgendermaßen
«erlaufen: Von nachmittag » 1 Uhr an ist Konzert im
Karten des „Grasen Anton Günther " . Von 2— : r Uhr
tkmviang der auswärtigen Vereine , al »dann Aufstellung
teim Kriegerdenkmal , wo von Pastor Ianßen dir Festrede
« halte » loirv . Dann folgt der Festmarsch durch den Ort.
Za auch die Veteranen hieran teilnelnncn werden , so ist
derselbe möglichst kurz geplant und es werden nur sol¬
ide Straßen berührt : Anton Giintherstraßr , Petcrstraße,
LLulstraße und zurück von Ahler » Hotel über die Haupt¬
straße auf de » Festplay , woselbst die Auflösung erfolgt.
L' ier beginnen dann die Belustigungen . Der Platz wird
mtl 2ä Buden aller Art bebaut : auch rin Karussell wird
vorhanden sein. Um ü Uhr beginnen dann die Festbälle
kt Gösscljohann« . Ahler « und zum Brook . Ti : Mustk
wird

"
von der Oldenburger Insanterickapclle gestellt . Ter

hicsiar Uricgcrverein hat keine Mül »! und Kosten gescheut,
um die Besucher in jeder Weise zufrieden zu stellen . Ter
Herrin würde den hiesigen Bürgern sehr dankbar sein,
wenn sic durch Aushängen von Fahnen und dergleichen
die Häuser und Straßen schmückten und so zum guten
Klingen des Feste« beitragen würden.

—0— « »»» echt, 21 . Aug . Im hiesigen Lchützcnvrr-
, ln rüstet man sich zum diesjährigen Schützenfeste, das
am 2ö . und 26. d . Mt » , gefeiert wird . Für da » Schießen
siad wieder eine ganz« Anzahl locrivoller Preise
auSgrsrtzt , die für die auswärtigen Schützen auch dies¬
mal wohl ihre Anziehungskraft bewähren loerdrn . Eine
ganze Anzahl Buden ist für den Festplatz angemcldet . Ter
Mzug am Montag kommt diesmal nicht zur Ausführung,
dafür wird den Besuchern de » Festes am Montagabend etwas
ganz Besondere« geboten durch Abbrennen «ine» Feuer¬
werker . — Ter Bau des Eisenbahndamms ist be-
irits soweit vorgeschritten , daß man mit der Aufhöhung
des BalmhofSgrländcs beginnen kann . Ter Bau des Bahn¬
hofsgebäude « ist dem Maurer Muchow und dem Zimmer-
Mister Finke von der Eisenbahndirektion übertragen : die
Ausführung der Rampe wird bereits von Maurer Albrecht
bewerkstelligt und der Lokomotivschuppen ist bereits ge¬
richtet . Mit dem Legen der Schwellen und Schienen ist
man bi» in .Ekern fertig , und es steht der Eröffnung der
Bahn zum l . Oktober wohl Iveiter nicht» mehr entgegen,
als daß der Bahnhof nicht fertig wird.

R . Bad Zwisckenahn , 21 . Aug . Kaufmann G . Ripken
h, Zwischenahnerfelv, der Erfinder der kürzlich reicheamtlich
palkMicrten Eierputzmaschine . Perfekt "

, hat jetzt eine
Eirrlcurbt- und Stcmpclmaschti « zum Patent angemelvet.
Die zu prüfenden Eier , 6 oder 8 , werden über eurer be¬
liebigen Lichtquelle (Elektrizität . Gas oder Petroleum ) mit¬
tels rotierender Walzen in Drcbung versetzt und lassen an
dm Bewegungen im Ei untrüglich ibr Alter erkennen : der
Apparat zeigt sogar deutlich den Unterschied zwischen eiircm
dreitägiges und einem ganz frischen Ei Die Erfindung,
die unter dem Namen . ArguS " zum Patent angemelvet istz
dürfte für Eirrversandgeschäste von größter Bedeutung sein.

* Zwischen «hn, 20 . Aug . Die bremische Kunstgewerb¬
lerin Frl . Panda Jacquemier, die hier ihre Kurbel-
stickcrcicn in , Bauernhanse auSstellt , zeigt zugleich eint grö¬
ßere Garnitur ihrer Kunstsachen, die vom Direkor örr Kunst-
Merblichen Werksteinen in Bremen , Schröder , angekauft,
«kr für Werbezwecke noch eine Weile zur Verfügung ge¬
hr» hat . Auf der Ausstellung in Stade erhielt FA.
sfacguemicr viele lobende Anerkennungen . Die Arbeiten
pichnen sich besonder« durch Farbenfrischc und flotte Zeich¬
nung aus . Di« Damen , dte da- Heimatfest besuchen, neh¬
men sic gern in Augenschein.

* Apen , 20 . Aug . Der Jmkerverein für dal Ammer¬
land hielt Sonntag auf Wunsch der in der Gemeinde Apen
wohnenden Mitglieder in Behren- Gasthof ein« ziemlich gut
dkluedtc Versammlung ab . Geleitet wurde dieselbe vom Schrist-
imd llasscnführer des Verein«, Gericht- Vollzieher Meyer, We¬
sterstede . Anregungen aus allen Zweigen der Imkerei wurden
»ielsach gegeben , namentlich der Honigverkauf durch den Verein
einstimmig gewünscht . Die Wetselzucht , welche zurzeit für den
Verein Herr Dierk« in Ftkensolt hat , soll verlaust werden.
Tucks will die Zucht für eigene Rechnung fernerhin betreiben,
ga der Versammlung wurde ein« Gratisverlosung von Weiseln

vorgenommen. > l « glückliche Vewstmer kämm die Herren
Dieek « und Jasper «, beide in gikensolt, heraus Reuen
Zuwachs erhielt der Verein durch dm Eintritt de » Landwirt»
Hirnen zu Klauhörn und de » Köter « Oltmann » zu Godensholt-
Rothrmeeden. Eine Besichtigung de« Bienenstand« « de»
Schustermeister» Roben hierselbst fand nach Schluß der Ver¬
sammlung statt.

* Ocholt , SO. Aug. Eine Fortsetzung der Fuchsjagd vom
letzten Mittwoch sand Sonnabend statt. Dieselbe sank gute
Betetligung , hatte aber leider gar keinen Erfolg.

-<- Phiesewarden , 21 . Aug Tie Hierselbst belegen« Hos¬
steilt Phlesewarderbuscb , zur Gemeinde Bieren gehörig , pach¬
tete der Landmann Schmeyer in Phiesewarden.

X Langwarden. 20 Aug. Der Rentner - . Dhormälen
verkaufte seine in unserem Orte belegen« Besitzung an den
SchlächtermeisterW. Henken hier sur 6700

* Bechta, 20 . Aug . Aus den : gestrigen Stoppelmarkte
waren ausgetrteben : 828 Pferde , 114 Stück Hornvieh, K80
Schweine und 140 Schafe. Der Handel in Pferden war nickt
besonder« , dagegen in Hornvieh gut . Besonder« gut war der
Handel in Schwein:« ; für sechs Wochen alte Ferkel wurden
24 . St und mehr bezahlt. Der Markt war vorgestern und be¬
sonder« gestern sehr gut besucht.

II . Eutin , 21 . Aug . Tie Stadtverordneten ge¬
nehmigten , das, zu Litern 1!) I .'i an der Realschule , an
der die Tertia , und zwar wegen großer Tchülerzahl , in
Toppclklassen eingerichtet werden muß , zwei Oberlehrer
und rin Elemciuarlelircr angestrllt werden . Ta die in
letzter Zeit hier angrstrilten Versuche mit Ggsdruckfern-
zündcrn gute Erfolge oufwiescn , beschloß man , allgemein
mit der Einführung zu beginnen . Aus den laufenden Mit¬
teln wurden 6!X>0 Mk . bewilligt . Tie Versammlung be¬
schloß , die etwa ,30 Hektar großen Ländereien des Tirrk-
tors Schlieper anzukaufen . Ein Teil davon soll für Er¬
richtung einer Irrenanstalt reserviert ivcrden , zu welchem
Zlvrck Legate von über >00 000 Mk . , davon 40 000 Mk . für
Land , vorhanden sind . Ten größeren Teil des Lande« will
dir Stadt für sich erwerben.

* Jever , 20 . Aug . Ter Antrag der Stadt Jever an
die Heeresverwaltung um Verlegung einer Garnison nach
Jever ist endgiltig abschlägig beschteden worden.

0. Wilhelmshaven , 21 . Aug . Tie Kriminalpolizei ver¬
haftete hier zlvri Einbrrclier , die in den Vororten Ham¬
burgs mindestens 40 schwere Einbruchsdicbstähle begangen
haben.

Osnabrück, 20 . Aug . In der heutigen gemeinschaft¬
lichen Sitzung der städtischen Kollegien wurde
u . a . mitgeicilt , daß die Kämmereikasse für 19N einen
lleberschuß von rund 235 000 ./( aufweist . Der Hilfs¬
fonds der Kämmercikasse hat nunmehr die Höhe von
1 450 000 . tt erreicht. — Die Höherlegung der
Bahnstrecke Osnabrück —Rheine Wird voraussichtlich im
Herbst erfolgen könne» .

* Bremen , 2l . Aug . Der Prozeß aegen C . H. Mever,
den Inhaber eines Beerdigungs -Institut « , hat in Bremen
viel Staub aufgewtrbelt . MS Inhaber eines großen Be¬
erdigung « Instituts , als ein Mann , der im öffentlichen uird
im BereinSleben vielfach bcrvorgetreten ist , ist Mever eine
in weiten Kreisen bekannte Persönlichkeit . Die Art seines
Geschäftes brachte es mit sich, daß die gegen rhu erhobene
Anklage viel erörtert werden mußte . Allgemein wies man
die ersten Gerüchte über seine Verfehlungen al« unglaub¬
lich zurück . Tann aber , als der Beschuldigte für kurze Zeit
sogar in Untersuchungshaft genommen wurde , schossen die
Gerüchte üppig ins Kraut . Mehrfach »vurde behauptet , er
habe Selbstmord verübt , dann wollten die Gerüchte wissen,
daß ihm bald dieses , bald lenes schwer« Verbrechen nach¬
gewiesen worden sei . Man sprach davon , daß Meyer ein¬
mal verkaufte Totcnkleider den Leichen wieder ausgezogen
habe , um sie nochmals zu verkaufen : man wollte ferner
wissen, daß er die Zierstucke von den Särgen wieder ab¬
geschraubt habe , um sie nochmals zu benutzen. Auch in die
auswärtige Presse haben diese Beschuldigungen ihren Weg
gesunden . Um was eS sich in Wahrheit handelte , haben
wir schon damals mitgeteilt : Mcver hatte in einer ganzen
Reibe von Fällen sich von seinen Klienten die Beerdigungs¬
gebühr einer höheren Klasse ersetzen lassen, als er selbst sie
verauslagt hatte . Da « wurde ihm nachgewiesen und des-

IsalV KurVe er gestern zu st Monosen Gefängnis unL 900 tck
Geldstrafe verurteilt.

vsueftr LachllAlsii mia letzte

vepelcden.
General Boolh -j- .

London , 20. Aug . Ter Führer der Heilsarmee General
Booth ist heute abend gestorben.

Ter Laster.
Sronberg , 20 . Aug . Ter Kaiser gedenkt sich morgen

nach Mainz zu begeben.
Flieg er - techrtchkr » .

Bee' st^ 2l . Auz . Zu Ehren de « Blertotpilotea
AUdrmcrr» hat der Reichsflugvrrrin rin Festessen veran¬
staltet.

Gotha , 2l . Aug. Bei dem Aeraplanturnier wundst
Ltndpatnlner in allen Konkurrenzen alt Sieger erklärt.

Amundsen.
Christiania , 20 . Aug . Ter König und die Königin

gaben heute ein Festmahl zu Ehren Amundsen« und seiner
Begleiter auf der Südpolarfahrt . Während des Mahles
bielr der König eine Rede auf Amundsen, woraus dieser er¬
widerte . Tie am Südpol gehißte Fahne wurde dem König
von Amundsen zum Geschenk überreicht.

Ter Ncwqotter Polizeiskanval.
Rrwyork, 20 . Aug. Dt« große Jury har gegen den Poltzet-

leutnant Becker und mehrere ander« Personen Anklage wegen
Ermordung de « Spielhöllenbesitzers Nosemhal erhoben. Ter
Bandenfiihrer Zelig sagte vor Gericht aus , er sei da» Opfer
einer politischen Verschwörung geworden und di« Furcht vor
Becker habe ihn veranlaßt , dem Spieler Rose vier Mann zur
Ermordung Rosenthals zuzusührcn. Au« dem Beweismatcrial
geht hervor, daß Becker in acht Monaten 90 000 Dollar bei 12
Banken hinterlegt hat.

Ein nerwr Tarvaneven - Angrifs?
Pari « , 21 . Aug . Au« .Konstantinoprl melden die Blät¬

ter , daß man cs dort amtlich bestätigte , daß die italieni¬
schen Kriegsschiffe wieder vor den Dardanellen erschienen
seien, weshalb ein neuer Anmstff befürchtet werde. Auch am
Eingang k« S Golfes von Lmhrng haben sich italienische
Kriegsschiffe gezeigt.

Grus Bevchtold.
Petersburg , 21 . Aug . Auf eine Anstage der „Dirsche-

wija Wjcdomosti" teilte Graf Berchtold telegraphisch mit,
die österreichische Regierung erblicke , frei von Pessimismus,
in der neuen dezentralisierenden und individualisierenden
Richtung der jetzigen Politik der Türkei «in glückliches Symp¬
tom . Im Interesse der Türkei und der Dalkanländer scheine
der österreichischen Regierung die Unterstützung dieser Rich¬
tung durch die Großmächte nötig zu sein.

Vermischte Deveschen
Warschau, 20 . Aug. In der Dorstadt PowanrN überfiel

ein Piontersoldat , der in ein Strafbataillon versetzt worden
war , den Bataillonsches Fürsten Tunanow in seiner Wohnung
und verwundet« ihn, seine grau und seinen Burschen schwer.
Der Täter wurde von der Ichtldwacke erschossen.

Duisburg , 20 . Aug. Aus der Zecke Reumühl 1 und 2 hat
sich heute nachmittag ein« Erplosion schlagender Wetter ereig¬
net, durch die drei Bergleute getötet und zwei verletzt worden
sind . Weitere Arbeiter sind nicht gefährdet.
D,r«»r»»«Mch : GHstfist»«»»»» Stlhstl « » » » V » sch . Litt»«« de, GsNtU. »V
De»tüero »iD »»d Vermischte » vr . Richard H « » ek. de- LÄAe » I . Ne - kae«
t >n >k» ttNch fL, de» Ld . LddiSd. Lnick « nd Verl« »O,

« . Gch- , f. ,»mMch in cideAkm r».
^

ZSitterungsveoSachifrmgen in Hldenöurg
»on A. Schulz, Hos-Opckker.

I Lufttemperatur
Mona « s_

/ M °n-i , lUN-
»0. Aug . 7Uhrnm. -f- 18 !?Sö,8 lro. « ug. !-j- S1 ! , ^
Sl. Aug. SUHrvm. -i- IZ.stirSO. a jsi . Au^ ^ - j

'

Geschäftliche Mitteilungen.
8eÄb« Zhs1«
oe»unö»

unck
magen

rluniikpsnke

klslvung kssp:

ln »er kninlcklung
rmucßgMedo»

XINESO.

V »«kl»! «ml
«IW M k.?0l1IlS8t.

>8l vi 'Zekivinm.

chsti fixest k
mkncicn

Temeiv - e Ostervbvr - .
Im Darten de» Gastwirt»

» Krnwlanb ist rin Frtzrra»
>eft» d»u ivorden.

Näher« Au»kunft im Gemeinde-
Vüro lners.

Gesang-Verein
„Eintracht ".
Sonntag , den 1. Septbr . :

TanMuzchen
i« ? » tkiitkri »g.

Anfang 8 Uhr.
Hi« »» laden «rged«» st cur

HinrichAhlerS. T. B

n«u. billig zu verk. Gaststr . 2»
°

-L ' 8ol » tl » od
v verkause». Nofenstr . 87.

Zu verk . ein « «iubrrdettsiell».
— VlttUauuM. KiirmtckÜr. l>.
, , -iu kauien , e>. kleiner Gtudru«' Liier,en ,rb. uni. 8. SSL-re Z . vk. >o. Ausg d. EauSb . mehr.

Sache». T «nncrick»r«crstr..3l ob.

Landstellt
b. Oldenburg.
Eine im Amt Oldea»
bürg , ca- 20 Minute»
von Bahnstation be¬
lesene
Landstesse

zur Grütze von ca.
»40 Juck, zusamme»-
ltegeud. « it neue«,
praktische « Gebäuden,
steht zu beliebigem
Antritt zu verkaufen.
AlS Anzahlung ge-
nügeu 15000 Mk.
Offerten baldigst er-

beten unter S - 86 l
an die Erped . d. Bl.

40.

Oorsek.
Novk voetisnOen « vinrvln«
unklvossjäkelgv r»co »»8

enorm dllllß.

Kloino kEummonn
ru ZpoNpreltzsn.

k. lleriM.
6ssl8ti -ss»v 20.

8pvrisl - Lotset - LebekiM.

kmlsvvk 'slanö.
Der Berkauf de- an den

AmtSverbandSchausseen wachsen¬
den Obstes findet statt:
1. aus der Smtsverbands

chaussee in Drantum bei
Schneiderkrug am Mittwoch,
den 28 . August 1912, vormil
tag« 10 Uhr beginnend, beim
Hause de « Witts Krämer in
Drantum,

2. aus der AmtSverbands-
chaussee Cappeln-Tenstedt am
Mittwoch, den 28. August
1912, nachmittag« 1 Uhr, be
ginnend bet der Chaussee
brilcke vor dem Orte Eap^
peln, aui Ausgange nach
Emstcck,

z. auf der Amtsvcrband?
chaussee Clopvenburg-Devel
tcn am Mittwoch, den 28.
August 1912, na» m . 5 Uhr,
bcgiimcnd an der Scveltcr
Chaussee am Stcrnbusch.

Cloppenburg, 15. Aug. 1912.
I . vrk. gm er . sNuderm. >» .

Suminir 0tt,k»b. Wstl,elmstr .8

vamea-kött« entkerrit »cbmeceia»
WM7- Pulver „Ockirr- ,

s blk . l .bO.
keii ck. v . tLnlw » v , Ui-ogeri»

Kkkein
vlüvirvui 'N.

Zue Beerdigung de» verslor
bene » .Oameradcn H. Meiners
versauiiuelusich die Aiitgiieder ain

Kreit«,,
inorgenS 4 Uhr,

beim Eterbehaiise, Vlarki 12
, den23. d . Mts .,
»rgenS 4 Uhr,
erbehause, Vlarki

sTpar- nnil Lcihbsnk).
Zur Beerdigung de» verstor

bene » Kameraden Schneider¬
meister Lamp» veriamme!» sich
die Biitgliedcr am

morgen» 8 ' i Uhr,
beim Slcrbcyausc,

Ksswilkstrsste18.
Ter V« rjt»»b.
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8uclien 8ie VoNeile?
Dann beachten Sie unser« morgig« Anzeige an dieser Stelle.

Oebr . v .
VVien

— Langestraß« 8. —

- Die -

findet am
Montag , den 26 . August,

— statt. -

käsigen Kriegen
unä KLmpfgenosZen -Venvin.

UilterverbM - Aeß
der

Lriegervereille iler kmmilell Meile
Mil Wiefelstede

am 25 . August 1912 in Rastede.
Programm.

1 . Bon 1 Uhr an : Kontert im Karten de» DereinSlokalS.
2. Bon 2 —3 Ubr : Empfang der auswärtigen Vereine.
3. Um 3 Uhr : Festrede beim Krieger-Tenkmal.
4. Daran anschließend : Festmarsch durch den Ort und Auflösung

auf dem Festvlatze.
b. Um 4 Uhr : « egian der Belustigungen auf dem mrt Karussell

und Buden aller Art bebauten Festplaye.
e. Um b Uhr : Beginn der Aestdäile in den drei Säten der

Kameraden I . GosseljohannS, G . zum Brool u . Georg AhlerS.
Un, recht zahlreiches Erscheinen bittet Lee Vorstand.

Vorläufige Anzeige.

Lchmiimsest in Mchknahn
am Csiatag , -e» 1. September.

Oeffentlicher
CliiiiöftüiksittklUlf.

Ohmstede . Im Aufträge der
Erben des weil. Gartenarb . I.
Fr . Helmers in Donnerschwee
werde ich deren daselbst am

Hochheiderweg 22
belegene

schöne Besitzung,
bestehend aus dem fast neuen,
zu 2 Wohnungen eingerichteten

AM- Wohnhause
mit Ställen und einem schönen,
äußerst ertragreichen, großen
DM' Bauplatz"Wg
enthaltenden, K ' t- Sch .- S . groß.

Gemüsegarten.
mit Antritt zum 1. Mai 1913,
auf Wunsch auch 1. Non. 1912,
im Ganzen oder einzelnen

VE " Abteilungen -Mg.
öffentlich meistbietendzum Der
lauf bringen und steht Termin
zum 2 . Auffast auf

Msntag, dt» 28. d . R .,
abends 6 Uhr,

in Beulen« Wirishanse am
Hochheiderweg an.

Bemerkt wird noch , dost es nur
einer kl . Anzahlung bedarf.

A. Pttkttsstl, ;Ä .s!'L

TanMtmicht.
Eröfn « a»r Sonnabend , den

2 t . 2t» gu«t, in Ungrrs Gasthau»
in Tstdende einen

iE " Ta«zk«rsus.
Einfang 5 Uhr.

Hierzu laden irenndlichft ein
Ackermann nnd Ungr« .

Zlvangs-
versteigerimg.
Am Donnerstag , den 22 . Au

«uft 1912, nachmittags 4 Uhr,
gelangen im Aiiklicmslokal des
Amtsgerichts hicrs. :

1 . 1 Zicrschrank, 3 Sofas und 3
Sessel, 1 Sosatisch, 4 Bilder,
1 Chaiselongue, 1 zwcitur.
Schrank, 1 Nipptisch, 1 Uhr,
2 Nähmaschinen, 1 Nähtisch,
1 Rickclständer , 2 Wäsche-
schränke , 1 Waschtisch , 1 Kos
feetisch , 4 Spiegel , 1 Sta¬
tisch, 1 geschnitzter Luther¬
tisch , 1 Rickclscrvice , 1 Steh¬
lampe , 1 Paneclborte und i
Zigarrenschrank, 21 Hühner
und 1 Kanarienvogel mit
Bauer,

II . 10 div. Tische , 23 Rohrftühle,
1 Sofa , 1 Bank, 3 Bilder , 3
Spiegel , 2 Hirscbköpse , 2 Me
daillonbilder , 2 Figuren mit
Konsolen, 2 hölz. Böcke, 4
Lcckbretter , 72 vcrsch . Bier-
und Schnapsgläser , 1 Garde¬
robenständer, 1 Schirmstän¬
der, 1 Anrichte, 2 Scrvier-
brettcr , 1 Wasserbank und 1
eint. Putzschrank,

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Zu II . steht ein Ausfall deS
Verkaufs nicht zu erwarten.

kape,
_ Gerichtsvollzieher.

Grog « neue park « « i >« u z. v
129 cm lg . , 88 cm br. 83 cm h

v «tuld . Lgnacltt. 1«.

Beglaubigte Abschrift.
B . 30/12.

In der

pmlltklligkllchk
der Eheftau der Maurers Hein¬
rich Rordbruch, Johanne Ger¬
hardine ged. Theys , Eversten,

Privatklägerin,
gegen 1 . die Eheftau des Dach¬
deckers Johann Ahrens, Anna
geb. Theys, Eversten,

2 . die Eheftau des Arbeiters
Johann Ganse, das .,

Angeklagte,
wegen Beleidigung,
bat das Großherzogliche Schöf¬
fengericht , Abt. IV , in Olden¬
burg am 11. Juli 1912 für Recht
erkannt:

Die Angeklagten weiden we¬
gen össemlicher Beleidigung der
Privattlägcrin , Vergehen gegen
8Ü 185, 18« , 200 St .G .B , ver-
urteilt , und zwar die Ehefrau
Ahrens zu einer Geldstrafe von
4V .st nnd die Eheftau Gause zu
einer solchen von 30 ^st , eventl.
für je 5 .st zu einem Tage Ge¬
fängnis und zur Tragung der
Kosten de » Verfahren» , unter
solidarischer Hast für die baren
Auslagen einschließlich der der
Privatklägerin erwachsenden
notwendigen Auslagen.

Der Privatklägerin wird die
Befugnis zugesprochen , den er¬
kennenden Teil des Urteils >u-
nerdalb 3 Wochen nach eingctre-
tencr Rechtskrasi desselben aus
Kosten der Beschuldigten einmal
in den . Nachrichten für Stadt
und Land- bekannt zu machen

Die Richtigkeit der Abschrift
der Urteilssormel wird bcglau
bigt und die Vollstreckbarkeit de»
Urteils bescheinigt.

Oldenburg, 10. August 1912
' Huntcmann, GcrickitSaktuargch.
j- IGerichtsschreibci de « Großherz

llksü . kaeliselnile f. vsmensednelüerel
Oldenburg . von Frau tßnol M« zr « o. M »rir »str 4.

Lrhrkurie für den bäuSI. Bedarf von 10 .» an. Zuschnecde - Fach-
knrse für Schneiderinnen. Jnstttu « z. Lelbstanserligend. Garderobe.

kilers kierlsursot u. peoziollsl,
OLüvsdui ' v , » i»

Von ll»k»ng 3«pt «o>dsr »d «wpk»dl» trd wai »»»
ooaordsutsn 5»»l <« o eerebrlick «» Vereine » r»r Ae-
källjgen lleautraag , keroer kür lkeitllrkkei «»» , Bord-
eeiten »tc . — liwwer mit veiler keeatoo r» moriigo»
kreire ». bvr -ckln » r» ck AI » »«, Neeitrer.

Billig
zu verkaufen

gebrauchte Möbel, säst neu : 2
Bettstellen mit Sprungfedrr-
rahmen, 1 Waschkommode nrit
Spiegclauffast, 1 großer 2türig.
Kleidrrsckrank, 6 Rohrstühlc, 1
Kinderbetlftelle zum Auscinan-
derzicdcii, mit Matratze.

Näheres Moticnstraße 14.

?l-enburlk. Vesermrslh-
HMiichvettiil.

Dem Bullen l'ldlcrdcrg II
5048 der Lücken öc Jooslcn in
Streck ist der . julassungsschrin
entzogen «An . 12 K 3 d . Rindv -
Gcs. t . Ter Bulle ist aus dem
Oldenburgischcn Wcscrmarsch
Hcrdbuche gcsttichcn worden.
Nachkommen dieses Bullen wer¬
den von jetzt an nichr mehr vor¬
gemerkt.

P . Cornelius , Vorsitzender.
Möbl . Wohn u. Schlaf» z . vm.

Wallstr. 18, Eing . Moitcnstr

kiilißiges Aizebot.
Eine modernelegant . Kainmer-

Einri .tuung , best , aus 2 Bettstelle
Slachlschrankmit Marmor , 1 gr.
Waschkommode mit Marmor u.
ge -chl. Spiegel , I gr . zerlegbaren
Schrank mit Spiegel , zu ammen
für nur 200 .tl zu verkaufen.

Wilüelmstr. b.

Verkauf
einer

: schönen:
Laudstelle

Petersfehn . Der Landwirt
Wilhelm Kayser daselbst läßt
a ) seine zu Petersfehn äußerst

günstig direkt an der Chaus¬
see belegene schöne

Landstelle
bestehend a. dem fast neue»
geräumigen Wohn « . Wirt¬
schaftsgebäude, großer neuer
Scheune, Schweineftall usw.,
schönem , m. vielen Lbftbäu-
men bestandenen Garten u.
6,1003 Hektar in denkbar be¬
ster Kultur befindlichen Län¬
dereien,

t>) das am Wold belegene sehr
ertragreiche

Wischland,
groß 2,3911 Hektar,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1913 ev . früher
verkaufen.

Vcrkaufstermin steht an auf

dkl ZI . AuM d . Z.
nachm . «> Uhr,

in T . Schmalricdes Gasthaus zu
Petersfehn.

Tie Stelle sowohl wie das
Wischland sind Wege » ihres vor¬
züglichen Kulturzustandcs sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Kauslicbhabcr laden ein

ftMUMsAMlllg.
amtl . Aukt .,

Eversten- Oldenburg,
Hauptstr. Nr . 3. Fernspr . 1111

IsiMM
im Saale der „Union".

Mein Unterricht für «Schüler
hat begonnen.

Mein diesj . Kursus für erwachs
Damen und Herren beginnt

Ende September.
Anmeldungen nehme am 15.

September , nachm , v . 5— 7 Uhr,
daselbst persönlich entgegen.

fi . von öve ttvy.

W llkk IM« !»« .
Ik. Ul!. I. mm«

fNSUVKLI'rl

rrivsttklilllk
8remeo,siar<istr.22

Plüstzmitm,
1 Sos» und 2 groß« Sessel, zu«
für 125.— -s zu verkamen.

Wflhelmstr. 5.

ll6«^3l8g65ll0Kb.
äülllltt CeslbWml!»»,

streng solid und ehrenhafi, sucht,
da es ihnr an Damendekannt-
ichast tehli , mit einer ig . Dame
»ist itiva« Virmögen in näiiere
Verbindung zu treten. Ernstge¬
meinte Oft - mögiichsl » ist Photo»
gra . hie erb. »nler 8. 852 an d.
Exped. diese» Blaues-

kamMil -stsetirieklen.
Geburts -Anzeigen.

Ter Geburt eines Sohne»
(Heinz) erfreuten sich

U . Jülfs und Frau
Marie geb . Weerda.

Oldenburg , 20 . Aug . 1912.
Ter glücklichen Geburr einer

gefunden Tochter
erfreuten sich

Haupttcvrcr Willen u. Frau,
Fricschcnmoor.

Todes -Anzeigen.

Oldenburg , 20. 2lug. 1912.
Heute morgen 2 ; -! Uhr cnt-
schlie! sonil und ruhig nach
kurzer Krankheit mein
innigstgeiiebier Mann

Msril Minilerz
in seinem säst vollendeten
3b . LebenSsahre.

Diese » bringt liesbelrübt
zur Anzeige

Brrta Meinder»
geb. Schnars.

Tie Beerdigung findet
Freilag , den 23 . August,
morgensüU ! r , vomTrauer-
hau e, Maikt 12 , aus statt.

Stait anderer Nachricht.
Heute abend 10x Uhr

starb infolge plötzlich ein-
getretener schwererGehirn¬
krankheit unsere liebe

im Alter von 3 Jahren.
Wir bitten um stille Teil¬

nahme.
Rüstriageu , 19. Aug. 1912.
ObersladtsckretärBuscher

und Frau und Sohn.

-im Dienstag , äsn 20 . ä . sßl. , vsrscdiecl usoft
lenrrsr Lrunstneit unser IsnAjüftrixer Vorsitren-
äer uuä unser lieber Obsrineister

Selurloli IsLwpo.
liVir verlieren io ciem Vsrotorbeneu einen

treuen Xvllexen unä rvsräen äemselbsn ein
ehrendes Andenken bemsbren.

OlÜSUvAirv , äen 21 . ^ uxust 1912.

vis 8vi,nvil ! vr -fiok8to1fgvno88sn8okaft.
Viv fi'sis 8vknvil ! v»

'-Innung.

Billig L .» . Stahl-
^ eigener
Linsertigung.

AIvlnvv » AI8t >« >O» dr1Ik,
Wilhelinstraß« b.

Zu verk , 1 Paar Elstertümnilcr.
LttlsüoüVSKk » S.

Am Dienstag den 20. August , verschied nach kurzem
schweren Leiden unser guter Meister

Heinrick I-smpe-
Tcr Verstorbene mar uns ein gerechter und wohl¬

wollender Cbes , dessen Andenken wir stets m Ehre«
basten werden.

Isti «MMl llr «lilMkAl». Nil . «Wk.

BooboG. IS . August l9ig
Heuie abend :. z, Uhr
schlief laust und ruhig nach
langen , schwere » mit großerGeduld ertragenen Leiden
>n ihrem «4. Leben «,ahreumore lieb , Schwägern,und Tank«

dattisrinL
l .eI »MLnn.

Die« bringen ttesbetrklbi
zur Slnzeiae

« w. Letz« ,,,
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung find«
Freitag , den 23 . August,
nachmniag « 4 Uhr, auf dem
Wiesetsteder Kirchhof st, :t.

Trauerandacht um 2 Uhr
im Haus«.

Varel , den 20. Aug. 1912.
Am 18. August entschllef
sanft im <«>. Lebens,a r
unsere innig geliebteMm,er,
Großmutter , Schwieger!
mutter und Urgroßmutter

IkSll IMl ! kflilll,
geb . Rykena.

Im Namen der Hinter¬
bliebenen:
Marie Brauer geb . Eyting.
Gerhard Brauer,

Geb. Justiziar.
Beerdigung findetDonner»,
tag , den 22. August, 11 Uhr
vorm ., vom Trauerhau,e
— Marienlustgarten 1 —
aus statt.

Danksagungen.
Wieselstcdc-Klcibcrg. Für die

vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden un¬
seres lieben Sohnes und Bru-
der», sowie für di« vielen Kranz¬
spenden, und allen denen , die
ihm das letzte Geleit gaben , als
auch der Schule hiciselbs «, ins-
besondere auch Herrn Pastor
RamSauer für die trostreichen
Worte, sagen wir hiermit un¬
seren herzlichen Dank.

Familie Gerd Kmi.
Weserdeich . Herzlichen Dank

sagen wir allen, die uns beim
Verluste unseres lieben Ent¬
schlafenen ihre Teilnahme er¬
wiesen.

Familie Moaß.
Wardenburg . Für die viclcn

Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Scheiden unserer ge¬
liebten Mutter , sowie Herrn
Pastor Rodenbrockfür die trost¬
reichen Worte mrd Herrn Orga¬
nisten Kayser sagen wir aus
diesem Wege unseren

ilHllgstkll M.
WUH Sillje und Angehörige.

Weitere Familiennachrichte».
Gebaren : Sohn : Rudolf Em¬

merling , Vechta. Anton Botte»,
Wilbclmsbaven . Lotse Tannen,
Wilhelmshaven . Tochter : Au¬
gust Schmidt, Jever . Heinrich
Meyer , Gellenbeck.

Berkobt: Ella Wegener, Je-
ver, mit Kaufmann Earl Ben¬
nemann. Dresden . Bettst»
Volkmann, Hartwarden , mit
Erich Tantzcn, Nordenham.
Helene Borchers, Nordloh, mit
Fritz Gerken , Apen.

Verheiratet : Rittert Johan¬
nes Grimjes mit Anna Rcenm,
Elsfleth.

Gestorben: Johann Peters
Post , Jever , 30 I . Auguste Tu¬
ben geb . Abels , Wulfswarse, fl
I . Kaufmann Albert Eiters,
Accum, 57 I . Sohn : Hermann
Tiarks , Hooksicl , 27 I.
RiNtits , Konftantinopcl. W».
Anna Kuhlmann geb . Brandt,
Grünenlamp , 54 I . Mühlen¬
besitzer Wilhelm Dierßen, Sll-
deshauscn. Ww . Anna Bcctcn
geb. Feldmann , Linswege, °-
I . Gesetze Kramer geb . BM'
cherS, Bökel bei Augustfehn «
I Heinrich Schröder. Wester¬
scheps , 87 I . Elsried« Adam.
Wilhelmshaven , 1ZH I - 0°»

Hanne Däneke geb. T-rmt"-
Wilhelmshaven . 89 I . Dietrich
Brunken, Wilhelmsbaven , S8V-
SchriftsetzerJacodus Beek , Em¬
den. 19 I . I . Wibke Grense
mann geb . Pflüger , Petkum, ^
I . Elisabeth Adams geb . Oofl-
beim. Emden, 86 I . Zobann-
Beckulann geb . Fricke , Fr" d
fum, 59 I . Johann « de Vrie «,
Emden . 8 Mt.

19jädr. Norwegerin sucht
kehr mit gebildetem jung. Ma^
chcn . Offerten unter 2.
an die Erpedit . dies , Zeitung- -
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Unpolitllevei ' Tagesbericht.
Ter gestohlene Kossrr der Prinzcftin von Heften. Lim»

o»n , 2» . Aug. Im .Zusammenhang nnt dem Diebstahl de»

loilcttcnkossers der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen
wurde gestern ein Mann verhaft « , der heule dem Polizei¬
lich, er vorgekührr werden wird . — London , 20 . Aug . Vor

»k»i Polizcigcricht erschien heute ein Mann namens Thomas
Prn-Hard , der Pcranstalrer von Borkänipfen ist und gestern
«n,er der Beschuldigung , a ! » Hehler die Reisetasche der

Prurzessin Friedrich iiarl von Hesscil in Besitz gehabt zu
»ade» , verhaftet worden war Tic Polizei hat festgestellt,
daß der Koffer verbrannt worden ist . Man befürchtet, daß
auch der Anstalt beiseite gebracht worden ist . Pritchardl
wutdc in Hast behalten

Bei», Spielen tödlich verunglückt. Heidelberg , 20 . Aug.
2er achtjährige einzige Sohn des Sckttistsicllers Frhrm
Mrander von BernuS wurde gestern abend im Glocken-
mrme des Slifls Reuburg bei Heidelberg an einer Tür-
Ninle erhängt aufgcsunden . Es wird Unglückssall muge-
nommen . Ter Knabe balle am Ractnnittag Räuber und
landarm gespielt und sich dabei an die Türklinke gefesselt.
Lcrmutlich ging die Tür auf und der Junge schwebte in
dcr Lust , da er auf der Wendeltreppe den Boden unter den
Füße » verloren hatte.

Ter Oleisteskrankestellt sich selbst. Berlin, 20 . Aug.
2er von dcr Kriminalpolizei »nicr dem Verdacht der Täter¬
schaft in dcr Nauener Mcsscralicnialsassäre gesuchte Arbeiter
parnan bar sich keine früh der Polizei selbst gestellt. Er er¬
schien aus dem Polizeirevier 103 in dcr Ebclingstraße und
erklärte , daß er der seit einigen Tagen gesuchte Geisteskranke
sei . Er wurde um Ilkr nach dem Polizeipräsidium ge¬
bracht Nach seiner Vernehmung scheidet er als Messerstecher
vollständig aus . Leine Vernehmung wird noch sortgcsetzt,
betrifft aber nur die Fälle , bei denen er von Zeugen dabei
beobachtet wurde , wie er mit dem Messer Passanten be¬
drohte . Schon sein AcußcrcS stimmt zu der Beschreibung,
die Frl . Karstadt von dem Attentäter gegeben hat , nicht.
Er wurde ermittelt , daß er in der fraglichen Zeit weder in
Hauen gcivcsen ist . noch den Zug benutzt hat . Inzwischen
bat sich ein Bahnvcamicr bei dcr Kriminalpolizei gemeldet
und bekundet , daß am 20. Juni in einem Vorortzuge , der
vom Stettiner Babnhose abging , mehrere Passagiere von ei-
ncm Fahrgast mit dcm Messer bedroht wurden . Die Passa¬
giere wandten sich an die Bahnbeamren , die auch den Mann
aus dcm Zuge herauskolten und seine Persönlichkeit fest-
stcllicn, ibn jedoch dann lausen ließen . Aus den damals
scstacnommcncn Mann wird nun gefahndet . — Berlin,
M Aua Harnau , dcr sich selbst gestellt Hai , ist iveder der
Messerstecher, noch überhaupt geisteskrank. Auch seine Er¬
zählung , daß ilnn vor 5 Jahren ein Stein auf den Kopf ge¬
flogen sei, ist ebenfalls unwahr . Es hat sich vielmehr her-
ausgestellt , daß er sich die Narb « , die von diesem Unfall
berrübreu sollte , selbst bcigcbracht hat , um sich interessant zu
machen und um Mitleid zu erregen . — Auch die übrigen
tiachforschungcn nach dcm Attentäter haben bis jetzt zu kei-
ani! Ergebnis geführt.

Ter Kaiser und die Kölner Kaiserkette. Frankfurt,
R. A» g . Als der Kaiser gestern den Lftlzafen besuchte,
'.cigic Oberbürgermeister Adirkrs dem Kaiser auch di« beim
Nau des Hasciis gemachten Funde aus der Steinzeit , ins¬

besondere eine aus glaktgeschlifsrnen Kieselsteinen herge-
iirllie Halskette . Oberbürgermeister Mickes meinte in
humoristischer BSeise , cs jci noch zweifelhaft , ob die Kette
von einer vorzeitlichen Dame oder von einem Bürgermei¬
ster getragen worden sei , worauf der Kaiser mit einer An¬
bietung auf die gestohlene Kölner Kaiserkette erwiderte:
..Ha , dann hat er sie jedenfalls besser aufbewahrt !" Dann
äußerte der Kaiser , daß man sich wegrn der Stiftung einer
icuen Kaiscrkette an ihn gewandt Hab« : er denke je¬
doch nicht daran , für den gestohlenen Preis
auszukommen.

Fahrt des „Schütte Lanz" . Berlin, 20. Aug . Das
Lch >iilc -La» z" -Luslschisf stieg lzeute vormittag zu einem
aluge über Berlin auf , an dem der .Herzog von Aldenburg,
Polizeipräsident v . Jagow und Generalmajor v . Nicht-
Hosen teilnahmen . Nach eineinhalbstündigrm glatt ver¬
laufenem Fluge landete das Luftschiff um K Uhr 24 Min.

Richard Strauß über seine „Ariadne aus NaxoS" . Be¬
kanntlich hat Richard Strauß nach einem Libretto von Hof-
hannsthal eine Oper „Ariadne auf Naxos " vollendet , die
Rolidrcs Komödie „ I,o kviirpecst » poutilkamma " zum
-lukgangspunkt nimmt . Nun hat Richard Strauß , der sonst
sthr wortkarg ist und es nicht liebt , über seine Schöpfungen
M sprechen , eurem Bekannten allerlei Interessantes über das
dcrk erzählt , das am 25 . Oktober unter der Regie von
Mar Reinhardt am neuen Stuttgarter Hoftheater zum
ersten Male in Szene geht. Im „Neuen Wiener Tagblatt"
wird diese Unterredung mit dem Meister wiedergegebon. und
stur erfahren , dgß Strauß selbst die „Ariadne " das bei-
kklste und schwierigste seiner Werke nennt . Ta jeder
Mirwirkende im Orchester seine eigene Stimme bat , wird
das Orchester zur Kammermusik . — Es beginnen zwei
Zeigen , zwer Bratschen , zwei Celli und eia Kontrabaß.
Allmählich treten vier Geigen , zwei Bratschen , zwei

' Celli
und ein Kontrabaß hinzu . Ferner verwendet Strauß noch
Zwei Flöten , ztvei Klarinetten , zwei ' Fagotte , zwei Hörner,
«ne Trompete , eine Posaune , eine Pauke , ein neu erfundenes
Knsterharmonlum , ein Klavier , eine Celesta , zwei ameri¬
kanische Harftn und etwas Schlagwerk . Des weiteren erzählt
sulrauß, da >; er , abgesehen von der Oper , im Schauspiel
mbst an verschiedenen Stellen Musik angebracht habe. So
hur er zu jedem der beiden Schouspieiakte . z» denen Hof-
mannsthak die fünf Akte Molierrs zusammcngezogcn hat,
um keine Ouvertüre geschrieben, dann mehrere Lieder,
" ue Serenade , ein Schäfcrduett und eine umfangreiche" allettszene. Die Oper ist so lang wie die „Salome ".

Deutsch französische Grenzzigarren Paris, 20 . Aug.
Ucber einen eigenartigen dcnstch französischen Grenz,wischen
sali wird aus Mülhausen im Elsaß bcrickttct : Gelegentlich
cmcr sielddienstübung französischer Truppen am Grumont
perge in der Nabe der Grenze - ei dem französischen Dorje

Bussang ließen sich französische Soldaten deutsche Zigarren
durch de» Elsässer Binger holen Binger kehrte jedoch nicht
zurück , sondern blieb auf deutschem Boden . Nach dcm Ab¬
marsch der Soldaten versuchte ein französischer Zollwächtcr
in Zivil den Binger wieder auf französisches (siebtet zu
locken . Er vai ihn , ihm ebenfalls deutsche Zigarren zu
hole, , und in das auf französischem Gebier belegen« Wirts
Haus zu bringen . Binger holte auch die Zigarren , ging
aber mir bis an die Grenze und wollt « sic hlnüberretcken.
Nach seiner Angabe wurde er dabei von dem französischen
Zollbeamten angcpackt, fesigehaltcn und aus französisches
Gebiet hinübcrgezogen . Man legte ihm Handschellen an
und führte ihn nach Bussang , wo er nach Zahlung einer
Zollstrase von 55 Franken wieder sreigelassen wurde . Bin¬
ger bat bei der Slaatsanwakrschaft in Mülhausen Anzeige
wegen der ihm widerfahrenen Behandlung gemacht und
es schwebt nun eine Untersuchung.

Wie Bismarck „klingelt- " . Als Fürst Bismarck als
Bundcsgesandtrr in Frankfurt weilte , und im Haust eines
dortigen Patriziers wohnte , vermißte er einen Glocken¬
zug . mit dem es ihm möglich gewesen wäre , seinen Ticner
aus dem oberen Stockwerke in das Arbeitszimmer l^ rab-
zurufrn . Cr ließ den Hausherrn ersuchen , eine solche Klingel
herzustellen . Allein dcr Patrizier , der ohnehin den Preu¬
ßen nicht sehr grün war , grb zur Antwort , daß seine
Mietsparteien in der Rege ! derartige Wünsche auf eigene
Kosten befriedigen müßten , und er wüßte nicht , warum in
diesem Falle eine Ausnahme gemacht werden sollte . Einige
Zeit später krachte ein Pistolenschuß durch das Haus . Er¬
schreckt durcheilte der Eigentümer alle Räume und kam
endlich in Bismarcks Arbeitszimmer , wo die noch rau-
clumde Waffe auf dem Tische lag , der ebensalls „rau¬
chende " Bismarck aber ruhig hinter seinen Litten saß, „ Um
Gottes willen , was ist geschehen?" , rief der Hausherr,
„Garnichts, " versetzte Bismarck , „seien Sie ganz unbesorgt,
ich habe nur meinem Ticner oben ein Zeichen geben wollen,
daß er kommen soll . Cs ist ein ganz harmloses Signal,
an das Sie sich hoffentlich gewöhnen werden .

" Bismack
bekam nun in kürzester Frist die von ihm gewünschte
Klingel.

Der verabuevverein
für «Ile oiaenbui'gllcde «resi,

welcher sich über die Acmter Oldenburg , Delmenhorst und
Wildeshausen erstreckt, hatte in dcr letzten Ausschußver¬
sammlung beschlossen, seinen sämtlichen Viehbestand , Re¬
gister und Eintragungen einer Revision zu unterziehen.
Dieses geschah aus Vorschlag des Professors Dr . Falke-
Leipzig , tvelcher auf Veranlassung der Oldenb . Lanowirt-
schastskammcr alle Herdbücher im Oldenburger Lande einer
genauen Prüfung unterzog . In dcr betr . Ausschußversamm¬
lung hielt Herr M ü l le r - Alinenhof dann crncn eingehen¬
den Vortrag über einige vorhandene Mängel " in der Hand¬
habung der sistschästsführung , den Formularen rr,w . und
machte tveitere Vorschläge über die Abstellung derselben,
wobei er auf die sehr praktischen Bücher und Formulare
des Ieverländischen Herdbuchvereins hinwrcs . Tie Ein¬

richtungen desselben wurden auch von Prof . Dr . Falke
als mustergültig hingestrllt , und deshalb hat der Vorstand
des Hcrdbuchvereins sich kurz entschlossen, dieselben Bücher
usw. anzuschaffen. Im letzten Halbjahre ist das Herdbuch
nun genau revidiert und sämtliche nicht mehr vorhandenen
Tiere gestrichen worden.

Tie drei Aemter sind in verschiedene Bezirke ein-
getcilt , welche sich früher meist mit den Gemeinden deckten.
Im Amte Oldenburg bestehen jedoch jetzt , nachdem das Herd-
buchlvescn einen raschen Aufschwung genommen , bereits 15
Bezirke.

Diese kleineren Bezirke haben das Gute für sich, daß
die Wege der einzelnen Achtsmänner , welche diesem Bezirk
vorstchen , abgekürzt werden . Im Amte Delmenhorst sind 7
und im Amte Wildeshausen 5 Bezirke.

Die Aufnahmen in das Herdbuch finden auf
den Stierkörungen und gelegentlich der Stallkörungen durch
den Obmann unter Hinzuziehung der Achtsmänner statt.
Den Achtsmäimern liegt in den einzelnen Bezirken eine sehr
umfangreiche Arbeit ob ; sie vermitteln die Verbindung mit
den einzelnen Züchtern , ihnen ist cs mit zu danke» , wein»
das Herdbuckswesen in ihrem Bezirk rasch fortschreiict. So¬
bald den Achtsmännern von der Geschäftsstelle Nachricht
zugeht , haben sie die Kälber mit einer Ohrmarke zu ver¬

sehen und erhält bei der neuen Einrichtung jetzt jeder Be¬

sitzer für das zur Zucht angemeldete Kalb einen Ausweis
über die Abstammung . Dieser ist in sehr praktischer Form
mit einem Ausnahmcantrag versehen , der später , wenn das
Tier als Bulle oder Quene ausgenommen werden soll, der
Geschäftsstelle übermittelt wird . Hierdurch wird die Ge¬
schäftsführung erleichtert, und ist «in Irrtum über die Ab¬

stammung ausgeschlossen.
Im Amt ? Oldcnbittg ist der Verein einen guten Schritt

dadurch weitergckommen , daß die Verbandskommission be¬
schlossen bat , hiesige Stiere nnr dann anzukörcn , wenn sie
einen genaue, , Abstammungsnachweis dabc». Außerdem
wurden für den ganzen Hcrdbuchsbczirk Stallbüchcr
in Form von Taschenbüchern angeschafft und jedem Züchter
feine Tiere mit Nachzucht bineingetragcn . In Zukunft
haben die Eigentümer diese Siallbücher selbst Weiler zu
führen . Eine Kontrolle findet von Zeit zu Zeit statt und be¬
deutet die Einführung der Stallbüchcr ebensalls einen guten
Fortschritt . Auch die Kälberanmeldckartc , die dcr Geschäfts
stelle vom Züchter zugeht, ist nach Ieverländischen , Muster
eingerichtet . Schon bei Zuführung der Kub hat dcr Stier -

besitzcr eine Eintragung hierauf zu macken. Tic Farbe»
und Abzeichen der angcmcldeten Kälber sind genauer anzu
geben . Alles dies sind Neuerungen , an die dcr Landwirt

sich hier erst gewöhnen muß , sic sind im Interesse der

Hebung unserer Rindvieh zuckt auf dcr Geest
jcdock unbedingt notwendig , damit sic erfolgreich mit ande¬
ren Zuchten in Wettbewerb treten kann.

Jetzt schließen in verschiedenen Bezirken sich auch schon
- re kleineren Besitzer, die 2 bis < Kühe haben.

dem Verein an . Gerade in den letzten Jahren siebt man in
der Aus zuckt von Bullen >m Hervbuchsbezirk einen
Fortschritt dcr Nindvicbzuchi. Im Anne Oldenburg waren
es zwei hier gezüchtete Bullen , welche die besten Prämien er
hielten . Auch aus den Tierschauen hat das Herdbuchsvieh
bei Glcichwcriigkett den Vorzug . Tie M i l ch

'
k o » t r o l 1

vereine, von denen je einer im Amte Oldenburg und
Tclmciihorst besieht , werden ebenfalls durch de » Verein un
tcrsucht und die Gründung solcher KoniroUocreinc angeferebt.

19 Deutscher Ortskrankenirassentag.
Köln, 19 August.

Mit einer Porversammluiig , in der geschäftliche Ange¬
legenheiten erörtert wurde » , begannen hier in, . Gürzenich"
die Beratungen des lö . Deutschen Lrtskraittcnkasscn Tages,
zu de», ca . RIO Telcgiertc aus allen Teilen des Reiches «in-
getrossei, sind. In der ersten Hauptversammlung hieß der
Vorsitzende des Hauplvcrbandcs , Landlagsabgeordneter Ju
lius Fräßdors (Trcsden ) , die Erschienenen, darunter Ver¬
treter dcr Regierung und des Rcichsversichcrungsanues , will
kommen. Hierauf erstattete Vcrbandsdirckror Hesse «Dres¬
den» den Geschäftsbericht, aus den, dcrvorgctn , daß im ver
gangencit Jabre 13 Millionen Personen in 23 «XX» Kranken
lassen gegen Krankheit versickert waren . Tie Zahl dcr Un
icrstüyungstage hclics sieb aus 104 Millionen , die Summe der
Krcmkenlasscnbcilräge aus3 !»7 Millionen Mark . Ter Betrag
der Acrzlchonorare sei um 5 Millionen Mark gewachsen.
Sodann rcscricrre Tr . Hanauer «Frankfurt a . M . ) über »Ge
werdchngienc und Rcicksversickerungsordnung " . Er wies
daraus hin , daß die Rcicksversickerungsordnung die Hergabe
von Mitteln zur Krankhcitsvcrhütting gestatte und kam zu
dcm Schluß , daß die Verhütung von Krankheiten jetzt die

wichtigste Ausgabe dcr Träger dcr Versickerungen werden
muß , die auf diese Weise die gegebenen Mittelpunkte dcr
Volksgesundhcit werden . Tie Kassen brauchen jetzt nickt
meb, zu warten , bis die Versickerten erkranken und mit
ihren Ansprüchen an die Kaffe hcrantretcn , sondern sie kön¬
nen ihre reichlichen Mittel in den Tienst dcr Hngicne und
vorbeugenden Prophhlarc stellen. Tas nächste Tdema be¬
traf das Verhältnis dcr Krankenkassen zu den Acrzrcn. Ter
Referent , Gcschästssübrer Braches «Köln, , bedauerte , daß die

schwebende Frage durch die neuen Beschlüsse der Acrzteorga
nisationcn eine bedeutende Verschärfung erfabren habe . Alle
Verträge dcr Aerztc mit den Krankenkassen unterlägen jetzt
der Genehmigung durch eine Zentralstelle des Leipziger Ver
bandes . Tadurch gerate dcr Arzt in eine ganz unwürdige
Abhängigkeit von der Koalition . Bei den Kassen herrsche un
«rschüttcrliche Ucbcreinstimmung darüber , daß die Entfckei
düng über das Acrztcsvstcm allein den Kaisen ;,strebe. In
dcr Diskussion betonte Fräßdors , daß unter keinen Umstän
den die freie Arztwahl allgemein werden dürfe , da eS dann
kein Zurück mehr gebe. Mit welchen Mitteln dcr Leipziger
Verband arbeite , beweise dcr Umstand, daß gegen ihn eine

Dciiunziation wegen Meineides seitens des- Leipziger Per
bandes cingercickt worden sei . Selbstverständlich sei dcr

An ^ ige nicht stangegeben worden . Er sei bereit , die Hand

zum Frieden zu bieten , aber nickt zu einem Frieden , bei dem
die Acrzteschaft die Bedingungen diktiere. Gräf ( Frankfurt
a . M .j hielt eine Aussprache zwischen beiden Parteien für

möglich und nützlich, um die Tonart im Kampfe zu mildern.

Wenn die Kaffen aber keine Konzessionen erhielten , sei dcr

Kampf ausznncbmen . An letzter Stelle sprach Apotheker
Skalier ( Cbarlottcnburgj über „das Verhältnis der Kran

kenkassen zu den Apotheken" . Ter Redner führte aus , daß

die Rrzneiversorqung durch die neue Reichsvcrsicherungsoid-
nung viele Nachteile erleide . Ter vom Gesetz vorgeschlagene

Zwangsrczcpttir Rabatt muffe auf eine angemessene Höhe

gebracht werden . Auch beim Handverkauf müßten die Apo¬
theker Konzessionen macken. Zwecks Festsetzung dcr Hanv-
Verkaufspreise bat der Verband Material gesammelt und e-S

den Regierungspräsidenten gesandt. Redner kritisiert die

vom Apotkckcrvcrein hcrausgcgebcne Handverkaussliste . Die

Rcichsvcrsichcrungsordnting bringe den Apothekern eine

große Vermehrung des Umsatzes und dadurch erhöhten Ge-

winn : deshalb müßten auch die Apotheker gezwungen wer

den , einen hoben Rabatt und günstigere Handvcrkaufspreisc
als bisher zu gewähren . Gras (Frankfurt a . M .l wandte

sich gegen die Meinung , als ob den Krcinkcnkaffcnhatienien
minderwertige Heilmittel geliefert würden . Tie Fürsorge

dcr Krankenkassen durch Arzt und Apotbekcr siebe auf dcr

Höbe . Tie Referate fanden reichen Beifall . Morgen werden

die Beratungen fortgesetzt. _

Mrs Sem 6rohdefL0gtum.
«ach»r»« » n»rr,r mt> »erl-»«» » O» «>--->

» «»r m,t Qukll,n - n, -dk , U>-»>-< v» tt -,Iun,,n uv » «
üb» tykoce Lork ^mmn ' tv t>n» der RedLttl - n stet» willkommen

vloenlmrg . 2l . Auaust.
» Große Vogelzüge passierten am Sonntagabend unsere

Gegend. Es war ein ganz ungewöhnliches Leben in den Lüsten;
ein ununterbrochenes Rusen und Locken dcr die Züge führenden

Vögel. Dem Ruse nach tvarcn es Regenpfeifer, die ihren

Herbstzug angetreten hatten. — Im Laufe der nächsten Tage

wird uns auch dcr Storch verlassen , der seine Reise nach dcm

Süden gewöhnlich gegen Bariholomäus , das ist der 23. August,
antritt.

* Tarifabschluß. Ein zum 1 . Oktober d. I . in Kraft

tretender neuer Tarif ist zwischen den Arbeitgebern und Arbeit-

ncbmcrn im kiesigen Glascrgewcrbc im Laufe dcr bei-

gangcncn Woche zustande gekommen . Rach diesem Tarif erhöbt

sich vom genannten Zeitpunkte ab dcr Stnndcnlobn von 50 aus

5p I . Tirjenipen Arbeitnehmer, welche bereits einen Lohn

in Höhe dieses Minimums beziehen, erhalten eine Stunden-

zutage von 3 Z . Dcr Tarif hat eine Geltungsdauer von drei

Jahren.
* Nicht weniger wie fünf Fahrzeuge, nämlich die Dampscr

„Arrakan"
, „ Frcha "

, „ Ludwig" und „ Wilhelm"
, sowie ein größe-

reS Motorboot fuhren am letzten Sonntage ans Anlaß de»
Brcmcrbavrncr Marktes von bicr aus nach Bremerhaven . Alle

Dampfer waren so voll besetzt , daß noch nahezu ltIO Lerne,
welche sich nicht mit Karten versehen hatten und erst im letzten
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»»- ««blicke di« Fahrt mitmache » wollte» , zurückgewtcscn werben
« u^ en. Im «an,«» mögen es reichtich 899 Personen gewesen
sein, welche die Waffersahrt nach Bremerhaven unternommen
haben

» Ans ein Llltithrige « Bestehen blickt au» kommend « « Bonn-
adtnd d« r guhballlluv der Oberrealschule zurück
Der 5klub wird dar Fest zu einen, Kommers, zu tvelchem
sich bereit« etwa lütt Teilnehmer — srühere Mitglieder und
Freunde de« Mud« — angemeidet haben, im Restaurant „Zum
Krähnberg" seiern . Am Nachnüliage werden einige Fußball-
spiele stattfinden, hieran schließt sich ein« „ Inattiven ' -Versamm
lung, der dann der Kommers folgt. Für die Unterhaltung der
Säfte sind ein Theaterstück und verschiedene Solovortrage vor-
«chrhe».

vom Lüertpapicr , lft.' are » . und Geldmarkt.

Zahlung »schwieriglieiten einer Bremer Firma. Tie
KasscesirmaBehring , Kurlh s: Co . in Bremen
befindet sich in Zahluugsschwicrigkciicn . Ter Siams ist
noch uiivekannt.
> Zur Lage der Eisenindustrie . Eine erste Berliner Bank
teilt in ihrem Wochenbericht mil , daß bei den Hüttenwerken
Spezifikationen in großem Umfange eingehcn und ihre Er"
lcdigung nur mit langen Licsersristcn erjolgcn könne. Wenn
der Eingang von neuen Aufträgen aus dem Inland in den
letzten Wochen auch etwas nachgelassen habe, so sei doch das
Exportgeschäft so lebhaft , daß bereits vielfach Abschlüsse zur
Lieferung für das erste Quartal 1 !>13 gekündigt werden muß¬
ten . Ueberdies erwarte man auch eine baldige Wiederbele¬
bung der Inlandsgcschäsic.

Linoleuminduftrie . lieber die Lage dieses Industrie¬
zweiges wird uns von sachmännischer Seite iniigcteili , daß
der bisherige Verlaus des Geschäftes in der Linolcumindn^
strie durchaus zufriedenstellend war . Tie im Bcrbande der
deutschen Linolcumsabrikcn zusammcngcschlosscnen sämt¬
lichen deutschen Aktiengesellschaftenhaben wohl alle bei den
durch die Vereinigung erinöglichicn angeincsscncn Preisen
wesentliche Mchrumsätzc im verflossenen Teil des Jahres
erzielt und rechnen auch angesichts der gesamten Konjunktur
auf einen ferneren gleichartigen Verlauf . Auch der Export
hat unter dem Sebutze der internationalen Abmachungen
eine wescntliche Zunahme bei verhältnismäßig guten Prei
seit erfahren.

Eisenbahn Einnahmen . Tic Betriebseinnahmen der
preußisch hessischen Staatseisenbahnen haben im Monat Juli
1912 gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres im Per¬
sonenverkehr 4,3 Mill . Mark — 6,27 v . H . , im Güterverkehr
12,1 Mill . Mark . ^ 19,22 v . H . , insgesamt einschließlich
einer Mehreinnahnre aus sonstigen Quellen 16,9 Mill . Mk.
-- - 8,57 v . H . mehr betragen . Ter Monat Juli d« S lausen¬
den Jahres hatte « inen Sonntag wcniger tind einen Werk¬
tag mehr , als der gleiche Monat des Vorjahres.

Einfuhr westfälischer Kohle in Hamburg . In daS Ver-
kaussgebict des Westjälischcn Koblcnkontors , G . m . b . H . ,
Hamburg , wurden im Monat Juli 1912 35,665 To . west¬
fälische Kohlen , Koks und Briketts « ingesübrt gegen 301485
To . im Juli 1911 . Tavon «niftelen ans die Städte Ham¬
burg , Altona und WandSbck 159 733 To . <i . V . 14V 513 ) .

Weite« Preiserhöhung für Kohlen. Abgesehen von dem
angekündigten Winteraufschlag sür Grobkohlen per Anfang
«September machen sich innerhalb der obcrschlesischen Koh¬
lenkonvention der „Brest . Zig .

" zufolge Bestrebungen gel ->
lend , zu Beginn des nächsteil Jahres eine nochmalige Preis¬
erhöhung für alle groben wie kleinen Kohlcnsortcn vorzu¬
nehmen.

Berli « , 2V . Aug . .Geldmarkt leichter. Privatdis-
ümt 4 Proz . Tägl . Geld 3,5 Proz.

Berlin . 20. Aug . Anlagcmarkt unverändert.
Berlin , 20. Aug . Börse heute behauptet . Schiff¬

fahrt fest.
« eusterstc Schlußkurse.

19 . Aug. 20 . Aug.
Diskonto 1 187,37 187,25
Deutsche, 254,75 254,50
Handels 108,09 167,87
Bochum 237,75 237,02
Laura 177,25 177,00
Deutsch«» 178,25 178,37
Darpen 198,50 198,00
Gelsen 198,50 198,75
Kanada M,12 274,25
Pa «et 147,00 148,01
Llohd 122,50 123,12
«proz . Russen > 91,00 91,00
Nord » . Wolle 149,00 149,00
Tendenz schwächer. ruhig.

99 .—
SS,—
88 ,—
88 .-

99 .55

88
'
,SV

88.50

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom LI. Attg.

vldenbur - ischr Spar - «nb Leih-Lank.
Lnkaus Berlauf

pEt. pTt,
I . Mündelsicher.

Proz . Oldenb. Konsols. Rück ' b . ISIS aus- .
spLt . do. « ückz . b . 1822 ausgeschlossen
äkproz . alte Oldenb. Kons » . .
« kproz . neue Oldenb. Konsol » (halbj. Zinsz .)
tzproz . Oldenb. Konsols . —
Iproz . Oldenb. Stoatl . Kreditanstalt-Obligat.

»«n ISO«, Rück», bis 1 . Januar 1S17 ausg . 99.30 99,80
tzproz. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt> Obligat.

dm, 1S10 , Rück, , bl , 1 . Juli 1822 ausgeschloff . SS1N
tzproz . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt- Obligat,

frühesten« kündbar zum i . April 1913 . , tzSLO
llkproz . Oldenb. Staatl . KredOanftalt-Obli- at, 92 . 10
tzpr»- Oldenb. Prämlen -Rnlrth« . . 125 .35
«pro». Oldenb. Stadt -Anleihe »on 1SVS , un»

kündbar bi« ISIS . . ,
tzproz. Braler Stadt -Anleihe von 1S11:

Serie I . rückzahlbar am 1 - Mat 1S21 . ,
Serie II . Rückzahlung blt 1S21 ansg.

«praz. « utjad . Amts Eifenb.-Anl. f Rtickzahl . I

10L-
so.—
92.65

136 .15

SS«
» l

Sch«
Stz« - --

Iproz. Dclmenh. Stadtanl . v . lW7 91 bis
«pro». Hevvenser Stadt -Anleihe i 1817/19 L
tzproz. Rmtrtnger Amtsverb . Aul. z ausaeschl. »
«pro», sonstiae Oldenb. Kommunal-Anlritze«. ,
- kproz . Oldenb. Kommunal-Anleihen.

98L0
»

98.25 98.75
«0,— Ah«
V8j50«proz. Eutln -Lübccker Priorität «.Oblta .. gar. ,

«pevz . Deutsch « Rei» « Anl. . Rück, , b . ISIS 199 .90 19iav
» l,vroz . Deutsche Reich » Anleihe . . . . . . 89,40 89,95
tzproz Deuitch « Relch « Anleihe . 79.60 80,ti
«pro, . Preuß . « onso» . Rück», d . 1S18 ausgeschl , 100 .60 101 .15
»ipirvt Msß - SM « . - SŜ O « ^ s

r

tzproz . Preuß . Kons « « .
tzproz Bremer Staats -Anleihe »on 1S11. Rück¬

zahlung bl « 1S21 ausgeschlossen . . - - .
tzproz . Wtlhelmihavcncr Sladtarüethe » unkuub-

bar bl« . . - «
«Proz. M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 1S11,

Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen . . .
tzkproz . Könlgsbcrger Stadt -Anleihe . , , ,

II . Nicht mündelsicher.
tzproz . Jüllanvischc Psandbriese, Serie V, t»

Dänemark mundclsicher.
tzproz . Pfandbriefe der Mecklenb . Hhp.- u. Wech-

s' lbank. Ser . VII , Rückz . bis ISIS auSgcichl.
«proz. Psandbriese d . Preuß . Boden Kredit-

Akt Bank, Ser . XXVIII . Rück, , b . 1821 ausg.
tzproz . abgest . Psandbriese der Preuß . Hypottz .-

Aktien Bank.
»Kproz. abgest . Psandbr . der Preuß . Hypoltz-

Akiltn Bank.
4proz. Deutsch Atlaiilijche Telegr . Obligationen
«proz. Berliner Hochbayn -Oblig ., plückzahlüng

bis 1S23 ausgeschlossen . .
«proz. Velsenkirchcner Bergwerks-Obligationrn,

Rückzahlung bl » litt » ausgeschlossen , . ,
4 '/r VEt . Hohenlohe Werke Qvlig.
«kproz . Midgard -Obligat ., rückzahlbar 103 Pr.
«Proz. Oldenb. Glashütte -Prior ., rückzahlb . 102
« '/i-Proz. Oldenb. Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis ISIS . .
«proz. Old. Pottug . Dampsschisss -Reed.-Obltg.
« ) -proz. Oldenb. Pöring . Dampsschisss -Reed.-'

Obligationen, Rückzahlung 102.
Kurz Amsterdam für fl . 199 in ^lk . , , , > >
Eveck London für 1 Lstr . tn «
Eheck Rewyork sür 1 Doll, tn . .
Amerikanische Roten sür 1 Doll, in . , ,
Holland. Banknoten sür 10 Gulden in . . ,

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih Bank Aktien
Oldb . Eisenhütten Aktien (Augustschn)

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank
TarlehnSzins der Deutschen Reichöbank

7S.K0 80,15

99.— 99,85

9S50

88 7̂0

9S.8S

98 .20

98.10

88.-
95,75

87,45
95L0

95 .10 95.75

94 .10 94.85
100,-

100,- 100.50
93 .— —

9325 9?
'
75

ico-
163 .85 I69äiö

20,43 20,485
4 .1775 4,2125
4,1625 —
Ivä» - -

17S,50PLt .G.
83,b0pCt.bz .G.
4 >/2- Prozent.
5 ^ Prozmt,

99,80

SV^-

« ,eo

Okdenburgische Landesbank.
« lt Filialen in Brake, Burg a. F , Burgdamni , Ckopprnbnrg,
Sntin , Quakenbrück , Varel , Bechla, Vegesack u . Wilhelni«h»vr».

Die Kurse verstehen sich freibleibend und Provision»?« !
Ankauf Verkaul

. PCt. p« !
Iproz . Lldcnburgisa .-c kons . Staatsanleihe

von 1909, unkündbar bis 1919 . W.— —^
4pC >. Oldenburg, kons. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bis 1922 . 99,— —
3> -proz . Oldenb. kons. Anleihe mit ganzj. ^

Zinsen . 88,50
3Kproz. dergleichen mit halbj. Zinsen . . 88,— 88,50
Zproz . dergleichen.
3proz . Oldenb. Prämicn Obligat . in Proz . 125.35 126 .15
4proz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obliga-

tionen, Rückzahlung bis 1922 ausgeschloff. 9gHg 1M,->
4proz . Oldenb. staatl. Kreditanstall l. bl >ga-

tionen, Rückzahlung bis 1917 ausgeschloff. gZLg
4proz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obliga-

tionen, Gesamlkündignng zunächst aus den
1 . April 1913 zulässig . ggLg

3Kproz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obli¬
gationen, mit halbj . Zinsen . 92.10

4proz . Oldenb. Stadtanlcihe von 180S, ver¬
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschloffen. . gg^ c»

4proz . Butjadinger Amtsvrrb . Eisenbahnan!
v . 1909, Rückzahl . bis 1919 ausgeschloffen gß,50

4proz . Landesverbandsanleihe des Oldenb.
Fürstentums Lübeck v. 1912, unkdb. 1924 ,

4proz . versch . Oldenb. Amtsverbands und «
Aonnnunalanl .. Rückz . b . 1917/23 ausgcs» .

4proz. sonstige Oldenb. Kommnnalanleihen !v>,25 98,75
3Kproz- sonstige Oldenb. Kommunalanleihen -g>— 90^0
«proz. gar . Eutin -Lübeckcr Priorit .-Obliga - ,

tionen I . Em. . 98H0 —

4proz . Deutsch « Reichsanletbc, unk . bis ISIS iggLO 101 .15
3kproz . Deutsche Reichsanlerhe . 89,10 89 .95

3kproz . Preuß . tons. Anleihe . . . . . . Mgz

«proz^ Schwarzbuig -Sondershauser Staats -
' ^0,15

anlcihe von 1910, unkündb. 1915 . . . . g9,gg igo.10
I pEt . Rhcinprovinz Anleihescheine Ser . 37 — zog.—
Iproz. Westfälische Provinzial -Anleihe, un-

kündbar bis 1925 . ^ " 100,00
Iproz. Wilhelmshavener Stadtanleitze von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeichloff. 98,aO —,
Iproz . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1811, un- H

konvertierbar bis 1925 .
I 4pEt Hagener Stadtanleihe von 1912, un- -
> konvertierbar bis 1922 . '

tzproz . Eutin - Lübecker Eisrnb -PrioritätS -Obli- ^
gattonen II . Em.

«proz. Franlsurter Hyp.- Krcdit-Verein-Psanb-
brlese , unverlosbar n . unkündbar bi« 191S ,

«proz. Preuß . Boden - Kreditbank- Pfandbriefe,
unkündbar bis 1S21.

tzproz . Hamburg. Hypotheken-Bank-Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921.

tzproz . Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypotheken-
Pfandbricse, unkündbar bis 1920 .

«Proz . Schwarzburg . Hhpotheken-Bank-Psandbr.
«pro, , desgleichen, unkündbar bis 1921 . . . .
«proz. Jiitl . Psandbriese, in Dänemark Mündels.
«Pro, , « openh. Psandbr -, in Dänemark münds.
4 '/rPrvz. Deutsche Eisenb.-Ges . Obl.. rckz. 105 77-17 1^

«pro, . Etienbahn - Bank Obligationen . . . . ^ -10
«proz. Eisenbahn Rcnienbank-Obltgaiionen . . 97,10 87,vo
«pro». Gelsenkirchener Bergwerksges. Schuld- . . -

verschreib ., unkündbar btt ISIS . 24.10 ,94.65
«VrVroz. Midgard Obligationen , rück». 10» Pr , . 77 -77
Kurz Amsterdam sür fl. 100 in 21 / , , , , 108^
Kur, London sür 1 Lstr . in 2k . . , , I , , 20-48 2VMS
kurz Rewyork sür 1 Doll, in ^k .

'
, 4,1775 4L125

Amerikanische Roten sür 1 Doll, in, «k . . . , 4 .1625 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden ln utl . . 16I7 e--,—

Diskontsatz der Deutschen Reichlbant «s^ Proz . ,
Darlehnszinssuß der Deutschen « etchrbank Sk Proz,'

B remen. 20. August.
Baumwolle stetig Upland middling loko 68 '

-As (vor.
Not . 63 L>) . — Kaffe ruhig . — Tabak . Umsatz 200 Bll.
Paraguay . — Schmalz stetig. TubS und Firkius 56ZL A,
Doppeletmer 57^ -§>-

Batzi », 20 . Aug . strühmarkt . (Amtliche Notierungen .)
Weizen loko, inländischer , av Bahn und frei Mühle , nicht
trocken 200—20« .ss . Roggen loko , inländischer, ab Bahn
und frei Mühle 168 , Mai 1913 - , September 170.25 dir
170 /ls . Gerste, ab Bahn und frei Mühle , leichte inländ.
Luttzwgytze 185-̂ 200, - o, schwere — Wintergerste , irrlg«^

9SL0

97 .7V

« .70
98 .90
98 « )

98,90

98-—

SS^-.

ss .—
97L0
98,80

—. nissischc leichte 168 174 , do . schwere 175 180 7lk . Mai«
frei Wagen , amerik . mixed . türk mixed 170— 174, rundes
150 — 156 . weißer Natal — Hafer , ab Bahn und frei
Ptuhle , inlairdischer tmärk . . meckl ., pomm . , Pos., schles.) , sc,»
alter 215 - 220, do . fein neuer 1S5- 203, do . « mcl neuer
182- 194 , do . gering neuer 177—181 , inländischer , gemischt
mrt ausläiwischem 182— 189 X . Erbse » , av Bahn „no
frei Mühle , inländische und russische Futtcrwarc mittel 167
bis 177, feine Tauvcnerbscn 178— 191 . ck. Weizenmehl t« ,
loko 26,59 29 Roggenmebl 0 und 1 loko 20,tzo br,
22,70 . ik , Wcizcnkieie, grobe und seine 11,50— 12 .ck. Roa-
genNeie 13 - 13,65 .A.

AteymärLte.
Köln, 19 . Aug . Schlachivichmarkl . ( Richt eiirgeklam-

mcnc Ziffern verstehen sich sür ',9 Kilogramm Lebend Ge¬
wicht, eingcklammcrie Zisscrn sür 59 Kilogramm Schlacht-
gewicht.) Preise sür Schlachtgewicht bei Großvieh sind über¬
wiegend Schäyungsprcise nach den Siückverkäusen; Preise
sür Lebendgewicht beruhen aus Wiegungen in Köln. Aus-
irirb : 475 Ochsen, darunter 134 Wcidcochscn. 1 . u ) 60—63
1199- 103), 1 . I .) 59- 62 llOO - 103) , 2 . 52 - 56 ,90- 94,.
3 . 44—48 ,80 85», 4 . — (65 75) . Wcidcochscn — ,85 bis
l >5) . 557 Kühe , darunter 20 Weidckühc. 1 . 52—55 ( —)
2 . 48- 50 (86- 88) , 3 . 42 46 (80 - 84) , 4 . 36- 39 , 76 - 8« ,'
5 . 30- 31 (64 - 77) . Weidckühc — (78 - 84 ». Bullen . 1 . 53
bis 55 (86- 91 ) , 2 . 10 - 5l <82 3«) , 3 . — , 73 - 80». Mark in
allen Gattungen schleppend bei fraglicher Räumung . — 43g
Kälber . 1 . 89- 85 (—) , 2 . 60 - 64 (— ) , 3 . 53- 56 (—) , 4.
48— 52 (— ) , Bautzen —. Mark ruhig . — 45 Schafe . Weide
schüfe . 1 . —, 2 . — (75—85) . Mark langsam und geräumt
— 5793 Schweine . 1 . 63- 66 ( 80- 83) , 2. 62—63 ( 78 —80,
3 . 62- 63 (76- 80) , 4 . 63- 65 (80- 82) , 5 . 57— 61 (72 - 77),
6 . 58— 62 (74—78) , 7. —. Mark langsam geräumt.

Hambirrg Amerika - Lim«
Nordamerika: „Batavia "

, nach Newdork , Boston
und Baltimore , 17. August 7 Uhr morgens Dover passten.
„Bethania "

, von Boston und Baltimor « kommend , 17. Aug.
9,39 Uhr abends in Hamburg . „Graf Waldcrsee "

, 17 . Aug.
11,15 Uhr morgens von Philadelphia nach Hamburg . „Pcnn.
svlvania "

, 17 . Aug . 2 Uhr nachmittags von Rewhork direkt
nach Hamburg . „President Gram "

, von Rewyork kom¬
mend , 18 . Aug . 3,30 Uhr nachmittags Dover passiert . , Tro¬
pe« "

, nach Pensacola , 18 . Aug . 3,30 Uhr morgens Cuxhaven
passiert . „ Willehad "

, 17 . Aug . morgens von Montreal.
Westindien , Mexiko , Südamerika: „Abes-

stnia "
, von der Westküste Amerikas kommend, 16. Aug . von

Punta Arenas . Mororjchiss „ Christian X "
, 17 . « ug . in

Veracruz . „ Corcovado "
, nach Havana und Mexiko, 17 . Aug.

12 Ubr nachrs von Havre . „ Dania "
, heimkehrend , 16 . Aug.

in Pto . Mexico . „Frankeuwald "
, nach Havana und Mexiko,

18. Aug 6,15 Uhr morgen » Cuxhaven passiert . „Graecia ",
17 . Aug . in Colon . „ Habsburg "

, von Mirtelbrasilien kom-
meift», 18 . Aug . Las Palmas passiert. „Jllyria "

, von der
Westküste Amerikas kommend, 18. Aug morgens St . Vin¬
cent passiert . „ König Friedrich August "

, von dem La Plata
kommend, 16 . Aug . 4 Uhr »rachmittags von Rio de Janeiro.
„ Niederwald "

, 17. Aug . in Colon „Sicilia "
, nach West¬

indien , 18 . Aug . 3,30 Uhr morgens Cuxhaven passten.
„ Steigerwald "

, von Mcriko und Havana kommend, 18. Aug
4 Uhr morgens von Antwerpen.

Ostasien: „Alcsia"
, heimkehrend , 18. Aug . 4 Uhr

morgens Gibraltar passten . „Andalusia "
, ausgehend , 17.

Aug . in Antwerpen . „Arcadia "
, ausgehend , 17. Aug . 11 Uhr

abends Gibraltar passiert. „Bavern "
, 17 . Aug . morgens

in Antwerpen . „Belgravia "
, 18. Aug . 12 Uhr mittags von

Taipeh nach Aokohama.
DampfschiffahrtSgrsellschaft „Hansa ".

„Adamsturm " . Hascnheier . 19 . Aug . Dover passiert.
„Argenfels "

, H . W . Schmidt , 19. Aug . von Newyork nach
Kalkutta . . Birkenfels "

, v . Freeden , 18 . Aug . von Newvork
nach Melbourne . „ Lindeufels "

, H. Müller , 18. Aug - von
Kalkutta nach Hamburg . „ Ockenfels"

, Kueppe , 18. Aug . von
Kalkutta nach Newvork . „ Schildturm "

, Probst , 20. Aug-
in Rotterdam . „Schwarzenfels "

, Bulliug . 20 . Aug . aus der
Elbe . „Soneck"

, A . Schwarz , 20. Aug . Dover passiert.
„ Wariburg "

, Breuunc , 20. Aug . Dover passiert . „ War-
türm "

, P . Schmidt , 29. Aug . in Soerabava . „ Wildenfels ",
Weihmann , 29. Aug . von Aden.

Oldenburg Portugiesische DampfschiffS-Reederet.
„Laroche"

, Rose , 17. Aug . in Lissabon, „ssaro "
, Oetk« ,

17. Aug . von Newcastle nach Oporto . „Melilla "
, Kieker,

17. Aug . von Las Palmas nach Hamburg . „Mazagan ",
Wiechert, 17. Aug . in Las Palmas . „Lisboa " , L . Schu¬
macher, 16 . Aug . von Huclva nach Stettin . „ Portimao " ,
D . Schumcher, 17. Aug . von Hamburg nach Antwerpen.
„Gibraltar " . Röfer , 18 . Au « , in Leixcster. „Rotterdam " ,
Schmidt , 18 . Aug . ausgehend Quessant passiert . „Portu¬
gal ", Schwrers , 18. Aug . ausgehend Quessant passiert . „Las
Palmas "

, Schoon , 19. Aug . in Newcastle . „Tanger "
, San¬

dersfeld , 19 . Aug . in Lissabon. „Sinrs "
. Böhland , 19. Aug-

in Melilla.
„Porto " . Hülsebusch, 19. Aua . aus «. Quessant pass.

„Oldenburg "
, Etvert , 20. Aug . cink. Dover pass. „Villareal " ,

Nissen , 20 . Aug . von Gibraltar nach Tanger . „Portimao " ,
D . Schumacher , 19. Aua . in Antwerpen . „Gibraltar " ,
Röfer , 19. Aug . von LeixocS nach Hamburg.

Geschäftlich « Mitteilungen,

AN



Vergnügungsfahrt nach Wangerooge.
raanaken » den 24. Rugpft 1» -. Ivird ein « Brrgnügnngssahr « von «. Idenburg «ach

^ »naero -g« oeranftaltel, zu der aus den »och,«nannten Elationen Nütts.chikartti! 2. und 3. KI. , u
tt « «htgt»> Preise « nach Wangeroege L' . ausgegebr» werden.

»56 ««rin.
7. ll ,
7.3 l .
6NS .
«.lb .

10.35

z « >,» » « « «.

ab Oldenburg
, Rastede
, Varel
» Jever
, Oarollnenstel

i - a» Weniger»«- » Bl-
°L

lo.si n,chm.
10,10 .

V.51
'

S. l7 .
8.45 .
« 80

Preise der Rücksahrkarten nach
Wangerooge Bs.

S. Ka « 3. Ka se
s,eo .« e, »o
« .«0 .« 4 , >o
e,«o . ft 3 .V0
3,80 . ft s .so ^ft

2,W

Die Rücksahrkartenwerden nur in beschränkter Zahl au»ge,ebrn . Es empfiehlt sich daher
«« « vorzeilig « Lösung.

Hldenbue«. 19. August 1912 .^ ^ Prahherzegliche Eisendahn -Tlrekiie»

Lvlrs ft SrllLvIs ^ ^
t-sger ktioolLusalr. lv .

^
i » s. ? vl . ISS

StittirltsißrttA-tibttt.
Li« an der Westseite dc< Pferde»

markwlaye « länq« Frerich»
»runden vorbeisührcnde Straße
wird am
Nitlitli, in 28. i.
von morgen » 3 Uhr bi» nachm.
1 Uhr wegen der Tierschau
geseerr«.

Verkauf
eine,

Ml»- lllli»
ii MeMz.

Oßeniburg . Da » den Erben
de » weil . Rentner» Fritz So « »
gehörige , in Oldenbura. In »,
Lamm 13/14. beim großberzog-
licken Schlöffe und Palais
äußerst günstig und angenehm
belegene. i» sehr gutem Zu¬
stande befindliche dreistöckige

Wahn- und
Geschäftshaus.

enthaltend 2 geräumige Läden
mb 4 komplett « Wohnungen,
Vas - und Wasserleitung, nebst
«rohem dosplatz mit Einfahrt
und Drohen« Stallgrbäude —
besonder» für ein größeres
Möbel- und Dekoraltonsge-
schäst , sowie für ein feines
Sasö, jedoch auch für andere
Isteschäftc sehr geeignet — ,

l°> crbieilungshalber mit An¬
ilin zum I , Mai » . I . öffentlich
mijslhielend verkauft werde» ,
und ist 2. Perkausstcrmirr aus

«MtSß,
! k> R AWß d. Z.,

aachnlittag« K Uhr,
in Eramberg» Gasthause in Ol¬
denburg, am Markt, «»gesetzt.

Aus ein annehmbares Gebot
ioird der Zuschlag erteilt
werden.

Jede gewünschte Auskunft
wird bereitwilligst unentgeltlich
von uns erteilt.

liaufliehhaber laden hiermit
ein

>. Bischoss L « rimm.
L l . Rov. od . 1 . Mai k. I . « ine

Heuerftekle
Alt 30 Sch .-I . Land zu verirr.
. . . I - S Dretzrr,
Helle bei Zwischen ahn
Ofternburg Zu vermieten z

I Nov . d . I . das Wohnhaus,
- « moniesir . 12, HIers. (Unter-
»ohn, enib . 2 St .. 2 Küche.
n«bft Stall, Oberwohn. 1 St ., 2

Küche ,c. ) nebst Garten
Riete 430 .ft.

A. Bischofs ch Grimm.
.varm zu empfehlenissZucker '«

t« ent - Medizinal - Seife gegen«Mine Hau«, Mitesser,

kicks!.
^ chen . Pusteln usw. Spezial-»' ii Dr. Ä,- i St , SO H (is-

u . IchO stärkst.
Znckooh -Sreme (ä

In der « reu,.I . D . K- Iwe « , bet H . Fi.
Are , L. Fasch, Th. Gtorandt , G.

« eile . M . R-dell «.K. Wirdemann . Drohet « .

Jelmevhorßtt Nennen
S« . August ISIS.

Nennungen bis ) um ZS . August.
M. lölljv»,

Delmenhorst . — Tel. S4L.

H —
Am Oanplag » de » 23., und Montag , dr» 2«. August:

Gänsen Menverkegeln
Hierzu ladet sreundlichst « in

LosvIlLrts - vedorllLllwv.
' blelnei- verekrlicken Kunäockukt mucks ick cks er¬
gebene dlitteilung , ckas» ickr mein

vsmeil - kogselllions - VercliSkl
kriixleiil U»ri» luxlie

übergeben bade . Ick bitte , ün, wir entgegengebracktv
Vertrauen meiner Kackkolgeria kreunälickst über¬
tragen ru vollen.

kl»r Pelnbekg. kMüftit , u.
Lerugoekmenck auk obige » , teil« ick cien verebr-

lickeu vsmen von Olckendnrg uncl llmgsdung mit,
ck»» » ick mein Oeeckäkt von 2iegelkokstr . 2ö nack

2s
verlegt unck äa» in ckieeem llauso von bräuleln
Lisa iVaioderg betrieben»

0»mei» LoüIeIlUoii8 ve8 el!»N
übernommen baba.

lck versa mick bemüken , meiner Xrdsit über cken
ltrei » cker blrderixea Kunclsckaktdiarus Xcktuog uns
Xnerlcennung ru verrckalken.

llockacktuogevoll

Nskis Sitnlli.

Zu vermieten zum l . Rovbr.
an der Nadarsterstratze schöne
Sräumige Obcrwohnung ohne
Schräglammern, mit Gartenld.
Frau Wwe. Hasse, Mclkbrink33

Oberwahnung im Preise von
25» ^ an ruhige Bewohner zu
Rov . zu vermieten. Näheres in
der Filiale , Langestraße 20.

Zn verm. z. 1 . Nov. eine KI.
Oberwoh ». an ruhg Zew , Pr.
150 BZilbelmstr . >S.

Zu Verm ». 1. Okt . od. Rov.
mod. Oberwohm, SSO F , mod.
Unterwohn., 45« Nadorster-
straße 38 a , Zigarr .-Geschäst.

Zum 1 . Nov , abschlb . Ober-
Wohnung 2 St, , 3 tt -, Küche,
Boden, Gas - u , Wasserleitung,

Friedhossweq Nr . 4.5
Gut mbl, Schlaf,im. Kathar.-

straße 1t». S .-Et na . Stcinw . unt.
Zn vm, z . 1. Rov . mod . Üntw.

,m . Ball ., Radorstersir. . 60 . an kl.
Sam . Pr . 360 Näh. das. u. ^

Zu verm, zum 1 . Nov. d . I.
die bequeme obere Wohnung,
4 od. 5 Zimmer, Küche , Badez.,
2 Balkon- , Waschk. , Keller , Bo-
denr., elektr . Licht , Gas - und
Wasserleitung.
_ Donnerschweerstraße601.

Möbl . Wohn- u . Schlafzimm.
zu vermieten, Gaststraße 21.
Frdl . möbl. St . u . » . z . v ., ain
lbst . a . j . Mdch , Melkbrink 12 o.

Zu verm. srdl. Lberw, gerade
Räume , 450 Lambertistr. 74.
Rachzufragen daselbst , unten.

kriseure!
Laden, worin flottg . Friseur-

gesch bctr. wird , m. Wohnung,
für 320 .ck sofort zu verm.. evtl,
k einige Sachen m. übern, werd.
Nachzufr. Alcranderftr. 43.

Zu verm. zum 1. Nov. kleine
frcundl. Lbrrwohnun «.

Bergstraße IS.

Zur Hebung einer

Zliltr - Wlllltltt
itlmlazer-'

für 1012 von 2Ml -ck pro Hektar
der sielpslichtigen Ländereien
sind solgende Tage angrse«« :
1 . für die Gemeinden Rastede,

Wieselst de, Ohmstede und
Großenmeer am
Montag , den 26 . d . Mt»,
vorm, von 88b— 12 Uhr und
nachm von 2- 8 Uhr in
Brüggemanns Hotel zu Ra-
sied« ;

2. für die Gemeinden Jade,
Schweiburg und Landg«
mcinde Varel
vom 27 . bis 31. d. Mt»,vorm, von 8—12 Uhr und
nachm , von 2—K Uhr in mei¬
ner Wohnung.

Jade , 20 . August 1912
B . « erde «.

vllligo Panama - u.
Llroktiülv.

MIß . stleorllors.
Langestraße 88. — Fernem 2»b

Tweelbäkr.
Haben unsern Schasbock »er

kauft, Deckstation aufgehoben,
vackrnköhter L Dhöle,

Bremer»,auffee.
Ofternb. -Neuenwege. Zu ver

kaufen ein bestes 3jähr . Stut
Pferd, fromm u . zugfest im Ge¬
schirr _̂ H , Bitter.

Landstelle-
Berheuermg.
Seefeld. Für den HauSmann

E . Friedr . Müller zu Königs-
seid habe ich von dessen kürzlich
von ihm angekausten, z , Zt . von
E . Coldewey zu Norderschwei
bewohnten

Landstelle
den Rumpf, groß reicht , 38 oder
47 Hektar, mit Antritt zu Mal
k. I . auf 3 oder 6 Jahre zu ver¬
pachten. Die Ländereien sind in
einem Kompler belegen und fast
ganz im Grünen , die Gebäude
sind geräumig und in gutem
Zustand.

Dem Pächter werben beson
dere Vergünstigungen einge-
räumt.

Pachtliebhaber wollen sich
baldigst an mich wenden.

n . von -ietkeo,
Auktionator.

Elf. Oese » z. verk . Ziegelhosstr. 4ll
Ein gut erhaltenesLlavLsr,

paffend für Wirtschaften, sosort
sehr billig abzugeben.
Siegfried Weinberg,

Haarenstr . IS.
Z. verk . gut erh . KI »d«rwa > «>.

_ Scheideweg 23 a.
Osteruburg . Zu verkaufen 3

fette Kühe und S Onrne «.
Eloppendurger Ehauffee b.

Tädl »! bei 2Vard «ndurg . Zü
verkaufen
s 4Kuhrinder.

Fr . « llkenröbe «.
Beim Sienbau an der Wes-

kampstraße habe ich »ine

ftst im Plaik
mit eichenen Piählen , zirka 15 m
lang , 1,85 m hoch, preiswert zu
verkaufen.

W . Wilde«», Scheideweg 71.
Wardenburg . Zu verkaufen

eine gnt erhalten«
Staubmühle.

W» . vlnuß.
Wegen Platzmangel bill^ verk,

l Damensahrrad und I Mnfik-
instrn « r»t mit 12 Platte ».

_ Alexanderstr. IIS.

^M^ KrikikkMki«

^ WikWtdk.
Zur Teilnahme am Untee-Ver»

kandssest« der Gem. Rastede»nd
Wiefelstede am 25. d. M. wollen
sich die Kameraden um I2x Uhr
„n Verein- lokal versammeln.
Abfahrt um 1 Uhr.

Diejenigen Kamrraden , welche
Wagrn -ahrt wünschen, wallen
sich zu Donnerstag , d . »2 . d. M,
m , Vercinelokal aninelden.

Ctandauariier ist Brngge-
mann » Pafthos in Rasteö«.

Drr Vorstand.

Zwangs
versteigeruag.
2l>» Daaaerslag , 22. Angast

s». I » , nachniütag« 4 Uhr, ge
langen im . Lindenhof- :

8 Bettstelle » mitBetten,IPlü ch
tepnick , II Sasa », 1l Luder,
2 Sluöentitch«. iKletderjchränke,
1 alter tküchenichrank, 4 Verii-
kow», 6 Stubenstüble, 4 kl.
Lisch«, 1 Wanduhr , 3 Spiegel,
1 ttaneelisch, l » ammode, 1
Klaopstuhl, 3 Fahrräder , 2 rot»
Plüichgarnituren , I Se iet, 5
Polsterst»» !«, l Osenjsnrm, 3
Ständer , 1 Naffcetnch , 7 Polster
stNil «, 2 Sessel , 1 ^ tandut r , l
Serviertisch, 1 Losaborte, 1
Säule , 2 Bauerntische, 3 Blu¬
menständer, 2 Regulateur «, 1
Papagei mitVaucr , 1 Kanarien¬
vogel init Bauer , 2 goldeiie
Tamenuhrcn mit Ke' t«. Zs Ttz.
versilberteüschgadeln u rs Th.
vrrstldettt« T iichmeffer i. Karton,
1 Spiegelichrank, 1 Jlähma-
schine , 1 Hangelampe, 1 Borte
mit Niopsachen , 1 Phatographie-
ständer, 1 Kaffeelisch und i
Barometer

gegen Barzahlung zur Berstei¬
gerung.

I P - kape,
_ GerichtSv »llzieh er.

Gm erh. mahag Kammade »>.
« usjatz , Sviegelschrank , kl. Tisch,
T»Ilctt»s» iegrl .Ha»dtuchftän» « r.
Pendnl « b,U. Roggem.str. 28 ob.

Klrchhattea . vrk . ia. milchg.
Ziege. Heinr . S iuemann.

Zu verlausen 1 kräftiges
ArbeitSiftk -. lLt.j
W. Pöplirn , Wallstr. 18.

VsküLlldurg.
Zmulttseji

verbunden mit

TeillNlseitt
am Seuntag , den 1 . September,
bei Gastwirt Alerk » in vberleche.

Nachmittag» 3 Uhr : Festmarsch
durch Wardenburg , Rede und
Gesaug««»eträgr beim Krieger¬
denkmal.

Nachdem Keuzer « und Kinder«
belnftigungeo auf demFestplatze.

6 Uhr : Ki«S »»bnll.
Abend« Ball süe Erwachsene
Zu dieser Feier sind sämtliche

Schulen der Gemeinde cin-
geladen.

Um zahlreichen Besuch bittet
der Kriegerverein

Wardenburg.

Verl. e. lila Handtasche mit
Drücker u. Schlüssel. AbZ . geg.
Bel, in « ischafs« A. E ., Ostbg,

Verloren eine gelbe Tasche,
gez. C. W, Abzugeben

Lindenallee 2II.

Leitlinien ^
_ _ _ ^ >1«_ ^
Gefunden ein Fahrrad.

Ofenerchaussre bl.

/ er- ! eiktzn.
Ehrenhafte

sichere Personen erhalten Dar¬
lehn, ev . ln 24 Stunden ohne
Bürgschaft. Vielhundert« erhiel¬
ten bereit« . Keine AuskunftSge-
bühr ! (Hypothek ., Sanierungen,
Erbschaften jeder Ar«. Caftner,
Berlin Waidmannsluft Nr , 15,

Seld -Darlehen ohne Bürg,, S
Pr . Zlns., ratenw . Rückz. vom
wir» . Selbstgeber. Schtlinsky,
Berlin CH. 67, Lohmeyerstr. 19,MriWSSL
reellu.schnellv .Selbstg.Schlevogt,

44, Roßstr. 8. Rückporto.

«relit »i« IM M.
erhält jed. neu zugelassene Mit¬
glied durch Kredit-Verein Rei¬
chelsdorf b. Rbg. Prosp . gratis.

! ^ n/uleitlstn lie8ucd1 .^

4000 . ck auf Landftclle anzul.
gcs, z . 1. Rov . Lsscrtcil umcr
S . 841 an dir Erp . d . Bl . erb.

Äijultiheil gesicht
aus durchaus sichere erst » H .ipo-
thek 3000 7000 12,0tX> . <t
und 15.000

Rüfteingen , Si . August 1912.
H. P . Ha»m«,

amilicker Llukticnator.
ötus neues Haus m. Garten,

qem , Wert 18000 -Sk, werden
»ach voreingetragenen 7000
aus l , Nov. >4100 .« v . Beanlten
auznleihen gesucht . Osf. O . L! .
44 postla g . Oldenburg.

Ofternburg. Rnzuleihcn ge-
such, , um I . Nov. d . Js . aus
durchau » sichere Hvpoth. (Land-
stelle- 861 ») .q zu 4K- Prozent.
_ A , Bischoss L Grimm.

Ofternburg. Auf ein Wohn-
haus mit 3 ' , Hettar Ländereien
an bester Lage hterselbst, ge¬
schaht von den beeidigten Taxa
toren zu 35000 wird zum
1 . Rov. d. I . oder später eine
erste Hypothek von 12000 .ck ev.
10 000 zu 4 ix Pro, . Zinsen
von promptem Zinszahler um¬
zuleihen gesucht.

A . Bischof , L- Grimm.
Welcher Herr od . Dame leiht

einer Ar. 75 aus mtl . Abz. v
2S g . Sicherh. u. gt. Zins t?
Offerten erb . unter H. M. 441
an die Filiale , Langesttaße 20

Prompt , ,-jinsz . s . geg . Ende
Jan . 20l>0 .ft geg . 1 . sich . Hvp.
anz. Off. dir. v . Dari . unt . B.
M. 26 postl . Oldenburg erb.

Umzuleihcn gesucht , . I . Rov
5000 .ft zu 5 Proz . Zinsen von
einem prompten Zinszahler auf
ein erstkl . Haus u . dito Lage,
zweite Hypothek, Näheres im
Kontor d , Hausbesstzerverein».

3 Zimmer , unmöbl., im Zen¬
trum de . Stadt , zum 1. Novbr.
gesucht.

Offerten unter 8. 856 an die
Erped. d . Bl.

V- » Zkmmeewoh»«», . mvgl.
im Zentrum der Stadt , zum
1. November gesucht.

Offerten unter 8. 857 an die
Erped. d . Dl. i

Gesucht ein leeres Zimmer in
der Nähe der Schüttingstraßc.
Offerten unter V . 7 an die Fi-
liale Langestraße 20.

Such« Wohnung -um 1 . Nov.
in der Stadt . Preis 200— 300 . c .
Off , u . V. 8 Filiale , Langestr. 20

Stuf sosort suche ich sür einen
jungen Herrn eine
gut möblierte Stube

«nd Kammer
oder eine große Etube mit Bett
Halbe oder ganz« Pension im
Hause wird gewüscht , ruhige Lage
der Zimmer ist Bedingung.

Angebote mit der Angabe de»
Preise« unter 8. 8« 3 an di»
Erped. d . Blatte».

Gejucht auf gleich od . Oktober
von kinderlosem Ehepaar ruhige»
moderne kleine Wotznnng mit
Bad oder halb « Etage an besserer
Lage. Off. m. PreiSang . u. 8. 850
dle Erped. d- Blattes.

td»* eiv iidtzmi »H

Osteruburg. Zu verm. z. 1. Nov.
« i„e vberwohn . Sandstr . 58.
Mobl . Zim. Kteinestr. 2 , ppn.
Zu verm. 2 separate größer«

Oberwohnungeu . bestehend au»
« Räumen . Mieivr. 320

Zu «rfr . Nordstraß« 17.
Zu verm. ein kreundl. möbl.

Wetzu- «md Schlafzimmer.
Kurmictstraße 91.

Zu verm . Zimmer m . Kam« ,
mbl. od . unmbl . Ziegelhosstr. 35.

Zu verm. mlbl . Wohn- und
Schlafzimmer. Parkstraße 1 .
Logis f. s. Leute . Kurwickftr . 4.
Zim. m . Bett . Nndorftri-ftr . 55.

Zu verm. z. 1. Okt . o . 1. Nov.
klein« Oberwahnung , Gas - u.
Wasserleitung. Preis 175 . ft.

Alrxanderftrake 118.
Drielakc. Zu verm. eine gcr.

Oberwohn. m. Gartenland und
Stall . Herrenweg 30.

Zu verm. herrsch . Untrem.,
der Neuzeit entsprech . Näheres

Akeranderstraße 81, L Etage-
Zn verm. die 1 . Etage im

Neubau, Lindenstr. 39 . Näheres
daselvst und Sackstraße 11.

Donnerschwee. Zu verm. eine
Untenvohnung mit 4 Räumen,
Stall u. Land (olme Kinder»,

Hctnrichsttatzc 9.
Ofternburg. Zu verm. i Um.-

u . 1 Oberwahnung an ruh . Bcw.
Näheres bet H . Kaß.
Zu verm. Oberwahnung Dom
ne rschweerckaussee 81 b . Klävsl,
Möbl . Wohn» u , Schlafzimmer

zu vermieten. Wallstraße 22
Lögt » f. s . Leute. Nlühlenstr. 6.
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Au Venn . dess. möbl. Wohn-
Schlaszimmrr. Wilhelmsir. 23

LaSn mit Kidiiett
verm a. sofort oder später,

lodere « in de r Erped. d Bl.
Zu verm. irdl. möbl. Wohn»

u . Schlafzimmec Karlstr. 7 p.
Z . verm. z . 1. Nov. o. sriiber

Lverwohnung m . cl . Licht , (Ha¬
ll . Wassert . Nadorstcrstr. 102

Daselbst Laden mit Kabinett.
Zum >. Lcvt. inobl. Zimmer

und Kammer zu vcrinieten.
Ziegelhosstr. 77.

Kleine sreundl. Oderwohn. im
Preise von 2UU.st zu vermieten.

Sophlenstraße 7.

Zu verm. 2 schön möbl. Zim¬
mer u . K z. l . ev . 15. Septvr .,
mit o . odnc volle Pension Näh.

Oftcrndurg, Uliitenstraße 1 .

8tellen-üe8lieke.
Juche s. meine Schwägerin,

Wwe., Ende 30er , ohne Anhang,
Itclle als Haushälterin resp.
Hausdame, wo Mädchen gehal
ten wird. Selbige ist tüchtig u.
akkurat im Kochen u . Haushalt,
ebenso bewandert in Handarb.
Gesl . Offerten befördert d . Erp
dieses Blattes unter I . 777.
Jg . vcrh. Mann sucht bauernde
Beschäftig ., a . liebst , i . Geschäft.
Off , u . S . 806 a . d . Erp , d. Bl.

Zimmerpolier,
"Mt

; . ZI . bei gr. Betonsirma, in
allen Arbeiten crfabrcn u . zu
verlässig, sucht anderweit. Siel
lung . Gesl . Osf . unter S . 828
an die Erped . dieses Bla ttes.

I « Mädch-, 28 I ., sucht Stellg.
z. Führ . d . HauSh. b. einz. Herrn
od . Dame auf gleich od . später.
Off. u. 8 . 8Z9 an d. Exv. d . Bl.

Jg Mädch., LandwirtSr. , s. z.
1. Nov. Stell , in «. PrivalhauSh .,
ichl u. schl -, b. Faniilienanichl.
Ln . u . 8 . 842 a . d > Erp. d . Bl

zjikis.
ev. , sucht z I . Olt. oder später
zur ivrneren Ausbildung Stelle
als Stühe der Hausfrau bei
Fcimienanschluß u. Taschengeld

Ltserl. unter Nr . «872 an die
Exp. d. Artlander Anzeiger in
Ouakenbrück.

Affähr. junges Mädchen
s . Stellung z . 1. No» , b . Fam .»
Anschlub u . Gebalt in Brake o.
Umgegend. Offerten unter S . 10
postlagernd Brake.
Zunge Fra « sucht Wäsche zum

Ausbcsscrn, sowie Reuanfertt-
gcn von Herren- und Knaben-
Hemden.

Haareastrasje S, 1 . Etg.

Nichtig . Perkäufer,
26 Fahre , sucht per 1. Oktober
Stellung in einem Gemischt
Warengeschäft , am liebsten Ol¬
denburg oder Ostsricsland. Off.
unter I . 859 an die Erp . d . Bl.

Nichtig. Verkäufer
sucht per 1 . Oktober Stellung in
einem lebhaften Manusaklur-
waren- und Konfektionsgeschäft.
Alter 24 Jahre . Offerten unter
Z , 860 an die Exped. d . Bl.

Feineres junges Mädchen,
tüchtig u . fleißig in Haushalt u.
Landwirtschaft, versiebt selbstän¬
dig zu wirtschaften, sucht Stelle
zu Nov. Off. unter S . 85l an
die Erped. dieses Blattes.

Jung . Mädchen sucht Beschäf¬
tigung als Stundenmädchen in
bürgerlichem Haushalt . Angeb.
nach Ichmalestraße. 6 , erbeten.

MSnnNcHe.
Am so'ort einÄkllmchttiMe

» sucht.
A. Schwengels , Siellniachermstr.,

Kaihanieu b . Zivischcnal » ,.
(uesucht aus «psort ei„

Bautischler.
Joh Frer «, Wechloy.

Für den Bezirk Oldenburg suchen wir «inen bewährten >Autzenbeamten.
Ausführliche Bewerbungen an die

! Glas - , Ha' tpliicht - und Einbruchdiebstahl- Bersich . ?lkt.-D «s.
des Verbandes von Glaser- Innungen Teupchlands

in Hamburg.

I ^ SlsrS - V SL ' ll ' SlSI'
(nur l-'aeiileutsl

! velcko blöbelkabrilcon unci Schreinereien besuchen uncl ^
such gut eingekükrt sincl , r.ur blitnskmo einer rvelt-
belcsnnien , überall gut einxekükrten Sperisiiist

SSSILSlRl.
Kur tüchtige llerrsn uoilen sich meläen . Okkerten!

! mit nskeren Angaben unter 8. 749 s . ci. Oxpeci . 6 . 61. 1

Vertretung gesucht
für leistungsfähige Firma der Fleischwareubrauche
von einer alten , best eingeführten Firma in
Bremerhaven für die Unterweserorte.

Gesl . Angebote erbeten unter 8. 862 au die
Expedition dS . Blattes.

Gesucht aus «ojort ein

Dttläffiger Knecht
bei Pierden.

Hankhause» bei Rastede.
Verwalter 2 . Gerdas.

Suche ans sofort 2 tüchtige

RoedecihamMenS . I . Ferrits.
Rodenkirchen.

tüchtigen
cuch « einen

LchinieSegtsellen
auf Lauernde Arbeit.

D. Kuck.
Ordentlicher

jmgererHmsknecht
per sofort gesucht.

^ liß. 0dw8tväv,
Langestr. 63.

Wiesrlftrdr , Für m. Ntanu-
faktnr- «nL Kolonialwaren -Gc-
schäft suche pr . 1 . Oktober einen
fixen , zuverlässigen

jungen Mann.
Schrift!. Off . m. Zeugnisabschr.,

Bild und GehaltSanspr. erbeten.
Heior . B«»s.

Etrllhamm. Luche zm»
Oktober für mein Mauusak

tur -, Kolonial- und Kurzwaren¬
geschäft einen

Offerten erbitte mit Gehalts»
angabr und ZengniSabschrisien.

Hugo Harm » .
Gesucht zum 1. November für

mein Manufakturwarengefchäst

2 tnchtige Reiseide
gegen Provision.

Gerhd. Haase, Mellbrink 33.
Gesucht zu Oktober ein

kleiner Knecht.
C. Haverkamp, Bäckerei.

Imlii - iM
Leistungsfähiges Haus — Sp«

iell 9!ouveautcS — sucht für
Bremen , Oldenburg , Ostsries,
land gut «ingesührten Vertreter.

Offert, unl. k . v . an
Rndols Masse, Hannavee.

Wardenvurg . Geiuchtaus so¬
fort ein hienger

Llhnhinnchekgeselle.
G Stövrr.

Gssiicht einige ffeitzige Per.
s» ne« ,um Verlaus einer in
jedem vawe gebrauchtenLIrtikel «.
Höchster Verdienst . Offert, uni.
8. 84t an die Erped . d. Bl.

Gemcht au ! ioioct ein

MiM . Müller.
Näher«« in der Exped . d. Bl.

ll. «»«
von 14 16 Jahre » .

Nähere » vhmftr der Krug.
Abdrhansen . Für Militär'

vsiichtiqen suche ich zum 1 . Lklbr.
zuverlässigen, soliden

für Ge' chäft und Häusl. Arbeiten.
kl . Lampe.

Gesucht aus sofort oder später
ein tüchtiger zuverlässiger

Fahrknecht
Lohn dtio bis 609 « bei freier
Siation . Barel i. Oldbg.
_ Spediteur Schwarting.

Gesucht aut so » rt cm

junger Mergeselle.
H. vieckemeyer, T»n» irschm« r

Ges. auf l . Nov. od. früher e.
zuverl. Knecht , welch auch Milch
zur Stadt bringen muß.
Joh . Wittens , Bümmerstedeb .O.

Gesucht aus sofort « i» zweiter
jüngerer

Lchluchtergeseüe.
Adolf Vöcker, Varel i. O. ,

Schlachterei und Wurstncacherei
mil Kraitbetricb.

Ges, z . l . Nov. f . d . Landwirt¬
schaft 1 N . Knecht v. 14— 16 I.

G. Schcllstede , Obmftede.
Gesucht per I . Mai oder be¬

liebig 'rüher für mein

Eis-nwaren-
u. Kolonialwaren - Geschast ein

Lehrling.
Kost und Logis auper dem

Hause gegen Vergütung.
Johann Jung,

Ecke Nadorster- und Llckersiraße.
Eversten. Gcs . z . 27 . Ana . ein

Bäckergeselle.
Th- Grönemehcr, Hauptstr. 18.

Gesucht Abonnentcnsammler.
E . Schotte, Blumenstr. 53.

Zum I . Oktober d . I . suche ich
für mein Kolonial- und Eifen-
warcn-Gcschüst einen jüngeren,
kräftigen und soliden jungen
Monn als

VerkLas . r.
Angebote mit Zeugnisabschrift,
u. Gchaltsansprüchen erbittet
Ferd. Brandts , Esenö (Ostsr. ).

Ocholt . Gesucht ein tüchtiger

ÜiMtWtt.
DK . Carstens , Tischler.

Osternbnrg . Gesucht « in

Bäckergeselle,
nur für Tagarbeu.

F. Brokat , Tampfbäckerei.
Gesucht auf sofort ein

Lchilhmihttgeselle.
Ant. Degen,

«Schuhgeschäft u. Besohlanstalt,
Varel i . Old. , Hascnstr. 3g.
Gesucht ein jüngerer
Bäckergehilfe.
C. Glackemeyer , Kurwickstr . 3.

vrwnede.
Gesucht au > soiort

« ln akkurates , junge » Mädchen
in kleinem besseren Ha» Shalt mit
einem Kinde.
Atzreus, Lebe , Hasenst,. l> 3, 3.

iHesucht zum l5 . Oktober ein

jiiiiges Mliüchei,
welches sich im Haushalt und
Kochen ausbilden kann , bei Fa
milienanschluß. Offerten unter
S . 855 an die Erped . d . Bl.

Gesucht für eine » grö» . Haus-
halt ein in Hausarb u Nähen
nicht unersahr . jg. Nlädche » u>it
guter Schulbtld., welch , besäkigt
lst , die Schulart», zweier Kinder
i . Aller v . 8 u . 9 I . gewissen-
Haft zu beaufsichtigen , v . Fam .-
Anschluß u . Gehalt.

Gesl . Osscrten unter H . G. 125
postlag. Oldenburg erbeten.

Gesucht zunl l . Sept . oder
später für kinderlosen Haushalt

ttfahrmS MW«
gegen dobcu Lohn Meid, bei
Fr . Poftral Busse , Augustst r . 62.

Für meinen kl . Haushalt , 2
Erw ./eine l3jäbr . Tochter, suche
z . 15. Sept . ei» braves besseres

Mädchen,
welches in Küche, Hausarbcit u.
Nähen erfahren ist, in dauernde
Stellung . Nähere Angaben er
beten an Frau Wilh. Mandler,

Düffeldorf 77.

Zum 1. Ott . oder l . Nov. für
einen Haushalt von 2 Personen

ein tlichi . MWll
gegen hohen Loh » gesucht.

Langestraße 63.

Zum l . Nov. jüngeres lau
bcrcs Mädchen gesucht . Frau
Bi. Heinyer, Brüdersrr. 33, ptr

Zum 1 . November

tüchtiges Mchtii
für Küche und Haus gesucht . Zu
melden 7—8 Uhr abends.

Frau Weber, Langestraße 86 .
Suche z. 1 . u . 15. Sept . mehr,

tücht . Haus , Zimmer- u . Küch.
Mädchen s . hier » . auswärts.
Zum . l . Nov. tücht . Köchinnen,
HauSmädch. f . herrsch . Häuser,
ferner z. 15. Sept . durchaus perf.
Köchin f berrscbastl . Haus , Ge¬
halt 50-^ 60 monatl . Zum l.
Sept . Jungfer , Geb. 30 -kl mil.
J ^ Hoting, Liv ., Baumg .str . 19.
Gesucht für einen Haushalt von
3 erwachs . Personen ans sofort

- ine Stütz - ,
die erfahren im Kochen u . be¬
wandert im Nähen ist : ferner
per 1 . November ein tüchtiges,
akkurates

Hausmädchen.
Anerbieten unter F . 7389 an

Wilh. Scheller, Annoncen-Expe¬
dition , Bremen.

Ge ucht zum I . November ein
einfaches

junges
sür eine ältere Dame, bei Fam .»
Anschluß und Gehalt. Dienst¬
mädchen ivird gehalten.

Offerten unter E . 888 an di»
Exped. d. Bl.

Gesucht
sof . u . Nov. s. hier u . auswärts:
Haushälterinnen , Köchinnen,
Alleinmädch., Hausmädch. für
Herrschaft ! . Häuser, jg . Mädch.,
das Kochen zu erlernen, schlichst
um schlicht . — Für Landwirt¬
schaft Mädch. , die melken kön¬
nen, Groß- u . Kleinknechte , hoh.
Lohn. — Per Nov. für hier

Fahrknecht,
am liebst, v . Lande, von 16— 18
Jahren , hoher Lohn. — Junge
Mädch. v. 17— 18 Jahren , in
allen häuslichen Arbeiten er¬
fahren , suchen p . Nov. Stellung.
Jüngerer Kellnpr sucht sofort
oder später Stellung.

kWWill« »«».
Siellen -Bermittl ., Oldenburg,

Sophienstr . 1l , Eing . Jakobistr.
Gesucht zum 1 . November ein

erfahrenes

HmMAllieil.
Frau Baurat Früstück,

Noienstr. 37.

Gesucht möglichst bald eine

gebildete junge Name
für leichte Koutorarbeit.

Offerte » unter ^ V . 200 au die
Filiale, Langestr . 2» , erbeten.

Zum 1 . September
rin Mädchen -WO

von 14— 16 Jabrcn
Zicgelhosstraße 76.

OSSuvtrl
zum l . Nov. sür alle häuslichen
Arbeiten ein tüchtige» junges
Mädchen bei Familienanschluß
und Gebalt Offerten u . H . lsto
bcsörd . D b . Lampe, Harpstedt.

Gesucht zum 1 . November ein

erfahren. Mädchen
sür Küche und Haus.

Frau E . Haverkamp,
Haarens» . 32.

Per soiort « vcnl . später

IW. Verkäuferin
für nnier Spezial Tainenkonsek-
rionrgeichäst gesucht.

Modehaus Lesswa»»,
Wilhrlutskave «.

Wn>. SaiiMWkil
gesucht zum l . November.

Fra » Stöver , angestr. 75.
Fixe und rewlute Hauhälteritz»

pr . so'ort oder znin 1. 9. 12 ge¬
sucht von saub. ord. Handw . Off.
mit Bild, welch , «osort retourniert
wird , »nt k . Filiale Lange
straße 20 ._

Suche z . i . Ott . einen solidcn
und tüchtigen

jüngeren Gehilfen
s. mein Kolonialwaren Gescha»

Wilh , Drgvde

Lehrmädchen
gesucht sür Tapisserie-, Kurz - u
Weißwaren.

G. Voget, Schüttingftr. 5
Gesucht zum I . No», ev. früh

für meine Kolvnialwarenhand
lun, und zeitweise mitwirke » j
Hnushalt ein sreundl. gewandt

junges Milche»
bei Gehalt u . vollft . Familien
anschluß , angenehme Stell»« ,
Offerten, möglichst mit Bild
welches retaurniert wird, und
Angabe seitheriger Tätige,,
unter S . 815 an die Exp . d. Bl

Gesucht ein tüchtiges, zuvcr
lässiges,

jmges Müchei
sür Haushalt und Laden zun,
l . Oktober. Ebnernsrr. 8

Gesucht zu ,11 l . Nov. ein frdi.
akkurates Mädchen v. 18— l ? I.

Frau Lc . r r Harms,
Haareneschflr. 26.

Gesucht zum l . November eine

erfahrene Köchin «. ein
hillsiniibchtil,

welches plätten und nä ' «n kann.
Frau l)r. Stahlkuecht,

Bremen , Bismarckstraß« Nr . 65,
z. Zt. Oberneuland b . Bremen.
Suche zum t . Stovember sür

meinen kleinen Hausbalt ein

tüchtiges Mädchen.
Frau HauS Brauer,

Frlederikeustraße Nr . 4.
Eine gut empfohlene, m Küche

und Haushalt eriabrene

ssür eine e>krankte) auf sofort
oder zum 1 . September.

Frau Senator Wessels»
Breme », An der Weide 15.

Gesucht z. 1 . Okt. 0. l . Novbr.
für Busiadingen , Gem. Blexen,
ein in allcn Zweigen der Haus¬
halts erwhrencs

j. Mädch««,
famitiäre Stellung.

Anmeldungen nimmt entgegen
Frau Lina Bösche »,

Oldenburg , Marienslr . 15 s I.
Gesucht ein ord . Lehrmädchen.

Nvrdd . khokoladenhau »,
_ Schürtingstr . 14.

Dötlingen . Gesucht zum
1. November ein ordentliches

Anjtmdcheil.
Fr . Klämer , Landwirt.

G« ucht zu Oktober oder Nov.
ev. früher ein «iniaches

junges Mädche»
im Alter von 15 bi» 17 Jahien.

Karl Joh Wachtendors,
Hud», Parkstr.

Gesucht zum l . Nov. für un¬
seren landwirtschaftlichen Haus
halt ein tüchtiges

Wges Mädche«
gegen Gehalt u . Fam .-Anschluß.

Hugo Adbicks , Smrdfeld,
Station Hammclwardcn.

Gesucht auf fosort ein
einfaches junges Mädchen
für Haushalt und Wirtschaft, oder ei» ehrlicher
fleißiger jungerMann als Büffetier im
Wartefaal 3 . und 4 . Klasse.

D. Th. Albers» Bahuhossrestaurateur , Seher.

Geiucht zum l . Sevtbr . eine

einfache Stütze
oder eiu IieustMihkn

für kl . Haushalt aus dem Lande
, 3 Nerionen . Gehalt nach Ueber-
einkunft.

Onerten unter 8. 845 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Suche sür nnieren landwirt-
schaftlichen Haushalt zum 1. No¬
vember ein

junges Mädch»
der Familienanschluß u . Salär.

Kalmar bei Strückhausen.
Frau Bug. Töllner.

Suche aus möglichst bald oder
zum 1 . Ottobcr ein zuverlässiges

Ki»derjkS »lm.
« pszwarderwui -p b .Golzivarden.Frau Hri «eich « chgesi ».

Gesucht zum I . Novemberes,
gewandtes Mädchen

sür Küche und Haus.
Frau Anna Fischer,

_ Gartensir . 3l.
Gesucht zum i . Novemberem

durchaus zuverlässiges, tüchtige-
Mädchen. -WO

Frau A. Schwittrrs,
_ Gottorpstraß« 51

Für Br - men
gewandtes älteres Mädchen p
Nov. sür klein , best . Haushalt
Näh . Marg . 28 7. Dr. Popp.

Geiucht aus sofort oder spL«
ein tüchtiges

Hausmädchen
gegen guten Lohn.

Frau Anna Morde«.
Amalienstr. 7.

Gesucht zum I . Novembercr..
« venil. srüher , ein

Mnlijs . Mädche»
aus besserer Familie sür meine,
kleinen Haushalt.

Fra » Ml.
Geestemünde Schulzsrr. 13»
Gesucht auf sofort ein

Mädchen,
nicht ganz unerfahren, eveiirl
Aushilfe.
Frau Pluhm , «Schüttingftr. 1k

Suche per sofort ein tüchtiges
Mädchen f. Haush . u. b . einem
Knaben. Frau A. Baherdörfiee,

Br .- 2chwachh. , Pragerftr.

Perfekte Küchl»
aus sofort gesucht.

Restaurant z. Börse, Emde,.
Gesucht auf iotort eine

HaashLlittii.
Joh . 2a »«sm«u«. Osevers ' ld»

Ich suche ein zuverlässiges
LLLSvIrv » .

Frau Neallehrer Bredehoest,
Bremerhaven , Schleuseustraße 3

Zum baldigen Antritt cm

WB
" '

v . 16—17 Jahren gesucht , welch
mit der Hausftau alle Arbeiten
verrichtet, geg . monatl . Vergüt.

Th . Mariens,
Wolkeret Schwichteler

b . Cappeln i . Old.

Jg . Mädchen sind, in mcin-m
Pensionat z . Erl . d . Haush-, "'
gesellsch . a . auch sonst . Ausbild .,
licbcv. Ausn. Fr . Ins » 2engcr,
Braunschweig, Zimmerstraßê

Suche s. e . 13t . Schül« , der
Quarta einer Privatschulc be>
suihte , Pension und. Unterriat.
möglichst b . c . Mittel - o Polkr-
schullchrer. Fremdsprache nur
Französisch. Osf . unter S , »>»
an die Exped. d B'
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Lwiscven Lwei Epochen.
Ei » Gcdenkblatt

^ Ballot » Tode von Reglerungsbaumetster Ritter.

( Schluß .)
kam oder noch schliiiiiner . Dos .Haus de » Deutsche»
tti im Maßstabe eine » der aetvaltigsten, die Deutschland

^ liziimciscu dal, » n » als die Frage des BisntarckoenknialeS
acloil iverdc » inußle, ivaren sicd alle Einsichtigen darüber klar,
-atz es iedr scdlver , ja fast »» möglich sei . sicd jolchen Riesen
inasicn gcgcnnvcr mil einer aNeinstcdcnde» Figur ; u bedaupien.
rj »se müsie siid, so sagte man, selbstverständlichdem Bau an
Wissen : denn nur dadnrcd liesik sied an dieser geweihten Stätte
»in Gesamtbiid erinögiiche», das sicd dein an « großen Epochen
t »r Kunst überliesenen würdig anreibc , Bega« aber sak hier
leine - ctnvicriglcitcn Er lürnue einen Bismarck aus, dessen
lHabstad sich zu dein des Neichsdansc« erhält , wie einElc-
san » zum Löwen, und der solchergestalt das Svmbol seines
eigene » Lebensiverkes »ndarniderzig erdrückt . Tie Verständnis-
iesigkeit sür Gesanitwirkungen in der Kunst , die hier ein als
-ßorträtiii und Kinderbildner überragender Bildhauer , trotz der
Finspruchc Wallois, in rücksichislesesicr Weise betätigte, bedeu
, etc für dcn Meister einen schwer verwundenen Schlag.

Sic Eiiliälischiinpcn bcivcgtcn sich aber leider noch weiter
,n aussieigciider Linie. Etwa zehn Jahre nach der Fertig-
„klung der Banarbeitcn äußerte sich dec Deutsche Reichstag
über die Fortsnkrnng der Ausschmückungsarbetten, welche Wal
lei leitete , in einer Fori » , die er ehrenhalber nicht anders als
mit dein telegraphischinttgeteilten Verzichte aus dies ibm allein
aiitcticnde Amt beantworten konnte Er mußte die Werkstatt
ieincr Lebensarbeit verlassen! '.'lusländischc Zeitungen schrie¬
ben danialr mit Recht , daß e « mit dem Idealismus , den sich
ra » " kutsche Volk vatketiscd beizumesien Pflege , doch oft schlecht
bestellt sein müsie . Ein Reichstag , der dem Gründer des
Reiches dcn tülückwunsch zum 80 . Geburtslage versage nnd den
crftcn , in der ganzen Welt bewunderten Baumeister des Reiches
mit schmählichsten, Nudanke überschütte, habe doch gerade keine
vercbrungswürdigcn Grundsätze. Die deutsche Künstlerscbast
tkiltc durchaus diese Ansicht und erwiderte die Schmähungen mit
bcgcisicrtcn Huldigungen. Es ist ein Ruhmesblatt der deut¬
schen Künstler , daß sic bei keinem der vielen gegen Wallot ge
richictc» Angrisfe unterlassen haben, sich offenkundig auf seine
- eite z» stelle» . Die einten damit nicht nur einen großen
Künstler, sondern auch einen ideal gesinnten Mann , der seine
persönlichen Vorteile stets mit seltener Uneigennützigkeit hinter
seiner Arbeit zurücktrctcn ließ.

In der großen Reihe unerquicklicher Kämpfe, die Wallot
auigcnotigt wurden, erlahmte er nicht : seine Schaffenskraft blieb
bis zuletzt erstaunlich . Aber cs kam doch eine gewisse Kälte
in sein Empfinden. Tein letztes Werk , das Ständcbaus in
Dresden , zeigt eine reise , aber etwas starre Auffassung. Was
er zu sagen hatte, war im Rcichsbausc ausgesprochen worden

Eine gerechte , von Tagessiröninngen unbeeinflußte Würdi¬
gung der Lebensarbeit Wallois läßt sich nur aus dem Verlaufe
w .Kunsiaesctuchtc seit der FcNigstcllnna des ReichsbauseS ab-
itilrn . Er war der erste , der die vielen früher schon vor
ertragenen Ideen über eine echte , wahre , dem Zeitgeist« ent-
micchcndc sinnst durch Tatsache» erhärtete . Er sprengte die
xcirschast kunstgeschschllich stilistischer Dogmen. Bei strikter
- rsolguiig der Anforderungen neuer Zwecke , das zeigte er im
Acichsiaasgebäudc , kann das persönliche Empfinden berufener

Aie leicht man sieh
strafbar machen kann.

Es ist eine allbekannte Erscheinung , daß die besten
baden, sic die Kultur und Natur dein Menschengeschlecht
gespendet habe» , sich, wenn sie nicht richtig genutzt werden,
in Ilirsegen verwandeln . Wer denkt nicht sofort an
Schillers Worte in der (Blocke über die Gcsatircn
des Feuers , wer denkt nicht an die unsäglichen
tpscr , die der Alpinismus und die Lustschiffahrt
schon gefordert haben und noch jetzt ständig fordern!
„iicht anders verbält cs sich mit der Rechtsordnung . Sic
in gegeben , ui» dem Einzelnen seinen Play an der So >me
, u sicher» , und zu verhindern , daß auch der Beste nicht in
Frieden leben kau» , wenn cs dem bösen Rachbarn nicht
aesälll . Aber cs können auch Fälle cintreten , in denen ihr
? cgcn sich in Fluch verwandelt , in denen der redliche Bür¬
ger schuldlos unter ihren drückenden Fesseln schwer leidet,
- as gilt von, Zivilrecht , wenn z . B . ein ehrenwerter Mann
mivorsschtigcnvciseVerträge abschlicßt , die dann vom Gcg-
» er nach ihrem Wortlaut , ohne daß der Richter entschreiten
könnte, ansgcnutzl werden . Das gilt aber noch in weit
Höherem Maße vom Strafrecht . Es gibt so unzählige Stras-
bestimniiingen , und es ist so schwer, ihnen allen gerecht zu
Horden , daß man fast ebenso, wie man sagen kann, man
siehe täglich mit einem Fnß im Elrabc , auch änSzunifen
vermöchte , man stehe täglich mit einem Fnß im Gefängnis.
Aber nicht nur die uiibckaniitcil Strafgesetze drohen , auch
die bekannten sind gefährlich -

, denn nur zu häufig herrscht
über ihre Bedeutung und ihre Tragweite Unkenntnis . Da
lommt ein Buch , wie das des bekannten Berliner Kriminal-
ocrtcidigcrS Dr . Wcrthauer : „ Wie leicht man sich strafbar
machen kann" lPerlag Langcnschcidt . Berlin ) zur rechten
, !eit und mach « auf eine Reihe von Fallstricken aufmerksam,
v>c den unvorsichtigen Wanderer auf der Lebcnsrcrse be¬
drohen.

Wir greifen ein paar Fälle heraus:
Wer denkt daran , daß er sich strafbar macht, wenn er

vls Zeuge eine falsche Entschuldigung vorbringt , etwa dem
Bericht miitcilt , er sei krankk Und doch kann nicht dringend
genug hiervor gewarnt werden , da das Vorbringen einer
unrichtigen Entschuldigung mit Gefängnis bestraft wird,
" r Gesetzgeber gebt nämlich davon ans . daß die Ver-
!a-ung eines Termins dadurch herbcigeführt werden kann,
wenn auch „ur ein einzelner Zeuge aus nicht zutreffenden
Gründen sich entfernt oder nicht erscheint.

Künstler zu neue» Ausdruckssormen Hinüberletten Damit
wurde eine Bewegung von unabsehbaren Folge» eingelettei.

Zu allen führende» Atelier» begann ein neues Leben , und
die akademische Jugend machte energisch »Front gegen die Stil
Pedanten der älteren Schulen, die je nach Anlage auf rein
gotische oder rein italienische Art die kranke deutsche sinnst
auskurletci , wollten. Wallots Werk bedeutet sür weite Gebiete
der Kunst die Morgenröte einer neue» Zeit . Das erkennen
alle a» , die ihm, wie z. B . Schutts Hoffman» , Fischer, sircis,
ihr Brite « verdanken: freilich nicht dadurch, daß sie ihn kopier-
>c » , sondern dadurch, daß sie ihn kapienen. War erst als
Rech » anerlaiiiit , daß jeder schaffen dürfe, wie es ibm beliebe,
so war damtt zwar noch » ich» der Weg gefunden, wohl aber
frei gemacht sitt die Wcrkkuuü unserer Tage , die durch ihre Per-
bindung mir der Industrie berufen schein «, eine ungeahnte Be¬
deutung zu gewinne» . Wallot ist es mit zu danke » , daß wir
noch rechtzeitig die historischen Schlacken abftreisten. —

Wer geneigt ist, im Tüllen einzuwersen, daß diese Reinl
gung ja gewiß sekr verdienstlich , aber in ihren Wirkungen doch
auf einen kleinen Kreis beschränkt sei und deshalb eigentlich
nicht verdiene, zum Gegenstände wiederholter öffentlicher Er
örterungen gemacht zu werden, oer möge sich erinnern , daß
wir beute nicht mehr in den eng umfriedeten Verhältnisien der
Biedermeier, sondern in der Stunde leben, wo Deutschland einen
letzten entscheidenden Kamps uni die Aeltmachtstellung seines
Handels und vor allen, seiner Industrie zu führen hat . Auf dem
Himergrnnde der siaunenerrcgenden Erfindungen der deutschen
Ingenieure mußte dem Auslande der Unternehmungsgeist un¬
serer Kaufleute »nbeintlich werden. An minderwertigen Er¬
findungen läßt sich kein Uniernebmungsgeist durchsetzen . Tie
ungehinderte Betätigung derjenigen Begabung unseres Volkes,
die in dcir deutschen Ingenieuren verkörpert ist, bildet die Vor-
ausseyung der deutschen Weltmacdtsrellung.

Leider kann uns aber auch die Tüchtigkeit dieser Männer
ans die Dauer nicht davor bewahren, daß andere Rationen
uns »acheifern, daß sie aus Abnehmern allmählich Produzenten
und damit Konkurrenten werden, die uns den Kampf um unsere
Eristcn; erschweren. Zur Abwehr dieser Gefahr bedürfen sie
in unserer Zeit gesteigerter kultureller Anforderungen. In
großen Gebieten der Industrie der Hilfe der Kunst . Wir werden
»nr Tiegcr bleiben, wenn es uns gelingt, in allen entscheidenden
Industriezweigen der bereits vorhandenen stofflichen Uebcrlcgcn-
lieit eine kulturelle binzuzusügcn, indem wir die Fabrlkerzeug
Nisse in eine ihrem Zwecke angemessene künstlerische Form klei¬
den . Das aber setzt ein gereistes, ans sich selbst gestelltes Kön¬
nen voraus.

Wenn wir nun scheinbar noch rechtzeitig genug diesen
neuen Weg finden und damit einen unschätzbaren Vorsprung
vor anderen Rationen gewinnen, so danken wir das zu einem
großen Teile Wallot als dem Vollbringer der zuerst nötigen
und schwierigsten Tat , der Befreiung aus den stilistischen
Dögmc» .

Das Hans des Deutschen Reiches ist eine der geistigen
Triumpspsorten, durch welche die deutsche Kunst einzog zur
Mitarbeit a» den großen Errungenschaften der Industrie : das
heißt der deutschen nationalen Arbeit , die zur friedlichen Welt¬
herrschaft strebt.

An sich aber bedeutet Wallots Werk einen Höhepunkt der
Vaugeschichtc des letzten Jahrhunderts . Trotzdem wir in vie¬
len Dingen weitergekommen sind , ist doch sehr fraglich, ob einer
der jetzt lebenden Künstler das Reichstagsgebäude, wenn eS
heute zn vergeben wäre , lm ganzen bester zu machen vermöchte.
Die Ehrcnaufgabc , die ein großes Volk stellt , erfordert neben

Lcbr gefährlich sind auch manche ganz „ harmlose"
Scherze.

Es hört sich in der Mythologie recht hübsch an , wenn
vom Pan erzählt wird , der die Nvmphcn an silberheller
L.nelle belauscht. Tic Umsetzung solcher Tatbestände in 'die
Wirklichkeit aber wird doch besser unterlassen . Das Be¬
schleichen von Badeanstalten , das Gucken durch Astlöcher
enthält den Tatbestand der schweren Beleidigung gegenüber
der beschauten Person . Das Wegnahmen von Kleidern an
Flnßnscni , an denen jemand harmlos ein Bad nimmt , birgt
dcn Tatbestand der Freiheitsberaubung cvcntl . der Nöti¬
gung , jedenfalls der Beleidigung in sich. Andererseits ent¬
hält das Baden an Stellen , an welchen nicht eine diesbe¬
zügliche Vorkehrung getroffen ist und deshalb unbeteiligte
Zuschauer gestört werden , mindestens dcn Tatbestand des
groben Unfugs.

Häufig dient Liebespärchen der Eisenbahnzug als Stell¬
dichein. Tic Rechtsprechung hat hinsichtlich der Strafbar¬
keit geschwankt, namentlich mit Rücksicht darauf , daß das Be¬
treten eines geschlossenenAbteils durch irgend einen! Dritten,
so lange nicht I » Zug Wagen existierten und den Schass-
„ ern das Kupieren der Billeis im fahrenden Zuge unter¬
sagt war , nicht zn besorgen war . Nach den modernen Eiw-
richtnngcn nnd der neueren Judikatur ist unter allen Um¬
ständen ein derartiges Verhalten zu vermeiden . Auch ist
cs gefährlich , sich dem Verdacht eines solchen Verhaltens
auszusetzc» . Es ist dabei zn berücksichtigen, daß Eisenbahn-
Züge die verschiedensten Territorien durchlaufen , nicht nur
in Deutschland hinsichtlich der Einzclstaaten , sondern vor
allen Dingen auch in dem klassischen Lande der Reisenden,
in der Schweiz. Hier gibt es Kantone , in denen Intimi¬
täten direkt mit Hnftstrasen l elcgt sind, und cs können aus
solchen unüberlegten Handlungen die bittersten Konsequenzen
entstehen.

In die gleiche Richtung gehört das Logieren in Horels
unter unrichtigem Namen . Wenn auch in der Regel mcht
der Tatbestand der Urkundenfälschung vorliegt , aus dem
Grunde , weil die betreffende Meldung von vorübcrgchcn
dcn Besuchsgästcn in die polizeilichen Melderegister nicht
eingetragen wird , so ist doch in jedem Falle die lieber
trctnng der Falschmeldung gegeben . In Lesterreich wird
in der Regel bei diesem Vorgehen auf Hast erkannt , und es
werden Ausländer auch sosort in Hast genommen . Das
Dnrchsiudicrcn der Listen von Karlsbad und Marienbad
würde zweifellos zu manchem Ergebnis nach dieser Richtung
hin führen , wenn nicht glücklicherweise eine kurze Ver¬
jährungsfrist bestände. Gleichwohl aber mnß mit Rücksicht

gutem Gescbmacke vor allem eine mächtige Persönlichkeit, und
eine solche ist wenigen peschicden.

Daß sich die landläusigen öffentlichen Erörterungen über
Wallot vielfach von pathetischer Begeisterung zu kühler Kritik
gewandelt haben, besagt nicht « . Wer mit erlebt hat, wie rn
kurzer Zelt nacheinander Wallol, Rieth , Hossmcnrn , Schmitz
Kreis, Messel , Behrens , Fischer ais Propheten ausgerusrn unc>
besinnungslos verhimmelt wurden, wird über diese ganze billige
Reidorik zur Tagesordnung übergeben Die verworrenen Ur¬
teile, die auch in diesen Tage» wieder laut wurden, ändern
nicht » daran , » aß die deutsche Kunst in Wallot einen ihrer
Große» betrauert

Sommrr-eentrslHursehuhsitzung
«Irr Lanilviirlsedsstskammer für «lar

firrrogtum vlckrndurA
am 21 August in Brake

l.
Bei der Errichtung der Landwirtschastskammerist die früher«

Einrichtung der oldenburgischen Landwrrtscbastrgescllschast, die
Tommerzemralausschußsitzung, „ gerettet" worden, also als eine
dauernde Einrichtung verblieben. Das ist ein großer Segen
sür unser Land, denn durch diese ist es dcn Vertretern ver¬
gönnt, einmal im Jahre bald in diesem , bald in jenem Landes
teile zusammcnzukoinmcnund ihre Erfahrungen und Ansichten
auszutauschen und neue Anregungen mit in die Heimat zu
nehmen. In diesem Jahre ist die Zusammenkunft in Brake
und nach eingebürgerter Gewohnheit geht der Sitzung «ine
längere Besichtigung von Betrieben und meist eine Rund
fahrt durch die Landschaften der scstgebciiden landwirtschafi
lichen Vereine voraus . So begann heute morgen um 10 Ubi
als alle Züge von Süden und Norden in Rodenkirchen eü:
gelaufen waren, die Besichtigung der größten Molkerei
Deutschlands. Tie Molkereigenossenschaft Rodenkirchen ist ein
sprechender Beweis dafür, daß treue« genossenschasiliches Zu
sammenbaltcn, verbunden mit äußerst geschickter, sachkundige!
Tätigkeit des Vorstandes und Aussichtsrate» , rückhaltslos zum
Ziele führen und den höchsten Erfolg sichern.

Nicht mir in Deutschland genießt die Rodentirchener Molke
rci den Rus eines großangelegten mustergiltige» Betriebes
sondern auch im Auslände . Z . B . von der ösierreich ungarischen
Regierung ist sie zn Besichtigung« und Ttudienzwecken emv
sohlen worden. Nachstehend geben wir einen Ueberblick über
die

Gründung und de» Ausbau der Rodenkirchen«
Molkereigenossenschaft.

Am 10 . Juli 1883 wurde dieselbe von 31 Landwirten ge¬
gründet, und am 21 . November konnte nach Fertigstellung der
Baulichkeitender Betrieb bei Anlicserung eine« täglichen Milch
quaniums von 2416 Kilogramm eröffnet werden. Rodenkirchen
War seiner Lage und seiner vielfachen Verbindungen noch wie
geschaffen zn einer solchen Anlage. Am 24 . Mai 1885 betrug
das angeliescrie täglicheMilchqnantum schon 18144Kilogramm,
und bauliche Aenderungen, die 26 060 - ik kostete» , waren nicht
zu umgehen, ebenfalls 1896 sich mit gleicher Summe wieder
dolend Mit der Vergrößerung mußten auch technische Um
Wandlungen erfolgen. Die alten dänischen Zentrifugen wurden
durch Alsascparaioren ersetzt , die Butterfässer vergrößert und
für die bessere Rahmbchandlung , die eine bessere Buitcrausbeute
im Gefolge hatte, wurde das Wannenverfahren eingeführt, so
daß das zn einem Pfund Butter erforderliche Milchquantum
von 14,80 Kilogramm auf 13,93 Kilogramm znrückging.

darauf , daß auch diese Telistc meist weniger in böser Ad
sicht als in Unkenntnis der Strafbarkeit vorgcnonrmcn wer-
dcn, auf die immerhin bestehende nicht unerhebliche Gefahr
hingewicscn werde» .

Ldcr ein anderer Fall:
Jemand besichtigt eine Wohnung und erkundigt sich mii

Sorgfalt nach der Abwesenheit von Unacziescr. Drei oder
mehrere Male erscheint er , weil er sehr ängstlich ist , und ver¬
gißt niemals , nach diesem ihm wichtige» Punkte zu fragen.
Der Verwalter versichert so nachdrücklich dcn vollständ -.aen
Mangel aller diesbezüglichen Lebewesen, daß endlich der
Vertrag zustande kommt und der Miete ' unterschreibt . Dem¬
nächst zieht er ein , und — wie es das Unalück will — er
bemerkt, nachdem gerade der Vormieter ansgezogen ist.
an der Stelle , an welcher das Bett stand einen vollständig "»
Herd von bösen Mitbewohnern . In diesem Augenblicke
.' omim zufällig der Verwalter hinzu und bringt die in
zwischen auch vom Hauswirt unterschriebenen Mictssorma
lare . Der Mieter zeigt dem Verwalter in hoher Aufregung
seine Entdeckung. Dieser macht ein höhnisches Gesicht, e>n".
wegwerfende Bemerkung etwa dahin laß jener sich , a cir».
Schloß hätte mieten können. Die Wut überkommr dc .i
Mieter , der cm sich schon , wie der ganze Sachverhalt ergibt,
nervös veranlagt sein mag . Er reißt dem Verwalter die
beide,! Mictvcnragsformnlare aus der Hand und wirst sie.
in Stücke zerrissen, ihm vor die Füße . Es kann ganz dahin
gestellt bleiben, ob im späteren Prozeß der Richter den
wegen Betruges angcsochtcnci, Vertrag wirklich sür nichtig
erklärt , weil der Verwalter durch falsche Vor -picgelu »ge. >
ibn erzielt bat , ob der Hauswirt verurteilt wird , den sleien
Abzug zu gestatten, die voransgezabltc Miete zurückzugehen,
dem Mieter die Unkosten des Umzuges zn ersetzen und » och
die Differenz einer anderwcitcn , in Eile besorgten te .t " : n
Wohnung zu vergüten ; alle diese wohlcrrungcnen Sitge
aus zivilrechtlichem Gebiete können nichts daran ändern,
daß der Mieter sich des Vergebens gegen die Bestimmungen
über Urknndenvernickmng schuldig gemacht hat , denn nach
8 271 St . G . B . wird mit Gefängnis von 1 Tag bi ; zu
5 Jahren , neben welchen Strafen auf Geldstrafe bis zn
3000 . ll erkannt werden kairn , bestraft , wer eine Urkunde,
die ihm überhaupt nicht oder nicht ausschließlich gehört,
in der Absicht , einem andern Nachteil znzufügcn . beschädigt
oder vernichtet.

Die Geldstrafe kann nur neben der G . snigmsstraie er
kannt werden , nicht an deren Stelle . Das Gesäng " . - ih
also dem Urkiinbenbernichter sicher , denn die Urkunde bat
er vernichtet, weil er aus den Vertrag wütend war , ihn
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1896/97 war Seucbeniahrund erfordette Pasteurtsieranlagen
von 20,BO . </ . Auch w.ir Eis - und Kühlanlage wegen eislosen
Winters crsorderlt» Die ständig bessere Be^thlung »er Milch
und die Ersparnis an Arbeit im eigene » Betrieb » spornte dt«
Gcuosseu an. zu vermetztter Milchwirtschaftüberzugehen. Man-
nigfache große Ausgaben waren bei der stet« wachsenden Be¬
deutung und der Vcrgrößcruitg der Arbeitstätigkeit im Laufe
der Jahre unvermeidlich , so die Ausstellung eine» zweiten
Dampskessels und einer zweiten Dampfmaschine, elektrische Be¬
leuchtung , vor allem aber, um aus der Höhe zu bleiben, die
Abschaffung der altehrwürdigen holsteinischen Butterfässer, für
die sogen Buttersertiger — drei an der Zahl —, für ie 5000
Liter Inhalt beerchnet , angeschasst wurden . Die Ausstellung
eine « Ichaumzcrstörers und ferner die Aufstellung von vier
Rahinrciscrn mit je 3000 Litern Inhalt , die die alten 2t Rahm-
bassin » erschien , kosteten mit Umbau zusammen 50 000 ^ (.

l!' ll mußte wegen der Vlaul und Klauenseucheein Mager-
milchkochapparat angescbafst werden, und das erforderte einen
dritte» Tampskcsscl . Das Laboratorium wurde verlegt, und
alle « kostete 45000 Die ganze Anlage hat bis jetzt 363747 .4(
. rfordert, die ganz abgetragen sind . Bon den neu cintrctcnden
Genossen wird seit 1901 ein Eintrittsgeld erhoben, nämlich
ein Viertel Pfennig für jede « Kilogramm Milch, welches in den
ersten fünf Jahren angeliesert wird . Da» brachte im letzten
Jahre nahezu 9000 -st.

20 Pumpwerke sind zur Fortleitung von Rahm , Butter - und
Magermilch sowie zur Beschaffung de « Wasser « bei vollem
Betriebe tätig Die Molkerei ist mit allen modernen Hilfs¬
mitteln auSgestattet und siebt hinsichtlich der Buttcrproduktlon
in Deutschlandan allererster Stelle. 1911 waren 1010 Oienoffen,
die 14190 706 Kilogramm Milch anlieserten. 1 Kilogramm
wurde mit 8,74 H bezahlt oder 1 Liter mit 9,01 I bet Zurück¬
gabe von 80 Prozent Magermilch und 10 Prozent Buttermilch.
Selbst im Seuchensahre wurden noch 1043 990 Pfund Butter
produziert. 100 Pfund wurden mit 198,70 .4t verwertet . Die
Molkerei hat also allerbeste Kunden, sonst wäre diese dolle
Verwertung nicht möglich gewesen . 20 Milchwage» besorgen
täglich die Milch nach und von der Molkerei. Die größten
Entfernungen der Genossen von der Molkerei betragen 14 Kilo¬
meter.

Bei der Anlieferung wird nach Feststellung de « Gewichte«
die Milch durch doppelte Reinigungssiebe in da« Vollmilch-
baffin geleitet und dem Vorwärmer zugeführt. Hier erfolgt
Erwärmung auf 38 kü « 40 Grad , dann entrahmen acht Alfa-
scparatorcn mit einer stündlichen Leistung von 10000 Kilo¬
gramm die Milch. Der Rahm wird in den Pastenrisierapparat
geleitet und auf 85 bis 90 Grad erhitzt und gleich darauf in
einen Kühlapparat geleitet, um auf 5 bi « 6 Grad abgekühlt zuwerden. Dadurch werden schädliche Bakterien abgetötet und
Butter von größtemWohlgeschmäcken »» bester Haltbarkeit erzielt.
Vom Kühler gelangt der Rabm in die Rahmreifcr , wo der
Rahm durch Zusehen von Reinkulturen aus künstlichem Wege
ungesäuert wird . Dann erfolgt die Vcrbirtterung in den drei
großen Butterfässern. Tie Butter wird leicht gesalzen und
dann in richtiger Weise verarbeitet. Es sind dies täglich ge¬
waltige Buttermengen. Die Butter wird teils in Tonnen
oder Kübeln von 90, 50 oder 100 Pfund Inhalt sowie in Kistenvon 32 oder 48 Pfund Inhalt verschickt, während die Privat-
kundschast Pakete von 9 Pfund Butter erhält. Für Seeschiffe
erfolgt die Verpackung in luftdicht verschlossene Dosen von 1L
bi« 10 Pfund . Für den Großabsatz kommen besonder« die
Industriegebiete in Betracht. Ter Dosenabsatz mit Musterschutz
. Rote Kirche " verbreitet sich über die ganze Erde, namentlich
China, Südamerika, Afrika.

Daß die Molkerei ihren guten Einfluß auf di« Entwickelungder Milchwirtschaft und der Viehzucht im Bezirke in groß-
artiger Weise geltend macht , ist unzweifelhaft. Der sich stetig

nicht als giftig erachtete und , um das dokumentieren und
dem andern das Beweismittel des Vertrages zu vernichten,
diesen zerrissen und dem Verwalter vor die Füße geworfen
hat . Der Vertrag selbst war unterschrieben, also zustande-
gekommen. Durch die Anfechtung wegen Betruges wird
die Wirkung des Vertrages von Anfang an nur für daS
Zivilrecht hinfällig . Das später ergehende Urteil , neben den
Vertrag gehalten , bildet erst dessen , materielle Aufhebung.Die Tatsache des Vertragsabschlusses , wenn auch des an¬
fechtbaren oder nichtigen, aber kann nicht aus der Welt ge¬
schafft werden dadurch, daß das Papier zerrissen wird.

Das sind die Gefahren des Strafrechtsk
Wie sollen wir aber ihnen entgehen ? Ta ist zunächsteine Mahnung zur Selbstbeherrschung am Platze . Momen¬tanen Einfällen nicht nachgeben, ruhiges Erwägen hilft meistüber die eben angedeuteten Klippen hinweg . Die Erziehungkann noch vieles leisten ! Heute ist das Ltk -ttrechi nur die

Speisekarte des Verbrechers , der anständige Mensch weißnichts davon . Das muß anders werden - Schule und Fa¬milie müssen Zusammenwirken, um di« Kenntnisse zu der-breiten , die notwendig sind, um ihre G -eo .- r vor den Ge-
fahren des Strafrechts zu bewahren!

_ Rechtsanwalt Dr . Wassermann.

Meiner peuttleton.
rtterstur una Leden.

Ttrindbcrgs Ruhestätte. Aus Stockholm schreibt man:
August Strindbcrgs Gebeine sollen nunmehr eine würdigereRuhestätte als bisher erhalten . Dem Wunsche des Dichters
gemäß wird er zwar auf den . Neuen Kirchhofe bestattet blei¬ben, jedoch ein schönerer Platz ist für ihn auscrscbcn . Aufdem Grabe soll dann ei » Denkmal errichtet werde».

Wagner und Meherberr . In Spa soll demnächst ein
Meherbeer -Tcnkmal enthüllt werden . Aus diesem Anlaß er¬
innert der . Gaulois " an eine nicht gairz unbekannte Anek¬
dote, die den Komponisten der . Hugenotten " mit dem Kom¬
ponisten des . Tannhänscr " in Verbindung bringt . Als
Richard Wagner als ziemlich unbekannter junger Meister
nach Paris kam, suchte er Anschluß an Komponisten, die da¬
mals in hohem Ansebcn standen ; einer der ersten, die er be¬
suchte , war Mcverdeer , der zu jener Zeit gefeiert wurde wie
kein anderer Musiker. Wagner erschien einige Male bei dem
Gewaftigcn in der Hoffnung , von Meyerbeer irgend eine
Empfehlung an « inen Verleger oder einen Theaterleiter zuerhalten . Mevcrbeer gab zwar dem jungen Deutschen jedes¬mal die feierliche Versicherung, daß er ihn schätze und ihmwoblwolle , konnte sich aber niemals entschließen, daS ge¬wünschte Empschlungsbrieschcn zu schreiben. Da Wagneraber immer dringender bat , fehle sich der große Becrenmeyer,
Wie ihn Heine nannte , eines Tages hin und schrieb rasch ein

von Jahr zu Jahr günstiger gestaltende Mllchprel« war ein
Ansporn für die Genossen zu einer Ausdehnung der Milwvtey-
wlrtschast. die dann wieder aus die Steigerung de» Wertes
von Grund und Boden einwirkte Dl« Pachtpreise der in der
Nähe der Ortschaften belegencn Weideländercien betragen zur
Zelt pro Hektar 200 bl « 260 . 44, dl » Kausprcls« dementsprechend
5000 bl « 6000 - 4t . Dabei geht der Großbetrieb au« bekannten
Gründen zurück , der Kleinbetrieb dehnt sieb au« , und mancher
Landwtrt , dem e « zuerst schwer siel , die zur Ausnahme als
Genosse erforderlichen zwel Knde anzuschaffrn, hält sich letzt
deren vier bl « fünf. 1899 waren In der Gemeinde Rodenkirchen
nur 1347 Kühe und Quenen, 1910 dagegen 1755. Und so ähnlich
ist e « in den anderen Gemeinden de « Bezirke« . Jetzt sind tn
neuester Zelt Mllcbkontrollveretneeingerichtet, wodurch es mög¬
lich ist , die minder lelstiingrsählgen Küde auszuschalten, « übe
mit einem Milchertrage von 4000 bi « 5000 Litern in einer
Laktattonrperiode gehören nicht zu den Seltenheiten, und so
zeigt e « sich , daß da « oldenburgischeVesennarschvteb bet seiner
Lclchttnästigkcit den besten , mtlebreichsten Niederung-schlägen
gehört. Ueberbanpt deuten die vielen großen Molkereien im
Bereiche der Wesermarschcn auf dle große Letftungssäblgkett
de « Viebschlage « bin. Große Molkereien bieten ibren Genossen
entschieden viel größere Vorteile al « kleine , da« zeigt Roden¬
kirchen . E « Ist baber unbegreiflich, wie auf der Geest noch
überall Zwergmslkereien gegründet werden können.

Der Einfluß der Mosterei bat sich auch dahin bemerkbar
gemacht, daß viele Nebenwege zu Ebauffeen aurgebaut oder als
Scklackenwcge angelegt sind , um die Milch leichter befördern
zu können , und wo die « nicht angebracht ist , bat man durch
Lcguna von Feldbahnen Ersatz geschaffen . Der Bezirk der
Molkereigenossenschaft Robenkirchen umfaßt wegen der Nähe
der Weser einen Halbkrel« . Hierin find die Gemeinden Roden¬
kirchen , Golzwarden, Ssen- Hamm . Abbehausen, Seefeld, Schwei
ganz ober größtentell« eingeschlofsen.

Die Genossenschaft hat da« große Glück gehabt, daß immer
die richtigen und tatkräftigsten Männer in uneigennützigster
Weise sich Ihren Interessen widmeten und an deren Spitze stan¬
den . Daher ist der Aufschwung seit der Zeit der Gründung
auch ein so enorm großer, wie ihn keiner geahnt hat . Zum
Seaen de« ganzen Distrikte« kann daher die Genossenschaft auch
weiter günstig wirken, weil ein« so sichere Grundlage geschaffen
ist . Möge sie weiter blühen und gedeihen und anderen Gegen¬
den ein Vorbild sein!

Nach der interessanten ca . einstiindlgcn Besichtigung der
Rodcnkirchcner Molkerei, die die Besucher , die mit den Ein¬
richtungen derselben noch nicht bekannt waren , ganz gewaltig
interessierte, wurden in Schmede« Hotel die Quartier-
zeitel nnd Wagennummcrn ausgcgcben. Eine ungemein
große Anzahl von Landwirten hatten für die Wagentonr durch
Stadsand ihre Gespanne zur Verfügung gestellt , so daß e « einen
aufsehenerregenden Wagenkorso abgab , der sich um 111a
Ubr in Bewegung setzte. Das Oldenburger Roß macht sich eben
als Kutschpferd immer noch am elegantesten! Dazu ist es ja
ganz und gar erzogen Doch auch das Auto fehlte schon nicht.
Nächstens kommt Wohl so nebenbei auch die Luftschiffahrt mit
an die Reibe. Die Wagentour ging von dem festlich ge¬
schmückten Rodenkirchen über Absen , Alse , Sürwür¬
den

nach Ovelgönne.
an wohlgcpflcgten Vor nnd Blumengärten der dortigen Be¬
wohner, die zum Teil sichtbar ihre Freude über die Ehre des
Besuches zuni Ausdruckegebracht hatten, vorbei. Im Sommer
ist die « eine schöne Landschaft, namentlich, wenn die Witterung
so gut cinfchlägt, wie in diesem Jahre , und Seuchen und Mäuse
fernblcibcn. In Ovelgönne wurde beim . König von Griechen¬
land" Haft gemacht und bei dem rührigen allbekannten Wirt
Heinrich Röfer da« Frühstück eingenommen. Küche und

Keller de « . König« von Griechenland" sind ja wett unb brest
bekannt und berühmt Von Ovelgönne geht « dann per Wage»
weiter über Hamnielwardermoor , Ortschaften Norderscld, 2ü>
derseld, Sanoseld, Rüschfeld nach Oberhammelwarden. Kftq.
hanimelwarden,

Brak».
Hier ist um 3 ' Uhr die Sttzu » g in der Rat « halle.

Geschäftliche Mitteilungen.

Auch in den Heiken Monaten
ist Scotts Emulsion von der gleichen Wirkungskraft.
Man erkennt dies am beste » daraus , daß das Pra - !
parat seit Jahrzehnten in den Tropen gegenüber all-
gemeinen Schwächezuständcn, Entkräftungen und äh»
liehen » al » Vorbeugung » - und Stärkungsmittel ge-
nommen wird . Don ist es schon lange ein unenibckr
ftches Hausmittel geworden . Scotts Emulsion ist
also selbst bei der größten Hitze zuträglich und leicht
bekömmlich, und man soll deshalb eine Lebcrtrankur
nicht aus die kalte Jahreszeit verschieben. Tic immcr
leicht verdauliche Scotts Emulsion , in welcher sämt¬
liche Nährstoffe des Lebertrans in Verbindung mit
mineralischen Salzen enthalten sind, krästial jung und
alt zu jeder Jahreszeit.

Bestandteile : Feinster Medizinal . Lebertran 150.0 . prima
Sllizerin 50.0 , unIeiphoSphottglaiirer Kalk 1.3 . untcrphoSphorig-
saure, Natron 2,0, pulv . Tragant S,o . feinster arad . « umini
pulv . 2 .o. 2Saffer 129 .0,Alkohol l >,0 . Hierzu aromatische Ewul-

l j,on mit Zimt -, Mandel , und Gaultheriaol , e 2 Tropjen.

Uebsle «utter. e§ gebt mir setileelit!
WDW Wir dachten , die Höhenluft sollte mir gut tun , der Arzi

hier aber sagt, ich hätte an die Sec gehen müssen . Nun
MM bin ich aber einmal hier und » teilt Zustand erlaubt

Nlir auch » icbt, sofort wieder abzureflen. Nun bitte
WMH ich dicd, schicke mir doch gleich ein paar Schachteln
—— » Hays äctste Sodener Mineral Pastillen , die mir immer
llüWll so gut getan und meine Beschwerden immer gemildert

haben. Ich hoffe , wenn ich erst Faps Sodener wie-
der habe, wird auch der Höhcnauscitthaft mir leidlich

DMD nützen . Schachtel 85 Psg.

Ilebik ?N>I. Sk. »Mm WIM «IickiM
schreibt Herr Dr . Mcrkcl-Schönstci» bei Kassel : Tie von der
Stcdingcr Molkcrel- Genosscnschast bezogene Backhausmilchwar
die am besten zubercitcte nnd die haltbarste Kindermilch, welche
ich kenne . Offenbar wird die Milchzusammciisctzungund Milch-
entnähme in Ranzenbüttel äußerst pclnlich und nach den hygieni-
scheu Grundsätzen streng und reinlich gehandhabt . Auch die
dort erhältlichen Saughütchen waren stets die besten , di« ich
kenne.
AiikM-Vkrtrikb : Stedioger Molkem» Kerne i. V ..

oder deren Filialen.

Zcttclchcn, das Wagner dem Verleger Schlesinger geben
sollte. Nichts Gutes ahnend , öffnete Wagner unterwegs
den Briefumschlag und las folgendes : . Suchen Sie den
Mann bald loszuwerden : er ist verrückt." Es braucht Wohl
nicht erst gesagt zu iverden , daß Wagner sich schön hütete,
das Briefchen dem Adressaten zu übergeben . Er mied von
der Stunde an das Haus Meycrbcers , und man weiß zur
Genüge , wie er sich später an dem Meister der . großen
Oper " gerächt hat.

Die Feier von Wilhelm WundtS Geburtstag . Um den
Ehningen anläßlich seines 80. Geburtstages zu entgehen,
hat Professor Wundt für einige Wochen in seinem kleinen
Haus« in Heidelberg Aufenthaft genommen . Trotzdem
liefen aus allen Gegenden Deutschlands Freitag große Men¬
gen von Glückwünschen «in . Die philosophische Fakultät der
Universität Leipzig überreichte dem Gelehrten eine künstle¬
risch ausgeführte Ehrentafel ; der akademische Senat der
Universität Leipzig hatte ein in herzlichen Worten gehalte¬
nes Glückwunschschreiben gesandt . Ferner liefen Glück¬
wünsche «in von den Oberbürgermeistern von Leipzig und
Heidelberg , vom sächsischen Unterrichtsministerium , der kö¬
niglich sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften usw . Die
Leipziger Studentenschaft plant nach der Rückkunft des Ge¬
lehrten «inen großen Fackelzug.

Gewitter . Hauptmann Kuschel schreibt in seiner zu emp¬
fehlenden Schrift . Vorsicht auf Reisen und im Verkehr" (Mün¬
chen. Verlag der . DeutschenAlpcnzcitung' s : . Wenngleich Blitz-
schlüge den Menschen treffen können , auch an Orten , die eine
Gefahr nicht vermuten lassen , an denen die Begünstigungen sür
eine elektrische Entladung uns noch unbekannt sind , so sollen
wir uns doch vor den uns bekannten Situationen hüten, di«
uns mit Wahrscheinlichkeitin Gefahr bringen können . Wir
sollen die Gefahr nicht leichtsinnig heraussordern oder doch
gewisse VorbeugungSmaßregeln nicht außer acht lassen . Al«
gefahrbringend kommen vorwiegend alle Leitungen
tn Betracht. An erster alle Metalle, insbesondere
aufrcchtragende Gegenstände, als Eiscnschicnen der
Balkon», Wasserleitung«- und GaSröhren, eiserne, in« Freie
mündende Rauchrobre u , a . m ., insbesondere, wenn dieselben
mit der Erde in Berührung stehen . Aber auch nickt metallene
Gegenstände sind lettungSsähig, zumal, wem, sie vom Regen
durchnäßt sind, z. B . Masten, Fahnenstangen, Bäume, hohe
Schornsteine nnd Türme . Unter allen diesen Gegenständen
sollen wir bei Gewitter un« nicht aufhalten . — Müssen wir
vor dem mit Gewitter verbundenen Regen unbedingt Schutz
suchen , so wähle man einen abgeschlossenen Torweg,
Stall , Schuppen, bei Vermeidung von Zugluft . — Be¬
züglich eine « Untertreten» unter Bäume, welche » indessen
gänzlich zu unterlassen ist , beachte man den allen Spruch:

Bor den Eichen sollst du weichen,
Tannen und Fichten wähle mit Nichten

Pappeln und Weiden sollst du meiden,
Aber die Buchen kannst du suchen.

Am sichersten gehen wir ruhig in der Mitte der
Straße Wetter, auch durch Wald , da ja dann die zur Seite
stehenden Bäume eher als Blitzableiter dienen und der Regen
nicht Wetter alt bi « ans die Haut dringt . Auch kann , wenn
das Gewitter iiber uns steht , schon rasches Laufen , Rei¬
ten oder Fahren eine elektrische Entladung auf uns selbst
begünstigen. Selbst in den Straßen der Städte ist das Gehen
unmittelbar an den Häusern nicht rötlich, besonder -,
wenn das Regenwasser über die Dächer strömt , da Wasser sehr
lettungSsähig ist . Bei schweren Gewittern des Nacht « rüste
man sich stets einer möglichen Blitzgefahr gegenüber. Kleidung,
Licht, Schlüssel, Dokumente sind bereit zu halten, oder besser
noch , man Neide sich , wenn auch nur notdürftig , an . Tenn
man bedenke Wohl , daß ein zündender Strahl alle» in seiner
Umgebung Entzündliche sofort und urplötzlich entzündet und
die Menschen tn der Nähe betäubt . Fenster und Türen
soll man schließen und sich in deren unmittelbarer Nähe nicht
aufhalten . Herd - und Okenseuer ist nicht gefahr¬
bringend ."

Ein salomonisches Urteil . . Charlie " war das Streit¬
objekt in einer Klagesache, die kürzlich den Gerichtshof des
Londoner Stadtteils Tottenham beschäftigte. . Ekarlie " ist
ein schöner, ttefschwarzer Kater mit langen Haaren und
funkelnden Augen . Kein Wunder , daß sich um „ Charlie"
zwei Damen stritten und jede ihn als ihren Kater bean¬
spruchte. Die eine der Damen , im bürgerlichen Leben Frau
Pratt genannt , spazierte vor kurzem durch eine der Straßen
TrottcnhamS , als plötzlich ihr ein Kater über den Weg lief,
den sie auf der Stelle als ihren seit einigen Tagen so schmerz¬
lich vermißten . Charlie " erkannte . „Charlie ! Charlie !" ,
entquoll es in wehmütigen Tönen ihrer Kehle, und trotz »et
Hunde , die ihm auf den Fersen waren , und trotz der vielen
Menschen und Wagen machte Charlie auf der Stelle Kehrt
und sprang an Frau Pratt hoch . Aber gerade wollte die
Glücklichesich mit ihrem wicdergefundenen Kater nach Hause
begeben und dort das Freudenfest feiern , als wütend , gleich
einer Megäre , eine Frau auf sie zustürzlc , ihr „ Charlie"
mit roher Hand aus de» Annen riß und ihn als Eigentum
beansprucht« . Da war guter Rat teuer ! Der liebreizende
Kater hatte die Herzen beider gebrochen, nnd keine wollte
auf ihn verzichten. Man eilte zum Kadi , und der fällte ei«
höchst salomonisches Urteil . Einer der zwei Meter lange»
Londoner Schutzleute wurde beauftragt , die genaue Weg"
scheide zwischen den Wohnungen der beiden Parteien aus¬
findig zu machen un » dort den Kater in Freiheit zu setzen-
Wclches Heim Charlie dann erkiesen würde , das sollte den
Ausschlag geben. Und Charlie lenkte, ohne einen Augen¬
blick zu zögern , seine Schritte zu Frau Pratts WohmMss-

i
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Ein an t «fter 8«g« der
Unterweferort » belegene«
erste«
Llläsruedt-, übst- u.

Veml! 8ege §ekSN
mit bester Kundschaft aus
sofort oder später wegen
Verkleinerungdes Geschäft * zu
verkaufen. Umsatz « <»« <>
biSDViiO Mark im Monat.

Offerten u . t-. 933 an die
Nordwestdeutsche Zeitung in
Bremerhaven erbeten.

vberhamwelwarden . Land
trieürager W. Böning daselbst
deabsichliglveri« tz„» g« halber 'ei »e
,u Ob -.-rhan„ u«lwarden , direkt
am Bahnhof belegeiie

sPlik Kklibiinz.
besteh, aus fast neuem,
Wohnhause, geräumi¬
gem Stall und fchöuem
groben Garten»

mii Anw " ! zu Mai k. I . öffent-
Iich zu verlausen.

Tie Gebäude sind neu, da»
Lohnhaur ist zu eurer Ober-
»ad Unierwoniung eingerichtet.
Tie Besitzung eigne» sich deion»
der» lür ein« Milchwirdchait.
Eine 8 Jück große Kuhweid«,
direkt de m Hau e gelegen, kann
«is längere Zahre zugepachiet
werden, auch ist Hculand eben-
sall « genügend zu paäitem Wegen
derunniittelbaren Lag« am Bahn¬
hof ist eine Milchlieferung nach
Bremen äußerst günstig. auch ist
eine fast neue MilchkühlAnlage
«oraande»

Berkaufiierminist angeietzt auf

Donnerstag,
den ÄS. August,

oachm . 3 Uhr,
i» Frerich» Gasthau» in
üderhammelwarden.

Bei genügendem Gebot wird
der Zuschlag sofort erleilt.

Lei. vatLavck , Aukt.,
vaelgünne.

ZMIMlllilklkkllWs
ill Hatten.

Frau Ww . Lander « in H«ll»
lkl ihre in Hon « » belegen«

Besitzung,
itkjtN ur ich» 8eii»it»

ni Z, ?181 U sl? eß .-L .)
8irltii -, Acker- » . Wiesci-
lui sAlktt - » . 8tttr»lilli
lii -ml Lthvibkie » erstn
rnilit ),

m DieilSttg,
3. September d. I .,
nachmittag« S Uhr,

n kchuiiker« « iristzavse in
V»tt«n öffentlich zun, Verkauf
»»ssegen , wozu « inladet
_ H- Niptze«, amtl . A»kt.

Tr. wachs. Hund w . Hill verk.
Je ». Wardenburg,

_ « ajevber^

Oeffentliche
Verdingung

lieLeli- «. Maurer -, Zimmer«»achHech ««. u.Klempnerarbelle»
Neubau eine« Kohlen-

Auvpm « bei der Pumvslalion
Wasserwerke « Oldenburg

»U« getrennt vergeben werden.
MUi »»»g«unterlag«n stad zunr
^Mstkosteuvreii « auf dem Büro
»N Tagwerke « , u haben, ivoselbst
»»ch di« Zeichnungenzur Einsicht-
Mm « anslirasn. Die Anqeboi«Md dl» sl-ätesten » den 27. d . DI.,-armitiag , It Uhr. auf dem« h » « ch«n Büro de» Gaswerke»"nzureichen, woselbst di «!« m« egenwart etwaiger Anbieter
,»«> u

" " de,i . — Di« Zuschläg¬en betragt S Wochen.
dicht « u . Wasserwerke

dldevhurg i. Gr.

Verkauf
rt » « r

: schöne« :
Besitzung.

Bloherfelde. Die Erben der
weil . Eheleute Schmtedemeister
Johann »Heinrich Sleen »»
Bloherfelde haben uns erbrei-
lungsbalbcr beauslragk, die am
Hattenschen Damm , nahe der
Stadt , direkt an der Chaussee,
sehr günstig belegene

Besitzung,
bestehend aus dem gut erhal¬
tenen Wohnhaus« nebst
Scheune und Stall und 16
Schesfelsaat Gatten . Acker,
und Grünländcrcicn , bester
Bonität,

mit Antritt zum 1 . November
d . Fs . oder 1 . Mai 1913 zu ver¬
lausen.

Der beim Hause befindliche
große Garten ist äußerst ertrag¬
reich und enthält ca . SO Lbst-
bäume.

Der Kamp wird auch getrennt
zu Bauplätzen aufgesetzt.

Tie Bedingungen sind günstig.
Verkausstermin steht an aufLlMübM,

des 2-l. AliM d. 3-,
nachm, v Uhr,

in Hunte manns Gasthause
in Bloherfelde,

Kausliebhaber laden « in

StkMUmMMllU
amtl . Aukt .,

Eversten- Oldenburg,
Hauptftr. Nr , 3 , Fcrnspr . 1111.

Z-Mejfelsaat
habe ich preiswert absugeben.

Kvopg Lok^ arling,
amtl . Aukt .,

Eversten Oldenburg,
Hauptftr. Nr . 3, Fernspr , 1111.

Getier über/sugo sieb von Zer >VirüuuA ckes

.,Vu!li3ll-?dono!itji".
^Vir guraotiersa imi riodtixor Xovvnckuag xut«

Di 'mßerretileuoxr. — ^ okrn^ en erbitten vir an uaseren
Oeoersivertreter Herrn OvoBA kkBNlLV»

l.anä^ ik'iLekLftliebv Vei 'kLufs - Lvnti'alv
fü? „ Vulkan - ptwnolilii ".

Im Auftrag « Hab« ich eia« vi
einem lebhaften Orte Butjadi» «
gen « belegen« slottgehende

mit Tanzsaal , Kegelbahn und
schönem Obst und Gemüsegar¬
ten mit nachweislich großem
Umsatz , für 10 000 -sk zu ver¬
kaufe » . Tie Wirtschaft ist da«
Versammlungslokal v . Krieger,
Turn und Gesangvereinen.

Th. Oltmanns . Auktionator,
Kurwickslraße 9.

Ich beabsichtig « meine

Wüßtenöelihung,
bestehend aus einer sehr Mt erhaltenen Holland.

Windmühle mit ZOpferd . Aushilfskraft und
eigener elektrischer Lichtzeulrale , den Wohu-
und Wirtschaftsgebäuden , welche sämtlich erst
vor 4 Jahren neu erbaut sind, und 1 ' , Vs
Garten- und Ackerland beim Hause,

zu verkaufen.
Neben der Müllerei wird ein « kleine Mästerei mit ca . l —200

Schweine» beiriebc » . 2 » der Mühle wird baucl ächiich Kunden¬
müllerei betrüben , jedoch be äust sich der jährliche Umsatz m der
Handel« Müllerei auf weck übe lOO .OOll -^k. läs braucht nur eine
Anzahlung von ö—8000 , <t geleistet werden und kann ich die Be
siizung einem streb amen Müller nur benens empsebleu. Ich bin
auch nicht abgeneigt, die Besitzung aus länger« Jahre zu ver¬
pachten.

Aeslcktanle » wollen ihre ivert« Adresse unter S » T29 an
die Cz . cdiiio» d. Bl. einscndcn.

ErmW -Lttkaiif
in

Südmoslcsfehn.
Die Gemeinde Wardenburg

beabsichtigt, einen Teil «ca 3
Lcktar) der zur kalholischen
Zchule in Südmoslesfchn gehö¬
rigen

Grundstücke
mit daldinögllchstcmAntritt öf¬
fentlich meistbietend zu verlau¬
fen.

Dritter und letzter Berkau « -
ternnu steht an aufLmüesS,
fti Li. AuljO il. 3 -,

nachm. 5 Uhr,
in Büffelmann« Wirtshaus « in
Südmoslessehn,

In dreien , Term ne wird der
Zuschlag erteilt werden

Käufer ladet «in
W . Gl-ystrin, Aukt.

Auktion.
Streekrrmeor. Die zur Son-

kursmaffe des Landmann« Hein¬
rich Meyer in Ltrrelermoor,
des Landmanns H . W . Dele-
tale, daselbst , und des Land-
manns Hermann Sommer in
Street gehörigen Gegenstände
werde ich am

Mkdk,

«WsW«. !
Verkauf

Schweine-
Berkanf.
Oldenburg. Han » el«ieute

Vlindrrman » L Vreyer laj, «»
an,

L»»mbk»L,
Lk >l 24. AMi>kd . I .,

nachm. 4 llhr.
bei Steuer« Dasthause in
Oldenburg , Sufterer Aamm I.
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Löckerci und
Lon-itorei.

Nerdenham . Ter Bäckermeister
Wilhal « Husmann hierielbslivill
wegen Kränklichkeit sein« hier au
gnier Lag« belegen«

LLcKerer unä
lioQäitorei

(mit Cas^ ) mit möglichst safor-
» geni Slutriit verkaufen. E«
bietetsicheinemstrebsamenManne
Gelegenheit, ' ich « me gute und
sichere Existenz zu gründen , so
daß der Ankauf tatsächlich emp-
sohlen werden kann. — I » den
Kauf ist sämtliche « Eafe - und
Bäckerei - Inventar mit einge-
schlosscn.

Erforderlich sind ll .' OO—4000 -<
Interessenten wird bereitwilligst

Aulkunst erteilt.
LrSrken S ketor«,

Aultwnlgejchäkt.

Die Inhaber der Firma E
Jürgen « hiersrlbst wallen wc-
gen Geschäftsaufgabe u. AuS-
einanderfctzung da« Geschäfts¬
haus

ck

sowie da« Haus

KilMgllktellstraße 8
öffentlich meistbietend durch de»
Unterzeichnetenverkaufen lassen.

Berkaufstermin am

Donnerstag,
den 22. August d. I .,

nachm . 5 Uhr,
»m Hotel „Zum Erbgroßherzog"
bierselbft.

In , Hanse Achternftraße39 ist
seit langen Jahre « ein Weiß
und Knrzwarrngeschäst mit gro
Kein Erfolg betrieben; weg. der

MMücheu CeMslage
eignet es sich aber auch für je
de « andere Geschäft.

Antritt beliebig.
Da « Haus Baumgartenftr . 8

ist besonders einem Handwerker
zu empfehlen.

Näheres durch
9lud . Meyer, amtl . Ault.,

Marienstr . 18. — Fernspr . 854.

Westerstede . Im Aufträge
habe ich ein im Orte an gün
stiger Lage belegeneS

Wohnhauss
mit größerem Stall u. 2 Lchef
felfaat Gartenland mit beliebt
gem Antritt unter der Hand zu
verlaufen.

Di « Gebäude sind sehr gut
erhalten und ist der Ankauf der
Besitzung namentlich einem
Handwerker, besonders einem
Bäcker , sehr zum Ankauf zu emp¬
fehlen.

Reflektanten wollen sich um-
gehend an mich wenden.

na» Latem. Rechnttür.

CeMtshauseS4
mt LMttkikil

zu
Schönemoor.

Der Gastwirt Mattin Nutz¬
horn zu Schönemoor läßt krank¬
heitshalber seine daselbst an be¬
ster Geschäftslage belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus mit
Nebengebäuden und 7 Hektar
sehr ertragreichen Garten -,
Acker- und Grünländereien, letz¬
teres Marschland, am

Lszntbeid , den 24 . Au -. ,
nachmittags ü Uhr,

in seiner Wohnung öffentlich
zum Verkauf aufsetzen , u . zwar
parzellcnweise und in jeder be¬
liebigen Zusammenstellung.

Aus der Besitzung ist seit un
denkbarer Zeit Wittschaft mtt
bestem Erfolge betrieben. Der
besonder« günstigen Lage hal¬
ber ist auch die Anlage einer
Bäckerei u. Handlung zu cmp
fehlen.

Die Verkaufsbedingungensind
günstig und wird nähere Aus-
lunst gerne erteilt.
Hude. G. Haverkamp, Aukt

3 herrschaftliche
Häuser

an der Hoch hausersleas,« stehen
unter unserer Nachweis,mg zum
Verkauf.

AsLel D klSHer,
Oldenburg , Juliur Moscnplatz3,

Zerur. l24I.
Aas « neues » lavier zu verk.

Nähere» Exped . d . BI . '
Fahrstuhl zu verkaufen.

Satbarinetsktratze 11,

8- 58 große
v«d

kleine Meine
bester Raffen.

Kaulliebhaber ladet ein

k. o. Lrmels, Allst.,
Meinardus -Gartenstraße-Ecke.
Wir haben Auftrag,

das an der
kalskspn 8eliulrs-

81 ^ 3886
belegene, modern ein¬
gerichtete
herrschaftliche

Kaus Wr. 17,
mit schönem Obst- und

Ziergarten,
zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich
ehestens au unS ' wrude».
MLßvILMüUor.

Oldenburg,
Julius Mosenplatz 3.

Fernr - 1241.

ist» R . 1A,
nachm . 2 Uhr,

beim Hause des Gemeinschuld¬
ners Hermann Meyer, daselbst,
öffentlich aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen und zwar:

Littauer Füchse,
8 u. » Jahr « all»

,a)o » e» Gespann,
1 jnze tel. W,

IM Noo . kalbend,

1 mg ! frisch.
- -2 — 2 « ilMe « uh.

1 jmze güjie A »h,
1 Lßwtill , 1—5 N» >. llt,
1 Ziezril»»»,
3 KiilshüllSe,
2 Peter mit 10 Puterkiikes,
ci. M Hih » cr ii. KO Küken,
ce. K Lchtßtls. Äirkißtli,
ci . 2 Llhtüels. Küfer,
c«. V. LMels . Rimktlriiie»,
»i> . 8 »rtrKj!»cht,
kß. kfflldttAMßiiLtnh,
10—ILM Pst. ,»t ge-

miniellll Hei,
ri. M Pst - Ltr,h,
1 Pirtie Sichheste,
1000 Pf». Kiiiit,
12 L- lke Tjirgerkilk,

-1 Ackerwagen , 2 kompl . Da-
genaufzeuge, 2 kompl . Stein-
wagenaufzeuge, 1 kompl . lan¬
ges Wagcnaufzeug, 1 Dresch¬
maschine mit Göpel, neu, 1
neue Mähmaschine, 1 neue
Harkmaschinc , 1 Heuwender,
1 Häckselmaschine , 1 Rüben¬
schneidemaschine , 1 Furchen¬
schneider , 2 eis . Pflüge , 1 neue
Holz. Egge, 1 Staubmühle , 1
eisern. Backofen , neu, 3 Kar¬
ren, 1 Schleifstein zur Mäh¬
maschine , 1 Schleifstein, 1 Ho¬
belbank. 2 Pferdegeschirre, 1
Kreuzlcine, 1 Einspännerleine,
1 Kuhgrschirr, 3 Pferdedecken,
Reepe, Tauen , Ketten, Tau-
Hölzer . 1 Einspännerdeichsel,
2 Butterkarnen, 1 Milchzentrl-
fuge, neu, 1 Kochtopf , 3 Fle¬
gel, 1 Säbmolle , 1 Jauche-
trog , 1 Mehlliste, 1 Kutter-
kiste, 1 Hühnerbauer, 1 Stoß-
block mit Stoßeisen , 3 Schwei¬
neblöcke , 2 Sensen , 1 Rolle
Drahtgeflecht, Kuhketten , 5
Stalllaternen , 1 Gießkanne, 2
Bindebäume, 3 Sägen , I Kerb-
fäge, Aette, Belle , Spaten.
Schuppen, Forken. Hacken,
Bicken , Harken, Zimmerer- u.
Maurerhandwerkszeug , zwei
Milcheimer, 4 Eimer , Baljen,
Fässer, Tonnen,

ferner : 1 Partie Richelpfähl« u.
Brennholz, 4 Bände Platen,
1 Tierarzneibuch.
Kaufliebbaber ladet ein

f. o. K3P818, Mt .,
Oldenburg,

Meinardns Gattenstraße -Ecke.

Z« verka «fen 8 gute

Ackerpferde.
Fleischmehlfabriken

4. V. Lrotkllss
L. w. d. H.

AenkS 3 HsmilieMS
in Vveeste », Heinrichstratze , bei
1500 Anzahlg. zu ve,kaufe» .
Nähere» b. BesiherNelkenstr . 401.

Zu mußten.
2luf Mai 1913 haben „ och

3 Mereit«
mit 19,3 «. !> Jückt Grün - und
Aelerläudereien zu verpachte» .

Pachilicbhaber wollen sich
ehesten » melden.

« co henuieer. » . ch K. Haatz«.
WH »f» «Ift«r» von Sofas und

Mairatzen . MSbeiftoss«.
W Jakobistr . 21 (Pseröcmerksi
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MschlistS »ttkl»lf.
Der Gastwirt Gcorg Langr

snersclbst will anderweitigen
Unteriicbmens tvegen scinc zu
Brake an dcr Bicitciistraßc bc

legenc Gasttvirtschaft

,,kst§!islle"
Ult sosortigeni Antritt verkaufen' affen.

Dritter und letzter Verkaufs-
Termin Inerz » ,sl angestyi auf

«reitiz.
»ei L MM d . Z.,

nachmittag » 6 Ntzr,
in dem Pcrkaussobjettc.

Die Grundbcsitzung bcflekt
mr » dem großen geräumigen vor
einigen fahren völlig nmgcbau-
tcn

Rohst - Illld
großem neuen!stWlI lliitKhstk

und großem neuen

Stallgebäude.
Die an der Hauptvcrkcbrs

.naße dem Rathansc gegenüber
Gelegene Wirtschaft cnibält
außer Gastzininicr niedrere
Klub und Fremdenzimmer.
Biele Vereine hakte » dort ibre
Versammlungen nnd Vcrgnu
aungcn ab . Dcr große Stall

« >i ! geräumigem Hosplatzc bictcl
allerbeste Ausspanilgelegenheir.

Bei nur irgend annctimbarcin
'Gebote soll vcrkausl werden,

Anzahlung mäßig.
Kauslicbhabcr laden ein

E . Dieme , amtl . Auttionator,
N . Tegtmcncr , Rcchnungsslcllcr,

Bralc.

rchwarzbrotbäikmi
«it Motorbetrieb

i»it tiiik» Umssth im 60,000
Mrrk ßeht illtütli AMlichkeit
be§ kizeutäiiitrs zmn bilbiac«
ZNktllf.

krsorberlichainbejttts1ZM
Mirk.

Repeltinle » wolle » sosortmit
ins i« Serbillb«»; trete».

kränken L pvivre,
Allktionszesitiiift,

>M" Nordenham.
, su vcrk . gut erhaltener tveißer

Kachelofen , billig , Lindcnstr . 3« .

Koneselläe
die durch erschöpfende Krankhei¬
ten geschwächt sind , trinke » mit
größtem Nutzen Alttmchtzorfter
» iarksprudrl Ltarkquellc . Zein
hoher Gehalt an wertvollen Mi-
neral - u . Nährsalzen hebt schnell
die gesunkenen Kräfte , steigert
mächtig den Appetit , fördert den
Stoffwechsel u . macht den Körper
blutreicher und widcrftandssähi
zer Lebensfreude , Mut n . Euer-

i,e kehren rasch wieder n . vcr
scheuchen die letzte» Neste körper¬
lichen Unbehagen » . Von zahlr
Professoren » . Aerzte » glänzend
begutachtet . Al . 85 bei Itz.
Ttorandt , L . Fasch u . I . T . K^ .
» ev. In R - stedr F . Bsthmonn,

onef

SckweiWfuss
IHoU-uadiiel I- Ineeicii.IN . S.» .
brnkepzVel mit 10 p, „ n. 0.»s.

beriek ä. slte Nwreücnctc.
Alleinige Uskk-iksliten:

iürelwsL 0»ttigzs, Seiliii tztSk. >>.

» odvrt Lrtvl,
Olttandui -g , lAur -Irt SU.

Iknserligung
lÄm1 I .vamenqsr «lersbr

WchweiDittel
Varwa!

Linder » den Ausischweitz.
Vertreibt de » üblen Geruch.
Verhindert da « Wandwerdeu.

Kein Lertttibungllinittel.
Fl . l .— . Ver ' andgeg . Nachnahme
durch varma , München SO 2/3l.

Wiedet Verkäufer genicht.

I
UIV Wg . Ltichtorj,
230 , Maschinentorf,
250 „ Torsstrrn

ln besonder « schöner Qualität
liefert

Torfnierir Diivetshiw-
» Susolr,

^ stsnafstli » bei Oldenburg.

Zum l . April nächsten Jahres
Hab« ich mehrere

EmMilieshäiistt
oreirivert zu verkaufen.

OsIllLS » ,
Baugeschäst . Nadorsterstraße 82.

Fernsvrechcr 345.

8kruM !i . WMüim!
an einem Arbeitstage!

Tic von mir bisher benutzte
bettkeilera - lksinigungi-

mrrcdin « ist wegen Anschauung
einer größeren kür den halbe»
jlostcnoreis (» au 300 für l ' Ü . ich
gegen bar zu vcrkaliscn . Kleineren
Geschäften zur Erhöhung des
Umsatzes sehr zu empfehlen.

Ebenso neue l -uktgas - galage,
tadellos brennend , wegen An
schafsuiig einer clektruchen Licht¬
anlage zum halben Anschafsungs-
i' rei « (stan 100" . « für äOO . tls
gegen bar . Llvparat für 35
Flamuien mit sämtliche » Gas¬
rohren . Ztrahlend Helle« Licht.
LrvlosionSsicher.

»kullua Vlsdsvtc,
Rodenbirchrn i Oldenburg

mit Lrut . verniektet r»äikLl
»Mimcliii 'r »oliliiiirt. r »t«° t»mti!°d
>> . 7S IS8. «̂ cruod- » . ührdlo». Lstniei
äie ^ op/dwutv kZeduppen . 6.
N»»rweks . verdat , har «» v . k»r»»ir
^Vlcdtlg 1. ScdaNriailer. " »u« v. La-

Me »b. Ltuibch.
Bezirk 27.

Das Brennen dcr diesjähri¬
gen Fülle » findet statt : am
Freitag , den 23 . Aug . , bei dcr
Longierhallc zu Oldenburg , für
die Gemeinde Ohmstede um 3
Ukr nachm ., für die Gemeinde
Eversten um 4 Ubr nachm ., für
die Gemeinde Ostcrnburg » m
5 Uhr nachm.

G Hanken , Obmann.
Zn verk : Älabag . Schschraub,

Petrol . kr »uleuchter » . schön , gr.
- lrgulotor . Ailhelinstr . 28 . ob»

L « brs »hr » »ach « . 4 —« Nb» .

vorw . <. . ltsüti » » .
pKo1o ^ r«tpki5cke

kissrevLlrss »» LS.

12 Vislt von Nitril LN
b (.' »dlnet , 5 , ,

I 'ost ^srlen mit kVrtrLt dillixai
LperiLlrtLt:

28 ?kotoLrLpklenfur1

Zu verknusen

besseres Restii »r««t
mit Tomincrgartcn , an erster
Lage , in anfblühcndei » Jndu
stric - ui " Ausflugsort zwischen
Bremen und Brcmcrbavcn . U»
mittelbar am Walde nnd in
nächster Nähe von 2 Badnböscn
gelegen . Lichtanlage für Gas
» nd Elektrizität . Offerten nur
von Lclbstrcflcktantc » » . 2 . 786
an die Erp . d . Bl . erbeten.

SltLtzlltlllll!
BiS Ende August j

sämtliche vorrätigen
Mindcrwaifett
Sportwagen
Memüsewagen
Lehnstühle
Rohrsessel
Berandamöbcl
Reisekörbc
Handkoffer
Waschkörbc

Alle Sorte » Körbe!
! zu herabgesetzten Preisen , s

fp. Lekmsnn.
^ Hoskorb »iach .,Gaststr . 27 . ^

2lllc llteparatnren.
l Fernruf >" 05. - Nadatlm . I

laacht ein zart . , rciu . Gesicht , ro¬
sig ., jugcndfrisch . Aussrh ., weiße
sammetw . Haut » . c . sch . Teint.
Alles dies erzeugt die all . echte

Ltklfeuiif. -LilieillliMiseii
'e

u Stück 30 Pf ., ferner macht dcr
Dada Cream

rote u . rissige Haut in ein . Nacht
weiß it . sammetw . Tube 30 Pf.
in der Hof Apotb ., Rats Apoth .,
Hirsch Apolb ., Löwen Avoth ., b.
Tb . Storandt , H . Wcmpc , Mi¬
chel Redcll , Hch. Ticmcns , Kurt
Wicdcmann , Krcuzdrogcrie «.I.
T . Kolwcn ) :
in Nnftedc : A . Bübmann;
in Zwischennhn : AP . Di . Bode.
in Rerienbiirg : t . d . Apotheke.

Lokomobilen,
Kreiselpumpen,
Wasserschnecken

z» Kauf und Miete zu gün¬
stigen Bedingungen.

v . n . ttornuuL,
Oldenburg i . Gr .. Knrwickftr . 10.

P « tee » seh « . Zu vcrk . eine
Kuh und ein lzssäbr . Aiud.

Io ». L- hWhubl.

Dingstede.
Am Sonntag , ocn 13 . Lrptbr . :

Zsn ^ erbsII
ivozu sreundltcltst cmladcl

_ Der Borstand.

» »

« t

Nordermoor.
Am Sonotog , den 23. August:

:: Ball, ::
wozu sreundltchft cinladen

Der Vorstaud.
A . Meiner «.

IM-GIlM
„Lut SoU ",

Jollllttsihllitt.
D. T.

Am Lsmitsg, bcn A» g. cr.,
im Lercinslokal „Krähnberg " ;

bestehend in

8tttt »kLMt,tur» .AiiWrilWi>- .s>inbertclllKig» nze » rc . —
und nachsolgendem

^ ssl - SsLI.
Eintritt zum Garten 20 H.

Anfang < Uhr.
Hierzu ladet freundlichst « in

Der Frjtausichnh.

-L

I— -

Jaderberg.
Donnerstag , den 29 . d. Mt » . :

Großes
» l

verbunden mir

LchWeuMMM „ A ,,^ h
Arillmt- fteittrwttk

des 2. CeebaiaillonS,
unter persönlicher Leitung des
Herrn Lbcrmiisitmeisl . N. Nolhe.

— Llnfang 5 Uhr . —
Hierzu ladet freundlichst ein

u . Kerne.

Drielakermoor.
Zu vcrkaliscn 54 Ar Ackerland,

begrenzt v . Kanal u . Kanalstr .,
guter Baugrund , guter Bode»
für Gemüse u . Obst Kl . Anzabl.

Baugcld 10 I . fest 4 ' -̂ -^ Z ..
oder verpachte » ans 3 —5 Jabrc.

Oldenburg, Lindenallee L.

MBgkrll . HiMkNi >r.
Don Sonntag , den 25. , bis Dienstag,

den 27. August:

Erstes öffentliches

beim „Ofener Krug ".
Hierzu ladet trenndlichst ein

HsLiri »L«rIi ^VLLIs ^ s.

AriMtttti»

, suc Teilnahme am Nerbanbs-
sejle in Rastede vermmmei » sich
die llittglieder am Loimiag » m
1 ' , Nhr Bahnhot Hahn ober
1 , Uhr Bahnhoi Rastede.

Der Vorstand

pmskkgck
z« Wüsting.

Am Sonntag und Montag,
den 23. und 2«t. August , findet
das di«s,ährige

Pmslregeln
stall . — Anfang 3 Uhr nachm.

— Preist : —

1) 12 Gänse u. KÜ bnten.
2) Geldpreise.

üs ladet dazu srcundl . ein

8. ciauneii.

Legelklnb ijg. Ksusleck»
der auf vorzüglicher Bahn lege . .
wünscht einige >unge Herren,
Ende 20cr , als Mitglieder . Segel
abend : Freilag . Gcsl . Meldune
nnter 8 . 003 baldigst an die
Erved . d. Bl . erbeten.

TmerliiB
^ BttöeW.
Am Sonnlag , den 2b . August

TanMilM.

Isllerberg.
Großes

vomgeeitals , d. 3S . A « g .,
bis einsihl. Montag,

den 2. September d . Z.
L . Preis L »v Mk.
8 » ,, 80 -
:r. 70

ufw . usw.
Wt^ Preise garantiert.

Hierzu ladei treuudlichst ei»

Ailb . « os,r.

LWeil b. Hsth«.
Olm 8 »« »tag,den SS. Aagoii:

Großer Soll,
wozu freundlichst einladet

Adolf Kleema »«

Iii. rurn -Lettin
Nstdorst.

II . » llBrl
der Damen - Abteilllie

So » utag . den LS . A » g»st.

Schanturne«
von 4—0 Uhr nachm.

m der Turnhalle zu Nadorst.
Eintritt frei.

Nachdem:

:: Ball ::
in Wctjea « Etablissement.

Der Borsioud

1Vv8lv>
'1io !l8fvll !s.

Am S »» « tag , d . I September:

wozu ' rctiudlichst einladet
S . vlauhe » ,

kaljfakl 'er' vvl'ein
8tunm , Lvmtsll IV.

Sonntag , den 23. d. M -!

/ . Ball . .
Amaitg 6 Uhr.

Hicrr » laden freundlichst em
H . Wobtze ». Ter Vorft »» «-

I:



/
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Aus ilem oläenbui -giseden
Ulefei'mai'sed -ari'iibucvvrrein.

In näckisicr . Zeit tvcrvcn die von dcn Juck,lern ttt Zn
kunft zu sudrenden Stall bück» er versandt . Es sind
dies blau? Hefte, dic bequem iu die :»>ockiaswe gcsicckl wer
den könne » , mit bequem ansznsullenvem Vordruck, Größere
Acsitzcr crbalicn ei » Butt , sur 21 2 '

. Kube, llcincrc cm sol
ches sur 12 13 Knne. Tie . Zustellung des ersten "Buckics er
folg, kostenlos , wciicrc Ercmplarc iverden berecbncl.

Es ist >» c»ipscblc>>, vast die Tlallöückicr ansgcsiilll wer
den, sobald das Biet, auf dem Smllc ist, da dann die Tiere
an de» Shrmarken ns v , lcnln fest, » stellen sind , Sind die
»Uwe einmal eingetragen, dann ist das Bna, lcicbl »veiler
,u silbrcu und dieui dem "Besitzer dauernd als Wegtveiscr
in den Berivattdickiasisverbällnisstn seiner Herde : ancli der
klemstc Zückucr kan » eine» »oleven "Wegweiser nickn cnibcb
rcn und wird viel Freude daran babc» , ivcnu er das Buch
folgsam sübri , "Aber anck» nur dann,"

Zückucr , die das von Herrn ? ! n u g e bcrausqcgebcne
Zuck, :bnch sühren, können cs ansiclle des Slallbuckics iveilcr
«benutze» ,

Abzuwattcii bleibl , ob die Zncknersckmft sich zur frei
willige » ordemlicbcn Führung des Slallbnckies ausnaln » -los
eim'rbltestcu wird , ivas vosscntlick , cinirin und wodurch Blast
rcacln vernnedcu iverdcn , die nolivendig die lässigen Zückner
cmpsnidliw ircssen iniisticn,

Ter Hcrdbnckwerein kann nur crsprießlick» wirken , wenn
alleZückner ibre Tck' ulsigkcii mn : er must dabcr seine Bor
scknisic » danaw einricblen , dast aus die Elcmcuie , die jedes
Tckrciblvcrk als eine mieriräglickic Last anseben, ein qcivisscr
Tnicl ausqciibl ivird , damil das ("ianze und somil in erster
vinie die strebsamen bcwnbrien Z-ückicr ill ibrcn Bestrebun
gen keine Einbuße erleiden.

Mil anderen Worten : . Zückner und Mitglieder , die
aus ilircr . jugebörigkeil zum Hcrdvuckie Prosil zicbeu »voll » ,
olme mii .uarbeilen , miincii daraus gefaßt sein , dast sic cni
weder zur Blilarbeil bcrangezogeu oder beisciic gesckiobcu
werben , Ter . .Hcrdbucvvcrcin kann beule solche Älilqliedcr
auis Beste enibcbren , er ist stark genug , Wer aber milarbci
>ei , der wird gewahr iverdcn , dast seine "Arbeit mebt umsonst
ist : nur gehört Geduld da, » , ivcuu auck» nur der ;cbulc Teil
von der Geduld und "Ausdauer , die unsere alten Herdbuch
zueblcr vor dreißig Iabrcu beiviesen babcn.

llus äem Srohderrogtum.
O« HaSllruck unikrir mit K»rr,lpond,n» 0 chen veri, - n,en Qrigtn «U-«- »Ot«
lß »»r « tt genLll-r Quelle »« ,.gab, «eSaiiel VUlleUun«en und Bericht»

llter ols .e v »ir,,» « n>ll« e„,d der « ed^I»° ., dei » wllkonme - ,
Oldenburg , 21 . "August.

» Militärisches. Tie Besichtigungen der Kompagnien
unsere» Fmantcric Regimentes im Turnen , Gcwckrfcchtcn,
Turnspielen und Eekatadicrcn sinder in der Zeit vom 20 , dir
LI , August durch die Bataillons Äonimandcure stall, Tbcrst
p, Beck wird den Besichtigungenvciwohnen, Tic Bcsichriquiiq
der zur Zeit in Borkum liegenden drillen Kompagnie unseres
sinfantcric Reginicntcs wird am 20, und 21 , "August im GefcckttS-
iiil» Prmungsjchießen durch den Reginicut-kammandenr, Obcr-
sini v , Beck , slaltsindcn, Tic drille Kompagnie wird am l.
Traber durch die tz Kompagnie, Hauptmann v , Frey hold,
-kgclast werden, Tie zuriiekkcbrcndc drille Kompagnie bezieht
i!«üi Rückkehr ihre allen Räume m der Tonncrschwccr Ka-
seine,

* Postalisches. Ter Posiassislcnt To mm er ist mit der

krauenlirbe und Leben.
Roman von E Karl,

(Nachdruck verboten.)
(ssorisconulg,)

Wästrcnd sic sich aus de » "Armen ihres Älaniics löste,
um ihren Plap am Tische einzunchinen , drückte sic warm
seine .yond — und cs war ein <i-ciiiboc , das chr Herz
dabei rar.

Tie Tage in Bnchcnrvde Verliesen rasch, obgleich man
nicht » chcieiliges nntcruahlii , Ilrzula Ivollic die vwimat und
die Eltern geniesten, und Martini sich ausruhcn . Einmal
kam die junge svran Winter , die chcnfalls bei ' den Eltern
war, in einem Tclbskfahrer , den Knlscher hinler sich , zu
den Nachbarn hcriiiwl . Tie sah, lvic lmmer , schick und clc-
llani aus und plauderte datum , dast sie g "rn zum Tviiinier
an die Rvrdsee wolle , dast adcr ihr lieber , vorsichtiger
Ädalbertzu bedenklich sei . Er halte die Reise und den "Auf-
sdnthalt zu teuer ,

"höchstens lvvllc er ein ganz nahes Bad
zugcstclzeu.

„Run , ich gebe die Hvfsuung noch nicht auf, " fügte sic
hinzu , „ lucnn nicht anders , so must Papa helfen,"

"Als der junge , schöne Elast wieder davviigcfahrcu war,
sagte Barer Helfer nachdenklich:

„Hch bin nur neugierig , was dort imt der Zeit werden
soll, Winter hat , soviel ich weist , als Bankkaüierer allcr-
twlhslrns fünftausend Mark lvehalt , die »yrau macht aber
Ansprüche , als hätte er mindestens das Tappelte . Tas
wäre ja nun lveiter nicht so schlimm , wenn der alte , sar-
nikolv leistungsfähiger wäre . Ich fürchte aber , dast , wenn
rr einmal die "Augen schließt, seiner Familie nicht vier
bleibt,"

„ Farnikow ist ja erst zwciundfiinfzig, " wandte Ur¬
sula ein.

„ hat aber bereits einmal einen leichten Zchlaganfall
gehabt . Tas gibt zu denken, da er aus einer Familie stammt,
in der plötzliche Todesfälle häufig sind. Tein Bater stard
iw Alter von fiinfundsiiuszig Jahren im Postwagen , sein
Großvater aus ähnliche "An,"

. „Eine Brrändrrung der Verhältnisse wäre für die arme
«asiinka fürchterlich . Ich weist nicht , wie sic sich da hincin-
stndcu sollte,"

„Must ist eine harte Nust," sagte die Mutter in ihrer
dwM Art . „ Mir würde nur der arme Mau » lew tun.
Ec ist

"blind in sic verliebt , und sic ist eine Vvn den Frauen,
d« einen Mann ruinieren können,"

„Aber reizend ist sie , das »inst man ihr lassen," meinte
"sariini , „ein allerliebste » Weibklzen,"

Tas .Gespräch wandte sich anderen Gegenständen zu,

verttetmigriveisen Bcrwaliung de « Postamt » Bärbel betraut
worden. Ter Ponassinem ,H i n z e l m a » n ist zum l , Teptvon Nordenham nach Eloppcnbnrg und Tiers von Aclel nach
Rastede versetzt,

' Ter llmbin « von Eiloro R sianrani am Wall , der bald
beendet und sehr zwcckcnisprecbcnv vorgenommcn ist, ivird inder ersten Halste des Tepiembcr in Bclricb genommen unddanul utgicuv ein neuer . jiveig , ein Pcnsional, cross
iicl , Ta » ganze E' lablisscmeni ivird »ist Niederdruckramps
beiznng und "2uslumwäl ;n» g soivic mit clef>risctic >» 2 ian vcr
scbcii , Ter cigcnariig bclcnchicie Taal tniit besonderen "Aus
giingen ! ist parkciiicrt. Tic Einivcibungsscicr soll am 7.
Tcpiember siansinden,

" I >» Eiesa » gc»enwage » und von einem Tckmtzmann
begleitet ivnrde in tas "Arinenarbeiishaus ciir Ebepaar ein
gebracht, das sich längere . Zeit nmbcrgclricbcn bat und jetztin Barel von cincm läcntari » ansgcgrissen ivorocn ist , Tb
gleich beide, der ".Nanu sowobl als die Tira » , über 70 Jahrealt sind , können sic sich an ein geregeltes Tebcn nicht gcwöbneu und Versalien immer wieder dem Bagabitndenlebcn,* Eine » neuen Lieg kann die Hansa "Automobil ("icsell
seliast verzeichnen. Bei der Mitteldeutschen Preisiourensabri,die in Berlin ihr Ende erreichte, erhielt de » ersten Preis Herr
Paul Holländer, Berlin , den 2 , Preis Herr Fabrikbe¬
sitzer Niendorf Tnckenwalde. beide aus Hansa
>v a gen, Tie vom Märkischen "Aiuomobilklnb veranstaltete
Prüjungssabrt dauerte Tage und ging über folgende
Route : Berlin , Hamburg , Hannover , Köln , Koblenz, Frank
surr a , M, , Eisenach, Wernigerode , Berlin . Tas Bcmcrkcns
ivene ist , dast die Tieger Privaileuie sind und olme Ebanf-
scnrc fuhren und das; sic dank der . '

.nvcrlässigkcil ihrer Hansa-
wagen selbst über Favrikensatircr anderer Marken siegten,* Hoher Huiidcprci » , Tein Bcrnebincn nach wurde der
Polizeihund "Airedaleterrier „ Mikosch " des Gendarmen Ttolle
ans Emstek gestern sür 5>tt0 an den Polizeiwachtmcistcr
Tteinbrechcr vcrkanst , Ter Hund ist einer der besten
Gcbranch >sh» »dc , die er überhaupt gibt. Er wird » nn in
de» Ticiist der Ttadt gestellt werden, sür die ihn Tlcinbrccher
erworben bat.

* Polizcibericht , "Ilm lZ . d . Bi , wurde der von der
Tlaatsanwallsch 'afl in Bon » zwecks Tirasvollsireckniig steck¬
brieflich verfolgte Klempner Heinrich Gatb aus Poppels
dor ' hier sesigcnommcn, "Am l,">, d , M . ivnrde eine Person
ivegen "Angabe eines falschen Namens , eine Person wegen
Uebenreiung der Gewerbeordnung und eine Person ivegen
Ucbenrclung des ReichsvichseiichciigcsctzcS angczcigt. — "Am
17 , d M , wiilden zwei Personen ivegen nncrlaubicn Fischcns
zur "Anzeige gebracht und ein Pvstaushclser wegen Urknnvcn-
sälschnng und Unterschlagung scslgcnomnicn, — In der Zeit
vom t ! , bis lti , d , M , ivurde eine Person beim Betteln abgc
saht und eine Person mustie wegen Tninkcnl^ it in Tehutz-
bajt gcnontincn werden.

* Wardendurg , 2t», Aug , Eine » großen Mcnschcnaus-
lanf verursachte Tonnabcnvnachmltiag gegen Ubr die
Landung des Zkusiballons „ Gladbeck " in dem benachbarten
Trte Nchicrmecr. Ter Ballon , der um 10 » „ in Esse » «Wests . »
ausgcsticgen ivar , becild " ' -" nach glücklickier Fahrt hier
seine Reise, Nachdem der Ballon verpackt ivar und die
Fabrneilnchmcr , 3 Herren und eine Tame , in der dortigen
Wirtschaft eine Erfrischung genommen batten , fuhren sie zu
Wagen nach "Tldenbnrg.

* Telmcnhorst , 20 , "Aug, In der Mitteilung , dast vcr-

i :»d auch dieser Tag verlief harmonisch , wie dis vorauf-
gegangeneil,

"Am nächsten Morgen , wenige Ztnnden vor ihrer Ab¬
fahrt , ging Ursula allein durch den taufrischen , frühlingS-
grüncn , von Tust überhauchten Garten , und hier begann
in ihrem Innern wieder das rhnihmischc Tonen , das sic
nur Hannen konnte , wenn sie den Berien , die ungehvrcn in
ihr lebte» , zum sichre verhalf . Tic sctzte fick , in dcn Tchat-
tcn elncr hcrrlichcn Buchc, dic Von Finkcnschlag lvic h' ben-
dig Ivar , und schrieb in ein kleines Wirtschastsiiolizbnch,
das sic stet » bei sich führte , nieder , ivas ihre Tcclc be¬
wegte . Es war ein jubelndes Frllhliiigslicd.

Techstes Kapitel.
Tic frühen Tommcrwvchcn nnd ein Teil des Hoch¬

sommers vergingen und die gehobene Frühlingsninimung
wich wieder der des "Alltags . Martini wir oft tierstiinntt
nnd Ursula räumlr aus dem Wege, was ihn reizen konnte.
Tazwischcn aber kamen auch gute Tage , in denen er lieb
und sanft gegen Weib und Kind Ivar , und Ursula lebte
stets daran auf , Tas war seine wahre Natur , meinte sic,
alles andere Tchalten , die hingenvminen werden musttcn,
wie man die verdunkelnden Wolken vor der Tonne hin-
nchinen innst . Hildche» entwickelte sich immer reizender
und blieb die Freude beider Eltern.

Eines Tage» Ivar Ursula wieder ein Gedicht gekom¬
men , nnd während sie ihr kleines Buch mit den Vergiß¬
meinnicht hervorholte , um es rinzntrage » , erinnerte sie
sich nnch des Frühlingsliedcs aus Buchcnrode, Tic holte
es hervor und schrieb beide Eledichle i » das "Buch, Eine
Feile wollte ihr nicht gefallen , sic dachte über eine bessere
Fassung » ach und blickte dabei sinnend vor sich bin . Sv
überhörte sie das Lesfnen der Tür nnd fuhr erschreckt zu¬
sammen , als dic Ttiinmc ihres Mannes über ihrem Kopf
erklang : „Was tausend schreibst Tu da ? Tas sind ja
Verse,"

Mir einer impulsiven Bewegung deckte "Ursula die
Hand über dic Feilen , aber schon l»ättc ihr Martini das
Büchclchcn lachend aus den Fingern gezogen,

„Nun , ich werde doch lesen dürfe» , Ivas meine Frau
„dichtet" .

" Tas letzte Wort klang etwas spöttisch, wenn
der Tpott auch harmlos war . Trotz dessen griff Ursula
ängstlich nach ihrem heimliche» Besitz und suchte ihn dem
Gälten zu entziehe» , es befand sich ein im vergangenen
Frübjahr entstandenes Gedicht zwischen den I,armlosen Ver¬
sen , das rr nicht lesen sollte - - um keinen Preis . Aber
Martini liest »ich seincn Raub nicht entreißen . Lachend
schlag er dic erste Teste auf und liegann dic Gedichte ihrer
frülien Jugend laut zu lesen. Lft mit übcrtricbcncin Vor-

„ttttct Ivird , der Knecht des Herrn I . E , Tönjes in Trick»
gras habe die Gcsemchle von dem Einbruch in« Hause seines
"Ariniigcbcrs srci erst,»den , teil , uns Herr Tonics mit , daß er
laismllut » davon übcrzcuai sei , das: Eiubrechcr iir seinem
Hause waren und das; sein Kuccvi durckiaus glanbwürdig
sei , - Ter Tckireibcr der Feile» bemerkt bierzu noch folgen¬
des : Im Rabmen der Notiz „Ein pbamasievollcr Nnccki,"
habe ick» mir das wicocrgegcbc» , ivas allgemein in Ttick
gras und hier von dem Einvruckie angenommen »vird . Mn
dieser Wiedergabe sollte weder Herr» Totstes noch seinem
Knechte irgendwie zu »ade geirrte» werde» ; sie sollte nur
liiistormicrcnd wirken . Wen» der Erzablmig des Knechtes-
io wenig (glauben gcsckicnki ivird , jo hat er cs durch seine
Renommisterei selbst verschuldet,

^ riollhamui . 2»», "Aug , Tic am 2«», August kicr statt-
sindcndc Tierschau wird in allen .Klassen zablrcich be¬
schickt , Ter Katalog cnikält eine stattliche A » ; akl Tiere , Be¬
sonders sind viele Pferde » no viel Hornvieh ; um Verkaufe
ciiigcmcl »" : !, und es ivird dcn . stickncrn günstige (gelegen
heil gcboicn , guic Tiere anzukauscn, Tic "Akstenlosc iinden
selir slonen Absatz , so daß in diese », Iabre eine große ".An¬
zahl Gewinne anaekausl iverdcn kann, "Außer Tchascn wer
den namemlick, auch lanvwirischasiliche Gcräic und Haustial-
lungsqcgcnsiände verlost, Tie Tackte» müssen aus dem Ticr-
schanplatzc ausgestellt werde» . Für Prämien stehe » etwa
,",200 , // zur "Beringung , außerdem 22 Ehrenpreise , die zu¬
sammen ciucn Wert von 000 bis 700 haben . In jeder
Klasse kann ein Ehrenpreis erteilt werde» , in einigen Klassen
sogar zwei,

Elsfleth , 20 , "Aug, In der am Sonnabend im
Hotel „ Fürst Bismarck " bicrsclvst siaitgesundciien Ttadt
ralssiynng wurde dic "Aiisdekining des LestungsilctzeS
des hiesigen städtischen Elekirizläiswcrkcs nach Tcichstücke»
«hier auch am Hasen » und » ach dienen in erster Lcsunq
beschlossen . Ferner wurde dic Einsübrung von Vergütungs-
Zählern bei elektrischer Ttremabnahmc sür Kock» , Plätt-
rin » andere Hanshallungszw :cke zum "Bcschlust erhoben , nach¬
dem der Leiter der hiesigen elektrischen .Zentrale, Herr Schulz,
dcn versammelten Stadtvätern die .-Zweckmäßigkeit vorgc
sühn hatte . Im September soll in der hiesigen elektrischen
.-Zentrale eine "Ausstellung von durch elektrischenStrom nutz¬
bar zu machenden Haushaltiingsgegenständcn «Plätteifen,
Kochtöpfcn usw , stanfindcn , um dort gleichzeitig deren Ge¬
brauch den hiesigen Hanssrancn vor ".Augen zu fuhren.

* Varel , 10 . Aug , Blauer Montag , du mutzt
gefeiert werden! Eine Ehefrau , die schon in ver¬
schiedenen Kneipen herumgespäht batte , um ihre » Ebegemadl
irgendwo zu erwischen, batte Glück auf dem hiesigen Bahn¬
hofe. Gerade , als er die Trusen der Vorhalle hinaufsicigcn
Null , entdeckt sie ibn . Im Momcnt ist sie an seiner Seite : Ein
fester Ruck am Rockkragen und einige — schmeichelnde Worte
— dann trat man zusammen den Rückweg an.

B «-l >, (tzanderkesec , 20, "Aug. Ter Kriegervereln
Ganderkesee beschloß gestern, Sonntag , dcn 8 , September,
eine Sedanfcicr abzuhalten . Wahrscheinlich ivird alsdann
auch ein Fackelzug veranstaltet werden . — Tas diesjährige
Stiftungsfest des Gandcrkcsecr Turnerb » » des <T , T >
findet am 15 , September im Gasthose zur Eiche statt, wäh¬
rend dic Freie Turnerschaft Ganderkesee ihr Slifningssesl am
22. September im Gaslbose zur Linde begeht.

* Wangeroog , 20, "Aug, Auf Wangeroog sind bis jetzt
12 523 Badegäste nnd Fremde angekommen, Tic Zahl
steht der hohen Bcsnchsziffcr des Vorjahres wenig nach.

trag , oft auch mit so tiefer Innigkeit , besonders als er
zu den an ihn gerichteten kam, dast Ursula ihre eigene,,
schlichten Verse kaum wiedrrerkcinnle . Tie beiße Liebe, die-
ans ihnen sprach, schien ihn tief zu bewegen. Terrnoch
schwieg der Kritiker in ihm nicht . „Ganz Lenau, " jagte
er lächelnd bei dem einen . „Ter Schluß dieser Strophe
ist Eichcndvrff," hieß es bei dem anderen.

„"Aber sage , Tu kleines Närrchen , warum stabe ick»
von allen diesen Ergüssen nichts zu sehen bekommen? Sie
hätten den Bräutigam hoch beglückt,"

„Mein Gott , wie hätte ich das wagen sollen , Egon,
Tir , dem gefürchteten Kritiker gegenüber . Ich schreibe
Verse, weil ich sie schreiben must , aber ich weist recht gut,
dast — dast — sic nicht viel taugen,"

„ Tas wollen wir nicht sagen.
" meinte er , „es wer¬

den oft viel schlechtere gedruckt nnd ich Acrinstcr must sie
lese » , aber sic sind , wie dic Mehrzahl lhrischer Gedichte,
nachempfunden . Es ist nichts Lriginalcs darin ."

„Ich glaube , mit dem Wort „Nachempfindung " wird'
doch von Euch Kritikern oft Mißbrauch getrieben . WaL
Ipnstt denn „ nachcmpfinden ?" Wenn ich das Gedicht:
eines anderen lese und mich ganz in dic Stimmung ver¬
senke , dic cs nusdrückt , so habe ich die scinige nachemvfnn-
dcn . Wenn ich aber aus innerem Zwang eine Gejühls-
odrr Gedankenreibc in Verse bringe , so gehören diese mir,
ob sic gut oder schlecht sind. Gehören selbst daun mir,
lveiin sic in irgend eine bekannte Form gebracht sind . Wo
sollten alle Formen l»crkonuncii , lvcim jeder Tichtcr neue
schasse » wollte .

"

„Es handelt sich nicht um dic Form , sondern um
dcn Inhalt , um die EZefühls - und Gcdankcnrcihen , wzo
Tu sagst .

"

„Und dic gerade gehören doch jedem, der sie aus«
spricht , selbst an . Auch dann » och, wenn sic anderen ähneln.
Stelle einmal sechs cinpsindsamc Menschen auf eine Höhe
oder an das Mecrcsuscr und last sic einen Sonnenunter¬
gang und das allmähliche Einschlascn der Natur still bc-
vbachleo und in ci» Estdichl fassen , Tn wirst sechs Ge¬
dichte erhallen , dic sich in den Gedaukeiircilu-n sehr ähneln,
und dock » hat jeder das , Ivas er schrieb, selbst empfunden.
"Auf jeden Kulturmenschen wirken gewisse Tinge oder
Lcclrnzuslände ähnlich , cs braucht sic niemand darum dem
anderen nachempsunden zu haben . "

Ursula batte eifriger gesprochen, als cs sonst ihre Art
Wae , nun sah sic ihren Mann fragend an , sic warrere
aus seine Antwort . Aber cs kam keine . Er sah sic über¬
legen gütig an und strich lächelnd über ihr Haar , Sie
benMuz Heu Auaenblick. um nach ihren Buch zzz grPM.

l
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Die Nuskübrung von Umzügen in der Llodt, von und nach
alle» » «»wiirtigeu vri »n üderneyme iii uuter « arantie.

Ich habe nur ß»sch « It», »« »»»lästig «, solid » L «M«. weich»
lang « Jakre bei mir in Arbeit sind , auis best« «mgerichiri « Möbel¬
wagen und besine prima E« psrtzl«ug »u

Meine trockenen . Hellen Lagerräume, die größten
«« Platze. für Möbel und alle Arte« Güter halte bestens
empfohlen.

Güter aller Art und Reisegepäck werde« prompt
dm» und zur Bah « befördert.

Kerdll . « eenlM.
- ihniM. 1 ?. Spedition. Möbeltransport. Atmsur . ^.

Für jiing. Maler a. Klemmer,
ker sich a«II» t» r»«tiL machen null , ist durch Ankauf eines Druud-
stücks nebst Haus in einer ausblühenden Industriestadtdes Grzgt.
Oldenb . Gelegen - ^ ,» 0- « eg,den . Auftrai«

heit zu einer 8 *4» . sur Mal «»- und
ttlrmp««rarb» it »» können bis zu einem Wirt » «an L—18,006 X
josorl mit abgeschlossen werden . Kleines Kapital erforderlich.

Offerten unler 8. 779 a« di« Expcd . d. Zig»

Varsüumso 81« nickt vor Knlcauf « inor 8ckr «id»
masckin « icostsaloro VorNikrung ii»r

zrlireidsliüeliilli !.
vollendet ln leck alle
und Korm, alle Ver¬
besserungen u . Ver-
vollkommungen der
dstztreit vereinigend

Kral, « R. 2s»
Vertreter kür Oldenburg:

Oslr » LLQLLs * L Vv . »
Spsrtslgelckäkt kür Lürodedark,

oonnerscvweerstrahe ir . rernsprsoker 780.

drdr »idms »ckio «npspiere , karddäuder » Aobleupapt «»«,
1V»c>»»p»pl«r» ete.

io bekannter Oüts ru billigsten Kreisen. U

Vottsldprs. Zu verkaufen «ine
nahe am Kalben stehende Kuh.

Feit, Herfemruer.
Bauerde

kaust Jah .Husmauu, Fichtenstr. 2.

Dameublnfeu zu kauf, gesucht.
Frau L. Z »r« , Schifferstr . «.
Zu kauen gesucht

gutes Pferdchen.
Ltndenstratze2.

Voxkurt - sNilck.
>4» I» i -I» » Kt - s « lrvrr» aallol » - S 1 r»so « ti»1 g » r>«I.

Von vielen >errt«v «mpkoklen und
in deren persüalickemLedreuck.

Lleltillger HoHlerel-Vemittenttli»«
- ^ - Uokliekereat -

BvIkSS in Oldenburg.

ü«ller»Ivertrlod Nir viaendiirz mul vmzsgsncl:
keerielw L8odn lind . : kr. Uedlevberg ).

dienverlenre Prospekt» u. »ekte besonder, »uk di« Sckutrmsrlce.

kaukörrsn unlt kauunlsi'nvkmvi 'n I
vnipkekls mein grosse » Osger in

Sellse !illllg 8mslerisl.
Sokort lieferbar ru billigen Kreisen
— und io besten Oualitäten : —

llokIMnnen , ? »Ir - n . ll »naov «r »-2iex «I,
öiedersekn sinre n»v . in naturr ot u. glasiert,
vaedpappeo , Kodlenteer , vsekkeuster.

Soinr. Sodlotllvvlts,

WNIMII S!> Mi ».
Kolöwsrsn , vptilk

werden gewissenhaft und fachge¬
mäß zu billigsten Preisen aus
geführt.
Hi . Klslrrvivt L Oo . ,

Uhrmacher und Juweliere,
Haaren straffe S.

Automobile
vermietet 8 . veseck«.

Sannum. Habe noch bestes
Gras (Ettgrün) zu verkaufen.
Wünsche auch noch d. erstklassige
Nirselwiese Westerkamp zu der
kaufen. Liebhaber mögen sich
bei mir einsinden.

G. Wieling.

Ein durchaus frommer , Sjähr.
mUMmrer bichiimr
zu »erkaufen.

Brüderstraße »0.

Magen!
Aerzlliche Winke

für Braul- und Eheleute
von

vn . msü . 6 . Soukli.
Vr,i « u»r 1 »0 L,.

Ein vortreffliches Buch,
welches in keinen: Hause

fehlen sollte.

ksedenDkastiLL,
Kurwilkstr . 38.

Fernsprecher Nr. 1307.

> ürgrrs«lde . Zu verk. eine
Milchzieg«. Bahnmeg 24.

Zur HerbstauSsaat
emplehl « :

Ackkrspörgkl,LMM.
Llspliklrübkii,

KIn- u. Gllissliliir».
Ms WM

In Bettingbähreu,Post
Berne , steht ein

sehr schönes

Allt- TlHiOItil
zum verkauf . Besichti.
gung in Bettingbühren
bei Herrn Koopmanu.

Korrespondenzan Biermau»«
S ». Lüsrwi -t i. Mecklenburg.

madorj ». Zu verk. 2 nahe am
Kalben stehnrde Ouenru.

« rrtz. Wilkeu.

FuhrgeschSft
Lckssx LLoI »It »oir,

TounerschweerLtzoußre Nr. 16.
Beadsichligr an der Jahnstr.

(Tobben ) «in

dejseres kiismilieil'
zum Vermieten zu erbauen.

Reflektanten können noch et¬
waig« Wünsche äußern . Miet¬
preis 1700 - 2000 Nähere»

Foh. Husmau», Fichteniir. 3.
Billig zu verk. gut crh. «lsrrne

Visen mit Nikeloerzierung.
_ Nlerander -Eh. 14.

Zu kaufen g«iuchl 60 - 100 Mtr.
2zöll . und ° /,zöll. gebrauchte

MM - Gasrohr , "MM
für Wasterleitung . Offert , unter
Chiffre8. 836 an die Erp, d. Bl.
Damen f . frdl . diskr . Ausn . bet

Wwe. Heil, Heb ., Hamburg,
WandSb . LH. 224 . S. Heimb.

Torfiverk
Klm - Scharrel

viltmsn L K>ntr
Fernspr . 328 Kontor : NIarki L.

emvsehltn
Maschine« und

Grabetorf
in bekannter , vorzglich . Qnaluäl

— Vreise tnll. Äbladen . —

llouroltliek «ingsi-Ivktvtd»
— Klslioi - —

üirmllerliektllülrgsOik!

l !. Sriilliog,
0I6endur^,

MllMMlIUM.il
neben knulmana ciliar.

Zu verkaufen große fanden

Miss « .
ca . 400 Liter saftend . Paffend
zum Fleischpökeln , seiner zum
Jauchefahren , auch als Regen-
tonnen rc. zu gebrauchen.

F . Klrvcnhusen L C« .,
Bremen.

Bauplätze
zu verkaufen , Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.
Adolf Wiemken , Jägerstr . 48.

Telephon 1020.

HllffM.Krieztthtisr-Ment
Ziehg - 27. n. 28 . August.

Hauptgewinn 30,010 * Ä.
Lösel .* . Portou . Liste30^
KvsÜl.-WllhlsiilirtS -Lrttmt
Ziehg. 11 . u. 12. Seplbr.

Hauptgewinn 30,000 W.
Lösel .* . Porto». Liste 30^

Nach » . 20 B mehr.
IM I» I.

Er hielt es fest . „Erst will ich noch lesen, was Ursula
Helfer auf Frau Tolstoi Martini geschrieben hat .

"

„Ach , bitte , nein - bitte , laß es, lieber Egon,"
rief Ursula angstvoll.

Er sah sie fest und plötzlich sehr ernst an.
„Also schlimme Dinge ! — — Nun , dann Hab« ich

als Ehemann Wohl ein Recht darauf , Deine Gedanken
Leimen zu lernen ."

„Kenne ich denn die Deinigen ? " hätte Ursula rufen
mögen, aber sie schwieg und setzte sich still auf ihren
Diwan . Mochte er denn lesen, was sie , Verzweiflung im
Herzen, bald nach ihrer Entdeckung seiner Untreue ge¬
schrieben hatte . Sie legte die Hand über die Augen und
ihr Herz schlug wie ein Hammer.

Martini blätterte weiter und überschlug das Meiste.
Das Heft enthielt aus der ersten seligen Zeit ihrer Ehe
nicht viel . Ihr .Glück hatte sie voll ausgefüllt und sie
hatte keine Worte dafür gefunden . Auch die wenigen Lie¬
beslieder stammten aus dem Jahr ihrer Sehnsucht , nur
eines aus der Zeit ihres Brautstandes . Aber nun hatte
er gefunden , was er suchte, denn über einigen Vierzeilern
stand als Datum der 10. März dieses Jahres , das war
nur kurz« Zeit , nachdem Lotte ihm die widerwärtige Szene
gemacht hatte . Geplaudert hatte sie nicht , was mochte
Ursula also geschrieben haben , das sie ibm verbergen wollte.
Er lat halblaut:

Mit Mvrten und mit Rosen
Schien mir Dein Haus geschmückt,
Mit Blüten — dornenloscn —
Von Deiner Hand gepflückt.
Und fest vereint die Hände
Schritt ich mit Dir hinein,
Bi » an mein Lebensende
Tein selig Weib zu sein.

Entblättert sind die Rosen,
Versiegt der Freude Born,
An Ranken -— blütenloscn —
Ritzt scharf mich mancher Dorn.
Uno sacht mir ans den Händen
Glitt Deine kühle Hand.
So traurig muffte enden,
Was ich mein Glück genannt.

Eine kleine Weile herrschte tiefes Schweigen zwischen
den beiden , dann war es Ursula , als höre sie einen
schluchzenden Laut und sie zog die Hand vom Gesicht.
Aber in demselben Augenblick fühlte sie sich umschlungen,
die Gestalt ihres .Gatten glitt an ihr nieder und er barg
laut aufschluchzend sein Haupt in ihrem Schoß.

„Ursula, " rief er verzweifelt , „so unglücklich bist Du?
So unglücklich habe ich Dich gemacht ? O, Du armes
Weib !"

Ursula schlang die Arme um das Haupt de» vor ihr
Knienden und rief:

„Nein , nein , Egon , nicht mehr unglücklich. Es ist
alles vorüber , wenn Du mich nur lieb hast. Wir wollen
ein neues Leben beginnen , wieder Hand in Hand gehen
und gegenseitig Nachsicht haben ."

„Nachsicht," sagte er langsam , „ja , Du mußt Nach¬
sicht mit mir haben . Ich habe ein furchtbares Unrecht an
Dir begangen dadurch , daß ich Dich heiratete ."

„Aber Egon, " fuhr Ursula auf.
„Ja , es ist so . Sich ' , Kind , ich bin ein zerfahrener,

unruhiger Geselle, dem in seiner Haut selbst nicht Wohl
ist. Ich greife nach diesem und jenem und finde es bei
näherer Kenntnis schal bis zum Ekel. Ich möchte hierhin
und dorthin , um den Ott zu suchen, an dem mir Wohl
ist. Ich finde ihn nicht . Ich trage ein hohes Ideal von
Menschenwürde in mir und finde nichts als Halbheit und
Erbärmlichkeit ; in ernsten Stunden auch in mir selbst.
Ich mochte die Hand nach allem Hohen und -Herrlichen
ausstreckcn, denn mir ist zu Zeiten , als hätte ich Litanen-
kräfte und Riesenhöhc . Tann aber bricht alles unter mir
zusammen , ich finde mich klein und erbärmlich , und die
Sterne , nach denen ich glaubte greift » zu können , meine
Ideale , die mich erreichbar zu umschweben schienen, sie
schneiden mir Fratzen und höhnen meine Unzulänglichkeit.
Dann packt mich der Zorn über mich und die ganze Er¬
bärmlichkeit unserer Kulturwelt und ich stürze mich in
irgend einen Sinncntaumel , um zu vergessen, daß ich mir
eingebildet habe , mehr zu sein, als das übrige Gesindel.
Ich taste , ich suche — ich reiße an mich und werft sott
— weil ich nie finde , was ich juck;« .

" Er barg das Haupt
an ihrer Schulter und stökmte.

„Weil Du nicht verstehst, Dich zu bescheiden, mein ge¬
liebter Mann, " sagte Ursula , erschreckt über diesen elemen¬

taren Verzweiflungsausbruch . „ Sieh , wir sind doch nur
Menschen, das heißt Wesen, in denen Gut und Böse gleich¬
mäßig vorhanden ist. Und wir leben in einer Welt , deren
Vortvefflichkeiten mit ebenso vielen Unzulänglichkeiten ge-
nrftcht sind. Du forderst von Mensck ^ n , Dingen und Ver¬
hältnissen alles , und da Du dieses nirgends findest , so siehst
Du nicht eine mehr oder minder große Lücke , sondern Tu
proklamierst das Nichts und wirfst es fort , wie ein zer¬
brochenes Glas . Wieviel Lebensfreude Du damit fortwirfst,
ahnst Du selbst nicht . Wieviel glücklicher sind dochMenschen,
die auch am Unvollkommenen noch das stets vorhandene
Gute herauszufinden wissen.

„Ja , sie sind glücklicher, und die geistig Armen sind
Wohl die allerglückltchstrn. Ueberzeuat von ihrer Vottrrsf»
lichftit , nehmen sie alles Unzulängliche nur als Folie für
ihre eigene Person , oder sie merken es nicht . Wer aber kann
aus seiner Haut heraus ? Ich nicht — und da ich mich
kannte , hätte ich kein reines weibliches Wesen cm Mich
fesseln dürftn ."

„O, Egon !" rief Ursula , indem sie ihn zärtlich um¬
armte , „wenn auch nicht alles zwischen uns so ist, wie ick
es als Braut geträumt habe , ich wurde Dich nie , nie misten
wollen . Ich liebe Dich so , wie Du bist , und werde Dich
lieben bis an mein Lebensende .

"
Er strich nachdenklich über ihr blondes Haupt , das an

seiner Brust ruhte.
„Wer weiß , Ulla , vielleicht würde die Probe für Dick

doch zu schwer werden . Du weißt nicht — ich sagte Dtt
schon — ich bin ein unsteter Geselle — ich — "

Er brach ab.
„Ich weiß mehr , als Du ahnst — Ich habe schon

eine hatte Probe bestanden, " sagte Ursula leise, und fügte
dann kaum hörbar hinzu : ,

'Slddp"
Er zuckte zusammen und fragte atemlos r
„Wer — wer hat Dir gesagt — ?"
„Niemand, " antwortete Ursula ruhig . „MuH uni

Frauen denn alles erst gesagt werden ? Man fühlt da¬
rben , und auch ich habe gefühlt , daß deine Hand au » meiner
glitt , lange , bevor ich ganz wissend wurde . Aber lassen w>*
die Veraanqenbeit >— sie soll begraben sein .,*

, , (Fortsetzung folgt .) "

k
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